
Bezugspreis.
I 60 ®J0 " krei in’ä fiouä gebracht. durch Me

«oft bezogen vi-rtcljübrl. 1,50 SS. excl. Bestellgeld,
«ngett . V»st-Zeitungsliste Nr. 6546.

SSebmKon und Druckereî Smferftrase 15.
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Nichtamtlicher Theil.
Politische Ueverlicht.

* Wiesbaden , 24. Juli.
Das preußische Staatsmin ist erium

hat sich in seiner Donnerstags.Sitzung mit der Novelle
zum Vereinsgesetz und dem eoentuellen Schlüsse der Tagung
des Landtages beschäftigt. Es ist die Entscheidung dahin
getroffen worden, daß, falls die Novelle zum Vcreins-
gesetz in der Fassung des Herrenhauses nicht die Mehrheit
des Abgeordnetenhauses auf sich vereinigen sollte, der
Schluß in der gemeinschaftlichen Schlußsitzung am Samstag
(24. d. M ) 7 Uhr Abends erfolgen soll. Für diesen
Fall sind sowohl im Ministerium des Innern als auch
in den Bureaus des Abgeordnetenhauses und Herren¬
hauses die nothwendigen Vorbereitungen in Aussicht ge¬
nommen. Wie verlautet, soll im Schooße der preußischen
Staatsregierung sogar der Gedanke, wenn auch nur vor«
übergehend, aufgetaucht sein, bei Ablehnung der Vorlage
im Abgeordnetenhaus- den Landtag aufzulösen. Dies
wird nun also nicht geschehen. Wird dagegen am Samstag
dir Vorlage in der Herrenhaussitzungangenommen, dann
tritt das Abgeordnetenhaus bekanntlich nach3 Wochen zu
einer nochmaligen Abstimmung zusammen.

Der Saatenstand im Reiche.
Der ..Rcichsanzeiger" meldet: Der Saatenstand im

Reich: Mitte Juli war folgender: Minterwrizen 2,3,
Sommerweizen 2,7, Winterspelz2.2, Sommerspelz1 3,
Wintcrrozgen 2,4, Sommerroggen 2,7, Sommergerste 2,7.
H->ser 3,0, Kartoffeln2.7, Klee und Luzerne 2,6, Wiesen
2,4, wobei 1 sehr gut. 2 gut und 3 mittel bedeutet.
Hierzu wird bemerkt, von Mitte Juni bis Mitte Juli
herrschte in Deutschland, namentlich in Norddeutschland
einheitliche Trockenheit, worunter Feld- und Wiesrnwachs-
lhllm gelitten hat. Befriedigend berichtet nur Südbaycrn.
Schwerer- Unwetterschädenwerden aus mehreren Theilen
»es Reiches gemeldet.

*

3u den Orientwirren.
■ Bezüglich der thessalischen Grenzfroge ist nun endlich
^̂ ^ Tiscĥgemacht^worden̂̂ die Pforte bat dieErklärung

Der letzte Applaus.
Nach den Mittheilungen eines Bühnenkünstlers

von Eugen Jsolani.
j| _ (Nachdruck verboten.)

11, 3« einer bedeutenden Provinzialstadt Deutschlands
ie vor Jahren ein alter Schauspieler, — wir wollen

i * V *'9 " em,.£n' ““ der seit vielen Jahren, so oft
jJL 0le. Direktion der dortigen Bühne wechselte, doch

.dort ein Engagement hatte. Dieses aber hatte
5aufp« 519 “ nb aBein bem  Eigenthümer des Schauspiel-
Pfttcfiietö" verdanken, der jeden neuen blntern-.hmer ver-

“en  Veteran wieder unter die Zahl seiner
«ech-î - aufzunehmeii. Herzig, damals ein naher
Publik,,^ tDar DOr  Seiten ein Liebling de» dortigen
JeibenL. 9*,?eJ5n. und hatte das Fach der ersten

zu Protokoll gegeben, daß sie die von den Botschaftern
vorgkschlagene Grenze annehme. Einen kleinen Vortheil
hat die Türkei auch bei der Grenzregulirung durch ihre
Opposition noch erstritten, und zwar ist ihr außer den
Grenzpäffe» ein kleiner Streifen theffalischen Gebietes mit
zwei kutzowallachischen Dörfern zussesprochen worden. Ob
mit der GrenzregulirungSfragein Thessalien aber nun auch
schon sämmtliche Differenzen erledigt sind, die bisher dem
sriedensabschluß entgegenstanden. bleibt abzuwarten. Wir
möchten eS vor der Hand noch bezweifeln. Dieser Zweifel
gründet sich auf die Thatsoche, daß der frühere Großvezier
Dschcvad Pascha, der von dem Sultan zum Gouverneur
von Kreta ernannt worden, von den Mächten aber ein¬
stimmig als solcher abgelehnt worden war, nun doch nach
der MinoSinsel abgereist ist. Er kommt freilich nicht als
Gouverneur, sondern als der Commandant der türkischen
Truppen auf Kreta. Nach den Antccedenzien ist die Ent¬
sendung DschevadS doch wohl daS Wesentliche, und eS
kommt nur wenig darauf an, welchen Namen man der Sache
nun gicbt. Uns will eS daher scheine», als sei der Streit
nur von Thessalien nach Kreta verrückt worden, im Ueb-
rigen aber alles beim Alten geblieben.

Erstes Blatt.

Deut schl and.
* Berlin , 24. Juli. VonderNordlands-

reise des Kaisers . Der Kaiser  machte am
Donnerstag in Gudoangen einen zweistündigen Spazier¬
gang. Freitag Nacht ging die „hohcnzollern" nach
Molde in See. Das Wetter ist unverändert scbön.
Die Rrckkehr des Kaisers nach Kiel erfolgt am 30.
oder 31. Juli. — Das offizielle Programm
für den Besuch des Kaiierpaares in Peterhof liegt jetzt
vor. Es deckt sich mit dem von uns bereits vor einiger
Zeck mitgetheilten.

— Kaiserliche Spende.  Für die hagel-
beschädigten Gemeinden des Elsaß hat der Kaisir 10.000
Mark gespendet.

— Für ein Grabdenk mal de « Staats¬
sekretärs v. Stephan  haben die Sammlungen in
den Post- und Tklegraphenämtern, Pvstagenturenu. s. w.
bisher 42,059 M. ergebe».

D >e „Nordd. Al lg. Ztg ." nimmt einen
Berliner Bericht dir „Wcser-Ztg.* auf, in welchem dem
neuen Staatssekretär deS ReichspostamtSv. Poübielski
nachgerühmt wird, daß derselbe maßvollen  Reformen keines¬

wegs abgeneigt sei. Der Einführung von Kartenbriefen
stehe Herrv. PodbielSki sehr wohlwollend gegenüber: hin¬
sichtlich der ReichSpostdampfer-Vorlage gehört er nicht zu
denjenigen Konservative», welche diesem Unternehmen als
einem den Seehandel und die Ausfuhrindustrie angehenden
abhold find. Die Aussichten für diese Vorlage sind dem¬
nach günstiger geworden.

— Die „Nordd.  811 lg . Ztg ." bemerkt zu der
Nachricht verschiedener Blätter von der bevorstehenden Neu¬
besetzung mehrerer hoher Reich«, und Staatsämter, daß
diese Mittheilungen nur aufEo mbi na t i o n en beruhen,
welche keine Beachtung verdienen.

Zum Untergang der Expedition
Ehler»  im BiSmarck-Archipel bestätigt die „Nordd. Allg.
Ztg." die Mittheilung der„Germania", daß Ehlers und
sein weißer Begleiter Piering von Buku-Leuten aus der
Fahrt den Fluß hinab erschossen worden sind.

* Wilhelmshaven , 23. Juli. DaS grsommte
Manövergeschwader  unter Führung de» Bice-
Admirals Thompson und deS Prinzen Heinrich als Contre-
Bdmiral nebst der Torpedoboots. Flottille ist hier ringe-
troffen.

Ausland.
* Rom, 33. Juli. Zu dem Besuche deS

KönigSpaareS beim deutschen Kaiser  in
Hamburg bemerkt die „Jtolia", daß der Besuch nichts
weiter bedeute, als daß die Beziehungen Italiens zu
Deuischland unwandelbar die alten bleiben, ferner hot der
König den Besuch des Kaiserpaares in Venedig erwidern
müssen.

* Rom, 23. Juli. „Opinane" bestätigt, daß die
Regierung die Verträge mit dem Negus  über die
endgiltige Regelung der eryträisch- abessinischrn Grenze ge¬
nehmigt habe.

* Athen , 23. Juli. Unter den griechischen
Truppen ist der Typhus auSgebrochen.  Der
siriegsminister verfügte dir Beurlaubung von 10 pCt.
dieser Truppen.

* Constantinopel , 23. Juli. Für den Fall eine»
MinisterwrchsclS werde» für die Stellung des zukünftigen
Großveziers  neben Ehdem Pascha noch viele Ander-
genannt. darunter der frühere Minister des Aeußcren
Tuckhadolf Pascha, der jetzige Staatsresident Said Pascha
und der gegenwärtige Minister des Aeußeren Tewfik Pascha,
der jetzige Großmeister der  Artillerie Zrki Pascha.

bekleide: Un<Ü! ^ ê abec me§rere  Jahre mit vielem Glück
ihn ' . -Jn der Kraft des Mannesalters aber befiel
d»thw°,,i.i Krankheit, ein Brustleiden, das ihm daS
bes * t̂equifit zu seinen Rollen, den Wohlklang
Heldesn^ > rau&te  und ihn veranlaßte, die dankbaren

Su* t” l?it  denen der Väter zu vertauschen.
Kraii bewirkte er noch Gutes. Was ihm
d eckt ^"̂ dauer mangelte, suchte er durch Fleiß
bl-ckum.Numerisches Studium zu ersetzen. Das

'"»»er,- „ J ’&n ^cht allein wegen seiner Befähigung
^Sr»kiers°c?- U"gen feines biedern, rechtschaffenen
»»4 Hz, ließ ihm bei jeder passenden Gelegenheit

»Zeichnung zu Theil werden, die er in vollem

Maße verdiente. Allein nach und nach, so wie er a.l
wurde, wurden es auch seine Freunde und Gönner.

Viele starben, andere besuchten das Theater nur noch
selten. Eine neue Generation blühte heran. Diese besaß
nun natürlich die Erinnerung an seine ehemaligen Ver¬
dienste nicht. Sie spendete dem alten Künstler nur noch
selten ein Beifallszeichen. Dies verstimmte ihn, dessen
Charakter sich außerdem zur Schwermuth hinneigte, bald
mehr und mehr. Er trat endlich nur noch mit Mißmulh
und Widerwillen auf, und da ein Künstler nur so lange, als
er noch mit der Liebe der Begeisterung an seiner Kunst
hängt, wahrhaft Vortreffliches leisten kann, so wurden
seine Darstellungen bald mit Lauheit, und endlich mit
Widerwillen ausgenommen, und als wieder ein neuer
Direktor kam, wurde Herzig zu Nebenrollen degradiit und
ihm nebenher das Amt eines Inspizienten auferlegt. Dies
ist nun aber eine Funktion, die eben nicht zu den an¬
genehmsten gehört und viele Plackereien von seiten der
Schauspieler und des Regisseurs mit sich führt, der häufig
geneigt ist, die Fehler, die durch das Verschulden Anderer
entstehen, dem Jnspizitn'en aufzubürden. Gern hätte nun
der alte Herzig der Bühne für immer entsagt, aber die
Nothwendigkeit, bei ihr seinen Lebensunterhalt zu gewinnen,
zwang ihn, in seiner ihm jetzt beinahe verhaßten Stellung
zu bleiben. Zudem stand er nicht allein, er war
Familienvater. Seine Frau, eine arme BüigerStochter,
und vier Kinder, sahen in ihm ihren einzigen Ernährer.
So hatte er das achtundfünfztgsteJahr erreicht, als ich
ihn kennen lernte.

Seii.e hohe Gestalt, wenn auch jetzt gebeugt von
Alter und Krankheit, seine edlen Gesichtszüge, sein ipär^
l'ches Silberhaar, sein ernstes und zu,ückhallendes Weser
erregten bald meine Aufmerksamkeit. Dazu bemerkte ich
daß er auch auf mich mit besonderem Wohlwollen blickte
und meinen Leistungen, es waren die seines früheren
Faches, sobald es seine Zeit erlaubte, von den Koulisse-z
aus theilnehmend zusah. seine nähere Bekanntschaft
machte ich, als ich in dem neuen Engagement den Egmont
spielte. Das Publikum, das mir schon in früheren
Rollen̂ zahlreiche Beweise des Wohlwollens gegeben,
überschüttete mich a» diesem Abend mit Beifall und
Hervorruf. Ueberglücklich eilte ich nach meinem letzten
Abgang zur Garderobe. Hier fand ich aber nur un¬
freundliche und mißmuthige Kollegen: nicht ein einziger
thcilte den inneren Jubel meines Herzens, und diejenigen
meines Faches wünschten gewiß im Innern den neuen,
schrecklichen Rivalen dahin, wo der Pfcffer wächst. Schnell
hatte ich mich meines Costüms entledigt. Ich v rließ daS
Theater.

Auf dem Wege nach meiner Wohnung stieß ich auf
den Jnspicienten, der langsam vor mir herging. Ich
grüßte ihn freundlich. Er dankte herzlich. Wir gingen
eine kurze Strecke zusammen. Nach einigen alltäglichen
konventionellen Worten sagte der Alte: „HerrD., ich
habe micha i heutigen Abcnd wahrhaftig gefreut, daß
unser Publikum Ihrem Flciße Gerechtigkeit widerfahren
ließ. Sie haben den Beifall verdient, der Ihnen zu Theck
wurde, und der verdiente Beifall ist eine Segnung für



Nr. 171.
25 . Juli 1897.

Preußischer Landtag.

fc*SÜÄ: Ä'ü *’JTSSF
HLNdelAEüMllterAtse r * «rc «? ; rf «*v t geaen diese

Erklärung des „Rerchsanz lg Auaenblick wo man

C eines solchen Gesetzes noch anderweitig orgamsiren. Bel der

»BAä « SSS"f?a‘mÄ‘CÄSt « •(•««

HÄb '£ ÄÄÄ
S “ .VaSS *«*" WÄ 3SSÄÄ Ä wi,»«.« n. brt tot.
baS Großeapital über dem Gesetze steht, Nahrung find • (p >
Wrt ' links) Sache der Landwirthschaft ist es, sich von dem aU
überwuchernden und aussaugenden Hände zu befte.em (Hör.
dort ' links.) Von einem nationalen U.belist die Jtcbe, dos b
St weiden muß. (Hört, hört! links.) Meine Herren'. Warum
guiileu Sie sich denn noch mit dem Handelskammergesetz B '
fi ttaeu Sie dock den Handel! Eine derartige Unw,sseube,t und
Lrr°g« ,z wie in diesem Bericht der pommerischen Landwirthschatt. -
tmimer ist mir noch nie vorgekommen. (Sehr richtig! link- .)
Wenn das am grünen Holze geschieht was soll man danndazu

S 'S 1.«
Ißeife ' „ brechen! Das ist der Scheinpatriotismus der Herren,
das' geL sie unserm Kaiser für seinen V-'uch .u Petersburg nur.

®VVij **vffibennt'be§“5>« u6ifd)en9@t"nt8.ninifierium« in @oli «fle«- L -s
»Ä Pommerul̂ohale»>,igs!re..eBauern von"î -Mwichtigsten
Neckt dem Wahlrecht. Gebrauch macheu ivollen, daun sind alle
>Autc-'mn'fteliei da es ihnen zu beschränke», und der Herr Minister
?a7 keiN Wmt' sür das verletzte Recht. Mock, des Präsidenten.)

^ PMdeM ^ ' Koller:  Herr Rickert. wir kommen morgen

zu». ^ « ".sgesetz (Gr°^ Heiterkeit.)^ j», Interesse
ätt  Lp .7 e -Li ^ u VeÄandlutig sagen. Mrm rechts)
Einem derartigen revolutionären Vorgehen des Fundes derL°n -
wirrhe aeaeuüber hat die Regierung nichts als die schwächliche wie
,n Wat-e° -wickelte Erklärung in, „Staatsanzeiger" un1« «n
ni* t amtliche» Tbeile. Das ist auch bezeichnend. (Rrise rechts.
rlur Sache) Ich sage dem Handelsminister: Eine ,° schwach.
Ä , finittnn, me sie die königliche Staatsregreruug gegenüber
L ? treten evLtionären demagogischen Argrarierthum m
der fitzten Zei" eingenommenhat. haben wir .u Preußen noch
niemals erlebt. (Lebhafter Beifall links.) Es ist °" ,derZn . d°ß
nicht blos der Reichskanzlei, sondern auch d.e »« uvtsch« Lta °» .
reaieruna de» Herren  ein ^ iirückmeisuiig,» The'l werden tagt,
toTiignT Schauspieler; denn er spornt ihn an. sich
immer mehr und mehr seiner Kunst mit H-Klgem Ernste
mit glühender Begelsterung zu widmen, « uders ober
es mit den unverdienten LodeSb-ze.gung-u. die- beirren
den sonst talentvollen Schauspieler und veranlassen ihn.
von der Bahn der Einsachheit und Raturwahrheit ab.
Eichen und sich der leidigen Eff-tth°,ch°r-t und
Kommödianteriein die Arme zu werfen. ^ möchte dieser
Fall nie bei Ihnen -intr-ten möge Ihr hübsch-» Talent
nie an dem Erwähnten zu Grunde gehen.- Ich erwiderte
ihm mit wenigen Worten, wie sehr ich d.e Wahrheit seiner
Bemerkung fühle und setzte hinzu: „Gewiß kann wohl
Memauo den jungen Schauspieler bester vor i-nem vo
Ihnen brzeichneten Abwege bewahren. al» ein kennt
voller und zugleich wahrer Freund, der thm mit Milde,
aber ungeschminktdie Wahrheit sagt und berathend und
belehrend zur Seite steht. Möchte ,ch doch hier einen
solchen Freund finden. Ich fühle lebhaft, daß ich rme
solchen noch sehr bedarf, wenn ich da» Z«l erreichen soll,
da» ich mir im Geist gesetzt habe." ^

Ha' Solcher Freunde giebt e« wenige, sagte der
Greis" »Indessen wäre für Sie wohl einer da, wenn —

„Nennen Sie ihn mir- rief ich rasch. »Seme Be«
kanntschaft. sein Umgang wird mir den Ansenthalt hier erst
angenehm machen."

Darf ich Sie bitten, mich zu besuchen, lieber Herr
D ./ 'versetzte Herzig. »In meiner engen, kleinen Wohnung
soll Ihnen das Gewünschte werden."

De: erste freie Tag wird mich zu Ihnen führen,
sagte'ich sreundlich. «ich ahne schon, wer dieser Freund.st.
den Sie wir zugedacht haben. Seien S,e versichert, er w'rd
einen würdigen Schüler finden." Herzig gab mir seme
Adresie. Wir schieden, um unS nach drei Togen wieder

zufehen. wohnte in einer Seitengasse der Stadt

tritt den Saal .) Ich freue uitcf), bL^ (t fceteintommt , umStaatsnimlstermms gerade ,etzt nach remiz> g
zu hören, daß. wo das Ansehen Deutschl-nds m Frage st̂ . sie

l& £t .SÄ .Ä 8Ä «jg-Vjss-
des neuen H-- n. des .Herrn ffn . bcn5 :« »

Vfi-pr°äfideuttn des Ministeriums hier zu b°g^ >ßen̂ r̂ ein krafuges
Wort hierzu sprechen wird, um diesem Unfug em Ende zu machen.
(Lebhafter Beifall links.)

Nrefeld  führt die Gründe an, die auch rbn ver

der LandwirtbschaftSkammer habe er keine Kenutmß. ^ we

dfise?halb°mi? Äm L-ndw-rthschafts- Minister ins Benehmen zu

' ^ Vicepräsiderttv. M . guel:  Die von Hrn « * * « »« *

S » i .ü» ”* . , ... ' . LS
führen? Die Staatsregierung wurde dann ^
Correspondenz mit allen Privatpersonen treten
einfällt, eine Gesetzes!!.,deruug zu benlln ^ g äu

ttete daß die°bestehe..den Haudeisverträge d.e Genech.i.gii.,^ ^
Antrages schon ihrer,eit0»oUltanö.g»“Äff® fr“nlaffung, hier
daß das durchaus genügend„t. Es 'i1 ' * 2 1 . “’j, , it,
über andere Motive für oder gegen den Antra,. i«tenS d

MZMLHUZ-
des Hrn. Rickert uachgäbe. erschwert werden. (Bestall rechts.)

«ri, ni»i * nvht  tnl r hält die Rickertsche Beurthe.lung der

MLZ - zEL - LN
^V N ? 5n7S 'ist anderer Ansicht und will ver.

Landwirkhschasts
miustfi ^ baß e' auch nun Veranlassung nehmen werde, d.e Be-

SSäSäII
s« »'Ä ”!srii;.snsft; ts=s
*" «r, . « .) .«*»1 “ »“-)'
ersuche», daran das ganze Gesetz nicht schestern zu lassen.

Minister Brefeld  ist ebenfalls der Meinung, daß dieseA
änderunqn/von ŝo geringer Tragweite seien da mau wegen der-
selben die wichtige Reform nicht sche.tern lassen,°lle.

Mi»* ft b n wiederholt die Begründung der Eingabe des
Bunde/der «andwirthe. Das Einfuhrverbothabe selbstverständlich

LLk - EEMZ
w.r?be veranlaßt, die durch die niedrigsten Getreidepre.se und d.e
Desoraanisation des Getreidehandels sehr geschädigt merdew

des Bundes der
Befürworter, speziell durch die Organisation
Landwirthe herbecheführt« « * ■ £ ^ ^  Getreidehandelŝ

!?«■ *sr ». «
^ .1 ” b"A !'V .u„ M ...»„ m .. w»
Pflicht gegen die Anfiaflung, daß die Regierung das Börsengesetz

pflfihchkn,ä^ nach" b̂ 1̂enî Wisien̂ ' u>>d Ĝewissen'" nsgksührt, soweit
tl  tbTob * ausführen lasse». Aber sie tonne die Börsen,ntereffeMen■
aus fiisie Weise zwingen, di- Börse auch zu besuchen. (Bestall

Hahn  möchte wissen, ob demnach die preußische Re.
nieruua eimr" Tdeil der Bestimmungen des Börsengesetzes sur nicht.
auSsührbar' hafiê In diesem Falle werde ein Ergänzungsgesetz

^ ^Dmnsî schließt̂diê Generaldebatte. In der Spezialberathung
wird das Handelskammergesetz unverändert nach den Beschlusten
des Herrenhauses angenommen.  j,, , G

Das Gesetz betreffend die B er p s l ' cht u n g
meindenin den Provinzen Hessen - Nassau und
S ch lesien zur Bullenh altun  g wird in der Fassung des
fterrenbau.es in 1. und 2. Berathung angenommen.
® Die Denkschrift über die Ausführung des Gesetzes, betrenend
den Bau von Arbeiterwobnnngen. wird nach längerer Debatte sur

« .. . bdwSfttib di, g- ,b,m », d-- » -ch!ch»>.«>-b
der Budgetkommisfion angenommen. Esne Reihe Petttionen weroen
„ack dem Beschlüsse der Commission erledigt. ^

^ 01- Präsident schlägt vor, auf die morgige Tagesordnung zu

setzen? 3. Berathung des Gesetzes über die Bnllenhaltung. das Ver.

einsgesetzu"^ Pettt.°nen.̂ ^ ^  das BereinSgesetz an fester©teile
berathen Das Abgeordnetenhaus fe. d/„ ,z
Petitionen nicht unerledigt zu lassen nach dem Beschlüsse, den es

Uül' 6 Sch um kt - Marburg (Ctr.) schließt sich diesem An.

^Ab "g. Sattler (ntl .) schlägt vor. für die Erledigung der
Petitionen heule eine Abendsitzung anzuberanmen

Abaa. R i cke11, Graf Limburg  und v. Zed . itz unter
stützen diesen Vorschlag, der daraus angenommen wird.

(Abendsitzung .)
Nack Erfidiaunq mehrerer Petitionen ohne allgemeines Interesse

enttvinnt sich eine erregte Debatte über eine Petttion des west-

Achen Bauernvereins betr. Schutz der Grunde,genthumer gegen

d ^ NLmmission beantragt Uebergang zur Tagesordnung^

Wrä bä
" " ° Esinge°'"2v " Petitionen betr. Gehaltsverhältniffe werden

'“ ’SH ' SW . Morgen 11 Uhr Bereinsgesetz^
jSaSH5B5M SZS2SH5laSZSara5Bn52SB!ia5EKBSa5MB5a|- ». . at vntrh Ul

hinzutretenden Abonnenten wird g
das Blatt bis zum Schluß des

^ rv  w ^ ^ -r Monats kostenfrei zugestellt, g

L . Weizen (fremder) M ^ ^ ^ s^ 2b. K°rnh .eA
Dl  13 00 dis —.—, Korn (fremdes) u». 1-r.— ^ 5
13.25, Gerste Psälzer M. - .- bis
bis UngarischeM- — —• ^ '̂ ^ üböl rohes

14 75. Miied M. 8.75 vkö v. , ^ĉ -c, Kgbl»
M. 29 — bis 29.25, gereinigt 30.35 bis 30.50 ohne
samenM. 27.50 bis 28.—. Mohnöl 4o — dis s>0.- , Rep UflF
M. 110.—.

b7r7,ne »rKram -^ öre: Tr -pv-n docĥ S -in̂ Ŵ nnr.k
war io beschränkt, als es sein spärliches Einkommen mit
M b°. ch,„ -7 " .. herrscht, rmr RriMch'nt . . . S - .
Irit darin, die mich seine Gattin gl-.ch °l» "n- tuchuge
Hausfrau erkennen ließen. Es war Nachmit.ag. Ich s
ihn umgeben von dem Kreis- seiner Lieben Seme ^rau
stand noch im besten Lebensalter, aus ihren Zugen war un.
vcrkennbar Sanstmuth und inmge Liebe zu Mann un
Kindern ausgeprägt. Die Kinder waren bildhübsch, dos
älteste ein Mädchen von 18 Jahren, die anderen, Knaben,
noch'nicht der Schule entwachsen. Er hwtz nnch auf
freundlichste willkommen. Ich nahm an snner Seite, an
dem kleinen Tisch Platz. Nach den ersten EmpsangSworten
Ä ^ Richtung aus die Kunst,

der ^ Herzig einen Mann Von wistenschastlicher,
aedicacncr Bildung. Seine Ansichten über Kunst und
dramatische Litteratur waren vom Geiste der Klarheit m,
eines gründlichen Studiums durchdrungen. Nach längerer
Unterhaltung führte er mich in kl-me Kamm» dul̂ e
,u einer Art von Boudoir eingerichtet hatte. Dort war
ll,- «ein- Bibliothek, welch- die Werke unserer großen

Schriftsteller wie der des großen Briten enthielt, zierlich
ausgestellt An den Wänden hingen die Porträt« der
größten Bühnenkünstler, die seit einem Jahrhundert das
Theater zu der würdigen Stellung erhoben, die es fetzt
Lmmt : Eckhoff, Schröder, Fleck, Br°ckma«m
Leo Devrient. Löwe nebst vielen der neueren Zeit. Jedes
Portrlt war zierlich mit -tn-m kleinen Lorbeerkranze

geschmückt^ ^ meine Heiligen", sagte er. „st- haben
unseter Kunst die Weihe gegeben; ft- hF -ü st- echten
wahren Menschendarstellungerhoben. Nicht der Druck
Feit nicht Mangel und Entbehrung, noch die unsinnige.

de- bomalb »°ch ««i ®>« '

l°n »l-n sie abhalten, dem h-rrltch-n Ziel- -nts-s
zukämpsen, das ihr- Nachfolger großtenth-ils -rru^
haben. Jeder junge Büonenkünstler sollte », ~eb *n
qcschichte dieser Männer lese» und beherzigen, sie w
ihm ei» Sporn sein, di- mannigfachenHmdermsi-. °'°
sich ihm oft auf seiner Bahn feindlich
Kraft und Ausdauer zu überwinden. Nicht d.e U
oll ihn vorwärts treiben. Allerdings soll der K» i

nach Beifall streben- er ist der milde Sonnenbluk.
seine Leistungen erwärmt und seine Begeisterungn ä)

hebt, aber e« darf nur auf eine Weise geschehen. d ^ >
mit der Wahrheit und Einfachheit seines Svt -les ' g
spruch steht. Wer es anders thut, ist m,r veracb.

wird nie ein wahrer Künstler werden, und wenn J)  ,
Tagesblätter ihn alS -inen Rosc.uS der neuer-° 0
ausposaunen." „Sie haben Recht.« « wibert- 4 - . „
unselige Beisallssucht erstickt oft da» b-st- T°w° ^ ^
Keime und führt es aus den W-g d-r
Effekthascherei. Indessen ist es doch so schon, s ^ ^
applaudirt zu werden, daß» —

,.J °. j°- ' j°gte d-r Alte m.t gl̂ denÄ ^
bientet Beifall, der rote em Sturm au» der M
bricht, und ohne künstliche Mittel erzeugt, »st ein

vergeffen läßt. Auch ich. mein H-rr. h«v B,cle

-inst empfunden — es ünb atojwfl » ^ ^ ^
Jahre her — j«tzt mangelt nnr d« G-l-g-nh .
Publilum noch * * * £ ! » *^ . . . - " er,;“ ftioHb°t ^
ich jene Wirkung erzielen könnte. Die D.rek ir0̂
auch nicht das Vertrauen zu m.r, ich kr"
Etwa- leisten, was den Zuschauern gefallen ,
mag auch Recht haben. Zweifle 'ch d°-Y ’ ^
eine wichtige Nolle zu meiner und zu der oeine - . " oft F
des Publikum» jetzt noch spielen zu könne».
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* Wiesbaden , 24. Juli.
«in gottbegnadeter Fürst , dem es vergönnt ist.

seltener körperlicher und geistiger Frische seinen achtzigsten
Geburtstag zu feiern , geliebt und verehrt von seinen Untere
thanen und den Bewohnern seiner alten Heimath . Heute
vor 80 Jahren , am 24 . Juli 1817 war eS, als Se . Kgl.
Hoheit der Großherzog Adolf von Luxemburg , Herzog von
Nassau , im Schloß zu Biebrich daS Licht der Welt erblidte.

Achtzig Jahre — welche Fülle von wechselnden Ge
schicken, von Freude und Leid bergen sie nicht für gewöhn
liche Menschen in ihrem Schooße ! Und welchen Wechsel
von Sonnenschein und Sturm brachten sie nicht unserem
früheren Landesherrn I Denn an bitteren Erfahrungen hat
es ihm wahrlich nicht gefehlt , die schon allein die Tbeil-
nohme eines jeden fühlenden Herzens wachrufen müssen
Er ist der siebenzehnte direkte Nachkomme au - der langen
Stomwreihe des uralten Nastauischen HauseS von König
Adolf anfangend.

Als im Jahre 1839 sein Vater . Herzog Wilhelm,
glorreichen Angedenkens , zu Bad Kissingen in Folge eines
Schlaganfalls mit Tod abging und Herzog Adolf dem
Land die Regierungsübernahme und Thronbesteigung
mittels Edikts vom 21 . August kundgab . sagte er am
Schluß derselben : „ Wir aber werden ' Uns bestreben , sc
wett es an Uns ist , mit Anstrengung aller Unserer Kräfte
das Wohl Unsers Landes zu fördern , dessen Verfassung
zu handhaben und die aus Uns übergegangenen Regierungs¬
rechte zum Besten Aller auszuüben . " Und er hat es ge¬
halten , was er versprochen.

. Doch auch ihm sind schon gleich zu Anfang seiner
Regierung schwere Schicksalsschläge nicht erspart geblieben.
Rach wenigen Jahren mußte er die , welche er zu seiner
Gemahlin erkoren , Elisabeth , die Tochter des Großfürsten
Michael von Rußland , nach kaum einjähriger Ehe ver-
neren ; ihr Andenken ehrte er durch ein prächtiges , auf

Bergeshalde gelegenes Mausoleum , das aus
^alüesgrün auf die üppigen Fluren des schönsten Fleckes
°' U" ch- r Erde herabschaut . Im Jahre 1851 heirathete
«Lriwr ' b*e Tochter des Prinzen Friedrich von An-
Hült-Desiau . Aus dieser Ehe sind zwei Kinder hervor-
gigangeii , der Erbprinz Wilhelm , geboren 1852 , General-
mawr in der öfter -eichischen Armee , und die Prinzessin
V'lda . geboren 1864 ', die 1885 den Erbgroßhetzog von
Baden geheirathet hat . ° a

eS  geschen bei der Feier des 25jährigen
R -g,-rungs -Jub,läumS im Jahre 1864 , wie sehr er von
iemen Unterthanen in Nassau verehrt wurde . Wer diese
allg-meme, bis in die kleinsten Dörfer Nassaus sich er-
L „ “ enbe  8 « « miterlebt hat , weiß , wie dieselbe eine

wesm̂ isi ° rCĈ ° U^ ^ em  hervorgegangene ge-

wob»,? « Grundlagen eines gedeihlichen Zustandes der Be
oilaus waren von seinen Vorgängern in der

we« ^ legt worden . Die Leibeigenschasr mit Allem,
"e im Gefolge hatte.
»rk - -

1012 in* Leben getreten , eine eano-

jchloß̂ Verfassung im September 1814 -rlasseit . Daran
Oraani ! 7- m bfn  folgenden Jahren eine umsasiende Neu-
junaen des öffentlichen Lebens , die dem
besten .Ek- ogthom den Ruhm einbrachte , einer der am
fan& Staaten Deutschlands zu sein . So
wiißiaer ben  Grundstock festgefügter und zwcck-
bie sich _ ”.?en  stincm Regierungsantritte vor.

unterstützte,
nannt;

Und

ein , t - ' mat  * m Johre 1808 gefallen,
»m ;1  c !* gleich und gerecht vertheilendeS Steuer-

Jahre 1812 inS Leben getreten , eine land-

es längeren Zeitraum wohl bewährt hatten;
neue * ,J e fnut  h ^ " " d da der nachbesternden Hand . Aber
LmdeSsn̂ erheischten neue Schöpjungen , denen der

Ti  b -« .twillig-ntgegenkam.
r ?°ch heute wissen ->« >

und insbesc
Wiezbaden verdanken,

ihm ut * s" ' " en es viele der Lebenden , wie viel
ftadt Wiet-k, insbesondere die Haupt - und Restdenz-

dos beranken , wie er mit freudiger Theil»
des letzteren gesehen und verfolgt

_ begünstigte , weltliche und geistliche
suchte, bie , Äun ? und ihre Institute zu heben

w o, . . . wie er
neue W ®* " b' 8 letzteren- ”' “e Anlagen

sörderte. die

'.' ' r ’° ni5ere  dem Schulwesen seine Aufmerksamkeit
Kulten " rue Bahnen durch Errichtung neuer Schul-

0ifnete, wohlthätige Veranstaltungen anregte oder

dabei btieb sein Name vielfach unge
denn er haßte in seiner Anspruchslosigkeit das

Prunken mit eigenem Verdienst.
Als wenige Jahre darauf der edle Fürst in Folge des

unglücklichen Krieges von 1866 land - und heimathloS
wurde , hat er diesen schwersten aller SckicksalSschläge mit
edler Würde getrogen , beruhigt in dem Bewußtsein ritter¬
lich sein Wort gehalten zu haben , „selbst auf die Gefahr
hin , daß Krone und Land aus dem Spiel stand ." Er hat
Oesterreich die Treue gehalten , welches später keine Hand
für ihn rührte . Die nassauischen Truppen machten den
Mainfeldzug des 8 . Bundeskorps mit , ohne in ein ernstes
Gefecht verwickelt zu werden ; erst die Tage von Weißen
bürg , Wörth und Sedan stellten ihren alten Waffenruhm
wieder her . Der Herzog entließ ' sie am 8 . September
1866 bei Günzburg an der Donau mit jener denkwür¬
digen Proklamation , in der er seine Truppen ermahnte,
sich in das Unabänderliche zu fügen , wie er selbst den
Willen der Vorsehung mit männlichem Muthe trage,

Wenn nun auch das Jahr 1890 ihm einen neuen
Thron und Land und Leute brachte , so hat er trotzdem
die altangestammte Heimath nicht vergessen , sondern mit
warmer Liebe umfaßt gehalten ; davon zeugen die namhaften
Unterstützungen , der sich bis zur Stunde noch die Armen
und Nothleidenden deS Landes Naffou erfreuen ; davon
zeugen die hohen Beträge für Kirchen - und Schulbauten,
und dir nicht unerheblichen Summen die alljährlich bei
allen Arten von Festlichkeiten den ComiteeS zur Verfügung
gestellt werden . Aber vor ollen Dingen muß man am
heutigen Tage der weisen Gesetze eingedenk bleiben , die
unter seiner ruhmreichen Regierung entstanden und welche
noch heute die gerechte Bewunderung und Anerkennung
aller deutschen Staaten finden . So gedenken heute seiner
in treuer Anhänglichkeit und Verehrung die Bewohner
seiner alten Heimath mit dem Wunsche , daß ihrem früheren
Landesherrn noch ein sonniger Lebensabend beschteden sein
möge in ungeschwächter Kraft und Geistesfrische.

Zweites Blatt.

Locales.
** Wiesbaden , 24 . Juli.

* Curhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß während des zur Feier des 80 . Geburtstages Sr.
Kgl . Hoheit des Großherzogs von Luxemburg
heute Samstag Abend im Curgartcn stattfindenden Solisten -Concertes
der Park und die Fontaine bengalisch beleuchtet werden und ein
Bombardement mit römischen Lichtern stattfindet , daS mit zwei
Riesenbouquets von bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen ab-
schließt . Besonderes Entree wird nicht erhoben . — Die am
Dienstag Nachmittags und Abends stattfindenden Concerte der
Capelle des Kgl . ersten Garde - Regiments zuFuß
werden ganz besonders interessante Programme bringen , auf die
wir noch des Näheren zurückkommen werden.

* Pfarrpersonalicn Mit Termin 1. Juli ist die Ver¬
waltung der Pfarrei Cransberg dem Herrn Kaplan Elsenheimer
daselbst übertragen , Herr Kaplan A ch t von Hochheim nach Schwan-
beim , Herr Kaplan Korn  von Oestrich nach Hochheim versetzt,
Herr Priester Schleidt  zum Kaplan in Oestrich und Herr
Neopresbyter Weil  zum Kaplan in Nastätten ernannt worden.
Des Weiteren ist mit Terinin 20 . desselben Monats Herr Kaplan
Lehnhäuser  von Oberursel nach Flörsheim , Herr Kaplan
Pfeil  von Sachsenhausen nach Oberursel versetzt und Herr Dr.
Karst zum Kaplan von Sachsenhausen ernannt worden.

— Rheinschifffahrt . Für die gesammte Rheinschifffahrt ist
eine vom 3 . Juli cr . datirtc Polizeiverordnung erlassen , welche als
Extrabeilage zum Amtsblatt der Kgl . Regierung veröffentlicht ist.

* Erneuerung der Preust . Klaffenloose . Nach einer
neueren Bersügung der Direktion der Preußischen Klassenlotterie ist
den Einnehmern bei Conventionalstrgfe verboten , Loose ohne Vor¬
zeigung  der vorhergehenden Klasse abzugebcn . Wir machen die
Spieler in diesen Loosen hierauf ausmerksam , um sie vor Schaden
zu bewahren.

* Die Androiden von Droz , in der Bärcnstraße 4 , Part .,
ausgestellt , erfreuen sich großer Beliebtheit und reger Theilnahme
eines hiesigen PubllkumS . Alle Bereinsmitglieder eines Vereins
zahlen von heute ab 50 Pfg ., für Kinder ' 30 Pfg ., und sollte
Niemand versäumen , diese Kunstwerke des vorigen Jahrhunderts,
bis heute noch unerreicht , zu besichtigen ; dieselben sind nur noch
kurze Zelt anwesend.

— In dem gestrigen Bericht über die Magistrats
ttzung muß es in der vorletzten Zeile statt „Legatar" „Legatar"

heißen.
* Der Schubertbund veranstaltet am Mittwoch , den

28 . Juli 1897 , von Abends 8 Uhr an , im Restaurant Seebold
(Schützenhalle ) einen Familicnabend.  Für Unterhaltung , be¬
stehend in Gesangsvorträgcn , Concert und Tanz , Fahnen - und
Fackrlpolonaise und Feuerwerk , ausgesührt von Herrn KliNstseuer-
werker Heidecker, ist bestens Sorge getragen . (Siche Annonce .)

* Der Club Edelweist unternimmt kommenden Sonntag,
den 25 . Juli cr ., zur Feier seiner Gründlung einen Ausflug
nach Biebrich in den schönen Saal zur neuen Turnhalle . Daselbst
findet Unterhaltung , bestehend in Svlis , humoristischen Vorträgen,
Terzetten , Duetten re. abwechselnd mit Tanz statt . Spezielle Ein¬
ladungen werden nicht versandt ultv find zU dieser Veranstaltung
Freunde und Gönner des Clubs freundlichst eingeladen . Da der

Saal bequem mit der Dampfstraßenbahn zu erreichen ist, so findet
die Veranstaltung auch bei ungünstiger Witterung statt.

* Verein für Handlungs - Commis von 1858
(Kaufmännischer Verein ) in Hamburg . Wie aus dem
soeben erschienenen Berichte über das erste Halbjahr 1897 hcrvorgeht,
hat der Hamburger 1858er Verein während dieser Zeitraumes
wiederum gute Erfolge seiner Thätigkeit aufzuweiscn . Besonders
gilt dies khinsichtlich der kostenfreien Stellenver¬
mittelung,  durch welche in den verflossenen sechs Monaten
2692 s kaufmännische Stellen besetzt wurden . gegen 2346
in der gleichen Zeit des Vorjahres . Dem Mitgliederstande
wurden im abgelaufenen Halbjahre 5107 neue Mitglieder und
Lehrlinge zugeführt ; die Gesammtzahl der Vereinsangehörigen stellt
sich daraufhin auf über 54 000 . Auch die PensionS - Kasse
(Invaliden -, Wittwcn -, Alters und Waisenversorgung ) hat eine er¬
hebliche Zunahme an Kaffenmitglieder aufzuwcisen . Die Gesammt¬
zahl derselben , einschließlich der aufgenommenen Ehefrauen , belief stch
am 30 . Juni auf 6799 , gegen 6492 am 1. Januar d. Js . Das
Vermögen der Kaffe ist von M . 3529628 .50 auf über M . 3 900 000
gestiegen . Ende Juni waren an bezugsberechtigten Kaffenmitglicdern
73 Personen (52 Wittwen , 20 Invaliden und 1 Waise ) vorhanden,
mit einer jährlichen Gesammtpension von M . 44,011 .52 . Allein
schon die hier angeführten Zahlen beweisen die hohe Bedeutung
der Pensions -Kasse des 58er Vereins für den deutschen Kauf¬
mannsstand . Einen Zugang von 527 neuen Mitgliedern hatte,
sodann die Kranken - und Begräbniß - Kasse, i.  H ..
zu verzeichnen , die am 30 . Juni 6721 Angehörige zählte . Die
Krankenkasse gewährt völlig freie Arztwahl für Rechnung der
Kasse bei Arbeitsunfähigkeit , und zahlt für ein volles Jahr
Krankengeld . Vermehrt hat sich im verflossenen Halbjahre auch
die Zahl der Bczirksgefchäftsstellen,  deren der Verein
jetzt 274 besitzt. Hiervon befinden sich 214 in Deutschland , 24 im
Auslande und 36 über See . Alle übrigen Abthcilungen und Ein¬
richtungen des Vereins — namentlich die Unterstütz ungS-
Commission,  die überall hin in verschwiegenster Weise wirkt
und besonders bei Stellenlosigkeit  eintritt — haben sich in
der ersten Hälfte dieses Jabres ebenfalls wieder bestens bewährt.

R Zrrstörungswuth . Gestern Abend wurde im Haupt-
Bahnhof Frankfurt ein noch junger , gut gekleideter Mensch , welcher
angab Fritz Sauer  zu heißen und aus Wiesbaden zu sein,
verhaftet . Derselbe hatte den von Basel kommenden und in Frank¬
furt um 8 Uhr 22 Min . fälligen Schnellzug Nr . 12 benutzt und
unterwegs während der Fahrt in einer Wagenabtheilung 2 . Claffe
den Plüschsitz mit einem scharfen Gegenstand zerschnitten . Tin
anderer Fahrgast bemerkte diese frevelhafte Lhat und machte dem
dienstthuendcn Zugbeamten davon Mittheilung . Der Zugschaffner
wies dem S . auf einer Station , wo der Schnellzug anhielt , die
Wagenabtheilung 1. Claffe an , für welche auch seine Fahrkarte
lautete . In Frankfurt beim Verlassen des Coupvs machte der Be¬
amte die Erfahrung , daß er auch hier den ganzen Plüsch in der
Wagenabtheiiung von den Sitzen und Seitenwänden total zer¬
schnitten hatte . Der junge Mann war nicht in der Lage , die von
ihm geforderte Taution von 300 M . zu stellen , da er mit s« viel
Geld nicht versehen sei, deßhalb wurde er in Hast genommen.

— Carambolage . Gestern Nachmittag5'/, Uhr fuhr ein
Flaschenbierhändler seine Fedeirolle die Röderstraße hinab . Durch
Versagung der Hemmvorrichtung kam der Wagen ins Rollen und
raste in Folge dessen das vor die Rolle gespannte Pferd bis zur
Ecke der Lehrstraße , woselbst der Wagen gegen ein HauS fuhr.
Hierbei brach _bic Scheere , das Pferd kam zu Fall und drang der
abgebrochene scheerbaum etwa 8 — 10 Cm . tief in den vorderen
Oberschenkel . Das Thier konnte noch nach dem Stalle geführt
werden.

* Das ansgesetzte Kind , welches gestern Mittag im einem
Hausflur der Kirchgasse gesunden wurde , war schon etwa 10 bis
14 Tage alt . Dasselbe wurde in die hiesige Kinderbewahranstalt
gebracht.

— Ueberfahren nnd getödtet wurde gestern Nachmittag
1 Uhr auf dem Bismarckring vou einem Fuhrwerk ein kleiner roth-
haariger Hund.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom SS . Juli.
Betrug rc . Der Bäcker Joh I . von Eltville , gegenwärtig

in Glashütten wohnhaft , kam , nachdem er in Zeit von wenigen
Monaten dreimal seinen Wohnsitz gewechselt hatte , im Mai vorigen
Jahres nach Eltville . Er begab sich dort , obwohl vollständig mittel»
los . zu dem Bäcker Georg H. . von dem er wußte , daß et sein
Geschäft und Haus zu verkaufen beabsichtige , erzählte ihm . cr be¬
finde sich in guten Bermögungsvcrhältmffcn , und veranlaßt - diesen
in der That , mit ihm einen Miethvcrtrag abzuschließen , der aber
bald wieder aufgehoben werden mußte , weil I . außer Lage war,
auch nur die kleinste Miethzahlung zu leisten . Durch ähnliche Er.
zählungen , sowie besonders die, er babe das H .'sche Haus gekauft,
brachte er er ferner fertig , sich bei 2 Mehllieferanten Creditc bis
zur Höhe von 190 resp . 130 M . zu verschaffen , und legte auch
diese Leute mit diesen Summen herein . Als weiter endlich ani
20 . Mai dem H . der Geduldfaden riß und er ihm in seiner Wohnung
Borwürfe wegen seines Verhaltens machte , da setzte sich I . noch
aufs hohe Pferd , stieß ihm vor die Brust und drohte , ihm mit der
Axt den Schädel zu spalten , falls es ihm nochmals einfalle , seine
Wohnung zu betreten . Wegen Betrugs i» zwei Fällen und Körper¬
verletzung traf den Mann eine Gefängnißstrafc von 6 Monaten,
wovon 1 Monat als durch die Untersuchungshaft verbüßt in Abzug
kommt . Da bei dieser Strafe ein Fluchtverdacht nicht mehr vorlicge,
kaffirte der Gerichtshof den wider den Angeklagten ergangenen
Haftbefehl.

Unterschlagung . Ein Mann von hier verfiel wegen Unter¬
schlagung von Marken und Briefen in 7 Fällen in acht Monate
Gefängniß als GesaMmlstkafe . Daß derselbe , sobald seine Sträf-
lbaten entdeckt wurden , aus dem Postdicnste entlassen wutbi , ist
selbstverständlich.
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^üicl kam der von dem Fürsten Georg zu Schaumburg-Lrppeg I ^ c- bcm  geringsten Zweifel an die Echtheit b o 9.tL ,̂nier-in-tton Kordon, die in letzter! . sieh «« w Retressenden HU wenden. Dieses ifTiftVtf Edrenvreis an Gras ' Schwerrn-von Gordon, die in letzter
Nunde die Korleaarn-Gaertig I. mit leichter Mühe schlugen. 3 m
£ £ iInJnSri m"t Sorga* ist Bon Bitzthum durch Walkover
£e ™ “ bon zur Schlußrunde gelangt. M* er morgen n
bem Prinzen von Holstein auszumachen hat. — Cebr ge
fördert wärden heutt die Damen spiele,  die beide bs
u dem morgen zu erwartenden Entfcheidungskampfe g *

Len — Im Damen- und Herren.DoppelsPiel mit Borgabe
um den von der Kaiserin Friedrich gestifteten, sowie einen zweiten
von der Prinzesstn Aribcrt von Anhalt gestisteten PreiS werden
Frl. Schultz-Gora und Herr Thaler gegen Frau Cörper und Pniiz
Holstein morgen die letzte Runde ausmachen, nachdem sie heute in
4 Runde FA. Unruhe-von la Valette und Fr .
norn lchluaen 5>m Dameu-Einzelspiel ohne Vorgabe siegten heut
nSFÄ Frl . Sch-telig gegen Fr, . Bellers e.m und
^rl Pollitz gegen Frl . Unruhe, so daß morgen die Dam
E , Kweteliâ aeaen" ssrl. Pollitz zum Entsch-idungskampf a»-
„eNn — Dêr Präsident des Turniers , PrinzAlbert zu L-chlerivig-
Holstein, batte heute die Theilnehmer am Türmer zu einem D,n
mS Curhaus eingeladen.

Irlfgtmnmr uitb letzte KachnGtü-
fo  Berlin , 24 Juli . Der bisherige Gesandte

SöiScont Zvki reist- gestern mit seiner Familn nach
1 av a n ab. , - . cs*

8 Berlin , 2i . Juli . In einem Hotel e r s cho ß sch
gestern Abend ein Fremder , der wegen Zahlungsun ah>g°
keil verhaftet werden sollte. Der elegant 3°kle>de-i
Zechpreller hat sich für einen Studenten namens Borstet
aus Braunschwcig ausgegeben.

(T Hamburg , 24 . Jul, . D,e Elbe  ha gestern
2 wettere Opfer  gefordert . Zwei beim Slorsong de-
fchäftigte Fischer kenterten mit ihrem Boot und ertranken.

$ Elbing . 24 . Juli Der Hosmann Rose aus
dem dem Grasen zu Dornap - Reckritz gehörigen Hofgut
schlug nach einem Wortwechsel den Arbeiter Biemadtzki,
ließ sodann seinen Revolver holen und e r s cho st den
Arbeiter  durch zwei Schüsse. , ,

O Posen , 24 . Juli . Nach bis setzt eingelamener
Meldung wurden bei dem letzten Unwetter in der
Provinz Posen 11 Menschen vom Blitz er.
schlagen,  darunter ein Ehepaar , welches sich unter
einen Baum gestellt hatte . Auf dem Feld wurven 7
Ecntearbeiter vom Blitz getroffen. 1 war sofort todt , die
übrigen schwer v rletzt. , -

gP Dresden , 24 . Jul '. Das 2 fahrige
Reps erungsjubtläum des Königs Albert
von Sachsen soll bereits am 23 April nächsten Jahr s.
also zusammen mit seinem 70 . Geburtstage gefeiert
werden . Aus Anlaß besten wollen die sächsischen Stad :-
und Landgemeinden wohlthätige Stiftungen ins Leven

TÛ " p Prag , 24 . Juli . Tschechischen Blä tern zusal e
werden im Schloß Podinbrad Vorbereitungen zu einem
längeren Aufenthalt des deutsche n Reichs.
lanzlerS Fürsten Hohenlohe  getroffen.

H Brüssel , 24 . Juli . Die Kammer -Central-
Scklion verlas gestern die vom Senat angenommenen be¬
sonderen Privilegien für die S p ie  l v a n ke  n in
Spaa und Ostende und nahm eine Resolution an, wonach
die geschloffenen Spielgesellschaften denselben gesetzlichen
Maßregeln unterworfen Hin sollen, wie die öffentlichen.

o Mons , 24 . Juli . Gestern streikten  nur
noch 9500 Bergleute . Man glaubt , daß der A u s st a n d
in einigen Tagen beigelegt sein wird.

f Barcelona , 24 . Juli . Ein großer Theil des
- Pöbels ergreift für die Streikenden  Partei . Tie

Streikenden haben eine Reihe von G ew alt t haten  be¬
gangen und schickten sich an, eine Fabrik auszuplündern.
Der Minister der Innern schlug dem Polizeiprastdenten
von Barcelona eine energische Niederwerfung der Unruhen
vor , selbst mit Waffengewalt . Bisher wurden 150
Ruhestörer verhaftet.

Neues ans aller Welt.
— Der Stempel « ndree ' scher Brieftaube «. Au«

Stockholm  wird berichtet: Wegen der Brieftauben habe ich Ek-
holm und die Redaktion des Aftonbladet befragt. Sie erkläre», es
liege eine Mystifikalion vor. Alle Brieftauben Andree's tragen
folgenden Stempel : „Andree-ExpeditionA . B. (Aftonbladet) 189 <.
Die auf den Tauben gefundenen Vermerke haben gar keinen©tnn.
E S wird immer unwahrscheinlicher,  daß die in Süd-
Norwegen gefangene Brieftaube ein Bote Andree ' s fei.
Das Stockholmer Blatt „Aftonbladet". welche« mit Andree verem-
' ' hat, daß ihm die ersten Nachrichtenüber die Expedition zu-

egen sollen, tbeilt mit, daß die Taube nicht von Andree entfand
in könne, weil Andree's Tauben den Vermerk„Andrec-Expedition

~ 1897 " tragen fallen. — Die gefangene Taube scheint eine- mnn fpin hip am 13. d M . verschiedene

I Ueber P . Kneifer»Haar - Tinktur.
LSÄ!L NL.HWZ

nach Gebrauch von nur 2 Fl . Ihrer vorzüglichen Tinktur mit
immer länger werdenden Haaren bedeckt; meine Bekannt n^ und
Collegen sehen es mit Verwunderung, und> kann. sich ^ n a
davon überzeugen. In meiner F « ude darüber thetle ch Ihnen
dies mit und nwchte. ^daß̂ leder̂ Hgarleidend̂ vor ergebener

lnerstr. 17.

Bei dem geringsten Zweifel an die Echtheit ber Zeugniise,
bittet man, sich an die Betreffenden zu wendem Dieses vo zû l.
Cosmetic ist in Wiesbaden nur echt bei A . Cratz , Langg ist
und O . Sievert , Marktstr. 10. In Flac. zu l . ^ n. 3 M.

Ba « un ^ Brennholz
Versteigerung.

Morgen Montag , den 26 . 3uli er , Nach'
mittag - präcis 2 Uhr anfangend , versteigere ich am

Abbruche
des Hotel Nassauer Hof,

i circa 120 Hausen Bau- und
Brennholz u. s. w.

fiStÄ ' Ä .SRÄ °Ii-" Mch m-iM -tt - d, - -- --
loieieno gcucu syuuiöw^ mls .
Wilb . Helfrlch,

Auctionator und Taxator.
XI  ' — "

MobiÜLr -Aecsteigemng
Wegen Wegzug läßt Frau 0 . Praatz liitws.1 s „.. » » er . Moraens

wird das bei der Untersuchung
liDit stnei Sühnt ru BO Psg « das Psnnd

unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freiban

Ütrfa än Wiederverkäuser (Fleischhändler. Metzger, Wurstbereiter!
und Wirthe) darf da« Fleisch nicht abgegeben w^ den.
1581̂ Städtische Schlachthans -Berwaltnng.

Fle fchvcrkauf.
-Heut - Sarnstaq Nackimittag von 4 Uhr ab niidi Lvcgen « r->r ;,z »»;§ ä

Sonntag Morgen von 7 Uhr ab, wird prima st. indflcnch I Dienstag , den 27.  Jull er , Morgens
das Pfiinb zu .16 Pf. ansgchaiien. In 1/ « « h Nakstmittags 2 lL !lhr anfang -nd,

B -cicktstrasie 14 Wn» rM Im» . W. W n »r . r4  ZiMM - v« .
r  Wohsmlgselnrichtnng aus 4 Zimmern.1. WalM RmHklsrh ^ 6« ^ ., mich - re. tm $ « 1*

rf)h,dncflcifdi 06  dfa - foiv,c itben 44' i | £ 1
® Etage

^-- - v 4458

^ ^Wa lt 'amftrasre 17,

August Roths . L,;iqe“rü.TeH86l.,k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -!' erkauf:

Einf. Branntweine

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . .
la . Pfeffermünz . •
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel , weiss
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder

p. Liter
inclGlas

L10
1 —
L 10

1 10

öffentlich meistbielend gegen Baarzahlung versteigern.Inventar:
_ schtvarze Salon Einrichtung , bestehend
aus Bertikow . Pfeilerspiegcl , 2 kl. runde Tische,
Sopha , 2 Sessel und 6 Stühle mit Plüschbezug,
1 Pianino , 4 Bellen , ein- und zlveilhüiige
Kleiderschränke , runde , ovale, Anszieh -, Wasch-
Nacht - und Spieltische , Sopha und 2 Sessel mit
Ripsbezug , einz . Sopha , nußb . Pfeilerspiegel mit
Console und div . andere Spiegel , Herrenschreib-
tisch, Stühle , Schaukclsessel, Regulator , Hänge-
und Stehlampen , Oclgeinälde , vollst. Kuchen¬
einrichtung als : Küchen- u . Fliegenschrank , Tisch,
Stühle . Küchen- und Kochgeschirr, Glas , Porzellan,
Still citer . Gartcntisch und noch vieles Andere m.

Wilh . Mellrich,
m 14476 Auctionator und Taxator , Grabenstraße 28

Otto Weinrich,Uhrmacher,

B . Petitpierre,
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
a Räfueriasse 5 Wiesbaden , 5 Häfiiergasse 5

^zwischen untere Webergasse und Bärenstrasse.
. Streng reelle billige Preise . 3956 »

WeiipVersteiger unj
Uräcbsten Montag,

den S « . Juli er ., Morgens 10 und Nach¬
mittags 3 Uhr anfangend , versteigere ich
Laden des

„Promenade-Botel
7 Delaspeestrasse 7,

ca. 13,000 Flaschen
Roth-, Weiss und Süd-Weine etc.

als ! Nierstsinep , Brauneberger,
Frauensteiner , Hattenheimer,
Rauenthaler ,Winkler, Oestricher,
Affenthaler , IWedoc , Emilion , St-
Julien , Chaieau Margeaux , Port-

ladeiraetc . ,ca 50 Flaschen

31 Friedrichstrasse 31 , Parterre,
Ecke Neugasse.

Billigste und reelle Spezial-Uhren Reparatur-Werk¬
stätte am Platze.

Garantie Mr _ - ° >° Art . « , , «wie

Mk . 1.50
.. 1.75

2.50
1.-
0,25

,1

1. Qalität Meterial.

Einfache Reparatur einer Cylinderuhr
„ „ Ankeruhr

Cylinder , 1. Qualität , eindrehen . .
Feder , 1. Qualität . *
Glas , 1. Qualität . • • - -_

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Sommobcu , Wa ! cht ° N - . t ° » ,
Tiscke . Stühle , Spiegel und ganze L ' wmer

ftch - » rum Der-
anse bei ^

kfeebold,
Graben straste 2,  Ecke Marktstraße.

Moritz Cassel,
wem,-

Das Stockholmer » iatt „Yiitonwaoei idcî c»  mu » uuitc > Cognac und dergl . mehr
Dort hat , daß ihm die ersten Nachrichten über die Expedition zu - 1ö ff e ntlich meistbietend gegen Baarzahlang.
neben sollen, tbeilt mit, daß die Taube nicht von Andree entsandtI Weine sind Original"

"»» » «' » ■*<“ •« “ ■” >“ - 1 Gewächse ^‘und werden in Gebinden

Inh : Carl Cassel,
Cigarren - und Cigarretten-

JSpecial “G©sch äft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.a 'Y 1897" tragen sollen. - Die gefangene Taube scheint eine Gewächse und werden in Bebinaen W Grg88te Auswahl in jeder Preisli

uou den 1000 Brieftauben zu sein, die am 13. d. M. verschiedeneIyon 12 Flaschen an abgegeben . Pro - pp
Bri-flauben-ElubS 280 Km. nardwestlich von Helgoland aufflikgkN ^ während der Aucfivn . M KirCUgaSSe 4v
tieften. Diele trugen am Fuße einen Alumimumring mit einer » 1 « il * K &ließen Diele trugen am Fuße einen Aluniiniumring mit einer
Nummer und der Jabreszahl oder einer Nummer und einem Buch¬
staben. der die Jahreszahl angiebt. V bedeutet diesjährige, W vor¬
jährige Tauben.

!4459

irenu

Wilb . Mellrich,
auctionator und Taxator.

4136



Viertes Blatt. Sonntag Wiesbadener Meneral -Anzeiaer. 25?Juli 1897.
HRmm I» — " -  _ -vierr

\aT onnungs -Anzeiger
tionspreis unter dieser

Viertes Blatt.

Jnsertionspreis
Rubrik für unsere Abonnenten

1« Mg. pn Anzeige. Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches  Organ der Stadt Wiesbaden.

JnfertionspreiS bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

Haben Sie
Wohnungen

JU vermiethen, so inferircn Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Ltadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnscrtionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Ein kleines

Landhaus
mit Särtchen,

Heinrichsberg 13 , 5 Zimmer
mit Zubehör, ist ans den 1.
Oktober zu vcrmiethen. Näheres
Elisabctdenstr . 37 , p. 362

Helenenstraße3
Belttage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh., neu hergcrichtet, per sos.
oder später zu verm. Näh. Part.

Albrechtstr. 41. II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bcmess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

| © Hietiisgssüciie . © f

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J.  13 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Eine schöne

Eta ^ en-

W © hl 8 MfIg
von ca. 5 Zimmern, womöglich
mit Garteubcnutzung, in der
Gegend der Emscrstraße, zuni
l. Okt. z. m. gef. Gest. Off. u.
ff. 8. an die Exped. des Wicsb.
Gen.-Anz._

Wohnung
bon 4—5 Zimmern wird
bon besserer Familie ( Gcg
Rathhans b. Schwalbachcr-
llratz«) zum i.  Okt . zu m.
«cs. Off. u . n . 500 a. d.
Exped. d Bl.

Wein- oder
Kierwirtlsschoft
zu kaufen evt. zu mielhcn gesucht.
Gest. Offerten unter U. l/V. 103
an die Exp. d. Bl. 996:

Wirtschaft
zu kaufen oder zu
miethen gesncht durch

Immobilien - Burean,
«oldgaffe  6.

S' iutfit mit 3 Zimmern,
««möbliert , für 12 Mo-
n“te/ angenehme Lage, bis
co. August. Off . u. CE.  90
9n  die Exp. ds. Bl . 559b

Suche zum 1. Okt. eine

von 3—4 Zimmern, Mansarde
und allein Zubehör in der Nähe
der Langgasse. Schrift. Off. mit
Preisangabe „. N, 128 a. b. Exp.
ds. Bl. erbeten. 1531*

Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
in der Nähe der Röderstr., von
ruh. erwachs. Leuten ges. Off. u.
U. 79 a. d. Exped. d. Bl. 4781»

Vermiethungen.
tlArx ' A' ;

Grosse Wohnungen.©|
t- lltwe erste Etage
«ul |5 .̂ .“" '“ ^ «bfcttctt , Mitte der Stadt , beste
an» für größere Herren Schneiderei
durel>̂ ??.^ ^ " " tection , billig zu vermiethen

*?:̂ Sohüssler , Jahnstraste 36.

* vollständig Bitta WSs
jT°Ö' ®itt« Nerobcrgstr . 7* »« .: sofort JU vermiethen oder

1"̂ °ufen durch

Nerostraßc2.

im Kurviertel scbr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
A B. 100  postlag. Schützcnhosstr.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 197

Wumimg 10
Hocheleg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimniern, LBalkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlcnaufzug und reich!. Zubeh.
aus gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, pärt.

435

Kaiser Friedrich-RiogU
ist die schöne Bel-Etage. 5 Ziiu.,
Bad und Zubehör auf 1. Oktbr.
zu verm. Näh. daselbst bei
Biemer . 1457*

ZchWilidllchkrstlllhk 14
1.  Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

m c8

Meinstraste 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre. 418

Riehlstraße2
schöne Wohnung von 3 Zimmer
und Küche nebst Zubehör im ersten
Stock, zum 1. Oktbr. zu verm.
Näheres 1 St . rechts/ 1501*

Eltonoleustrütze 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör aus I . Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8, 1. Et.  461

Emserstr öj
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

sind Wohnungen vonvier,
fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu verinth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt ' oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Uorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder  später zu verm

V,
i*4!

KöllemOee 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu ver miethen. Näh. Part . 397

-GGGGGWG
WerKratze 37

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu crfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285

Kimerlirrg9|ll
sind sehr schöne Wohnunaen von
3Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder I .Oct. zu ver¬
miethen. Näh. Philippsbergstr. 10
Parterre. 47

S Marli.

Stiststraßel
schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör aus Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Wetrergajse
zwei schöne Wohnungen, eine
von 3 Zimmern mit Zubehör
und eine von 2 Zimmern auf
1. Okt. zu verm. 465

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1. Oc>
tobet zu vcrmiethen. 200

ZimattinailMrast1
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Etage, das¬
selbe im 2. Stock cvent. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, Küche, großerBalkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

f ©Kleine Wohnungen, ©k

Ä9 0Mittei-Wohnungei|
Allrflrlitze 12 .

3 Zimmer, Küche und Keller auf gc
1. Oktober, 2 Zimmer, Küche L
und Keller auf gleich zu verm. so
1701* Louis Blum . Z

Hartmgstr.13
nzc Etage, 3 und 4 Zimmer-
'ohnuiig, ganz oder getheilt fo¬
rt oder auf 1. Okr. zu verm.
u erfragen Part . 373

lerstr.
Brdh. pari., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstratzc 1
D . Geist 1705*

TI

Glotze Kurgjlrotze 12
l . Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. October zu verm. 279

Eltomrenstratze 10
eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 460

Feldstraße 22
eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mit Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381

Frankenstraße 19
eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh. Parterre. 355

EußM-AdoWrO
ind sehr schöne Wohnungen von

3 Zimmern mit allem Zubehör
prciswürdig zu vermiethen. Näh.
442 Plalterstrastc 18.

Kitßtiii-Ailiilfjlr. 16
eine schöne Hvchparlerro-Wohn.
von 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör zu vermiethen. Näheres
1 St . h. links. 1552*

schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Mansarde nebst 2 Keller
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Hth. 1 St . 406

Ammißr .19
drei Zimmer, Küche, Man¬
sarde, Closet im Verschluß,
aus Okt. oder früher z. v..
ferner zwei Wohnungen von
je zwei Zimmern , Küche, eine
ohne und eine mit Mans.
auf . Okt. z. v. 1480*

Herniannstr. 28
Voidcrh. Part, , Wohnung von
3 Zimmern, Küche, Mansarde,
2 Keller auf 1. Oktober zu ver¬
miethen Näh. 1 St . !. 480

Iahnßratzk 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , bei Heß. 248

Lehrstraße
bessere Wohnung von 3 Zi,»»iern
und Zubehör, deSgl. Mansarde«
wohniing zu vermiethen, 1702*

Näh. Röderstraffe 80,
Ecke, Laden.

Wmtzjlratzt 50
Frontsvitzwohnung, 3 Zimmer u
Küche, aut »»fort zu oerm 79

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung \
von 2 Zimmern, Kücheu. Zud.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortsclbst. 298

Plnjir . 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckläden bei 364

Chr . Schiebeler

Adlerstraße 36
1.Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Keller
an ruhige Leute auf 1. Oktober
zu verm. 431

Adlerstratze 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung, u Zimnicr und
Zubehör für monatlich 6 Mk.
zu verm. 3721

geilrmiijlrulje9
Wohnung von2 Zimmern, Küche
nebst Zubehör auf 1. October zu
vermiethen, Näh. zu erfragen bei
H ' o r t, 391

Frarrkenstr. 28
Part , 1 Zimmer, Küche, Keller,
im 3. Stock, 3 Zimmer, Küche,
Keller auf Oktober zu verm. 437

HlllMgßr. 6
auf 1 . Oft . zn denn

eine abgeschlossene Wohnung,
Parterre, bestehend aus 2 Zimm,,
Küche und Keller und Zubehör,

Näh, Walkmüblstr,, 15. 424

Herniannstr. 28
Htb,, 2—3 Zimmern, Küche mit
Zubehör, sowie 1 Zimmer und
Küche auf 1. Oktober  zu ver.m

Hirschgraben 18a
im Laden, eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche und Keller
im 1. Stock, auf 1. August zu
verm. Preis 280 Mark. 1500*

Karlstraße 28
ist eine Parterrewohnung von
2 Zimmern und Küche auf ,1.
Oktober zu vermiethen. Näh.
Borderh. Part . 411

Kliicherstr. 10
iin Mittelb., 3 Zimmer und Küche
auf 1. Okt. zu verm. 455

Näheres BliiÄcrkr . 10.

Castellstratze 10
ist im Borderh. ein«Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm. 458

Feldstraße 22
eine Wohnung von einem großen
Zimmer Zubeb, znkvm. 382

frankenstr . 17
eine Wohnung v. 2 Zim.
u. Küche iin Borderh. auf
1. Okt. zu verin. 365

Karlstraße 28
Borderh. Dachwohnung, 1 Zim.
und Küche an eine ei, zelne
Person oder Leute ohne Ämter
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus Part . 408

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
aus 1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Borderh. part . I. 4l0

KeLlerstr,'. 22
ist eine 1-Zimmcr Wohnung zu
vermiethen. 1433*

11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen.  285

Ludwigstr. 14
sind zwei gr. Zimmer sofort zu
vermi.then, 112



Se ite 2.

Metzgergässe 37
Lcke der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnungan rnh>g-
Ins nleicki od. I .Aug. jU vm. E

vawwgis , -- S »'«- " '
l. August zu verm. «Nt. spates
»äh . das. hth ^ Parr

Stock.)

Römerberg 30
eubau , 2 Wohnungen
Zimmer mit Zubeh . (

, vermiethen. ö.

Römerberg 37
. a a: _ _ ©itrfu » 11

öder Webergasse'ry. x _

Saaigassc 3
Zimmer , Küche und Ke! Zimmer , ,

är 1. August zu verm.x. a- ~

WGrO
in kleines Dachlog

Sonntag _ _ _ - _ _ ,

^MUM ^ Wärktstr . 36

• ® « » r •
oder Oktober, und ^ I, u vermiethen . Näh . Jahnftr . 8 mi
zu venmethen . ^  Bxtterling . 265 hilJ

Steingatze ^ 0 1
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mn W *
fchluß aus Oktober zu verm. 347 m.

Gin Laden -
3 Zimmer -Wohnung j » ver-

ethen. ^ ^ . ^«7«iiv . gaelee, ' . Porkstraße.

?WS Lade » s
i Schachtstraste ^ ^ u
” eine Wohnung von 2 Zimmern I
0 Kücke aus1 . Okt. zu vm. 49e 2

WrötzereS

Menlokal?«̂ if31/1
ll. «.ah ajne abgeschl. Wohnung , I
^ ^Zimmer . Ktkche iMd Z« ,
W auf 1. August und eine solch« '

aus 1. Okt . zu verm. 441

a bester Berkehrslage lMar « . '
raste) sür mehrere Monate als
Lusstellungslokal oder dgl. j
u vermiethen. Borzugl. Gelegen¬
st sür Geschäfte, welche für de .
Serkaussartikel wirkungsvolle
Keklame machen wollen. Nah-
m erftagen in der Exped. d. BI.

»d WMmtlAG sö '
1 Zimmer m. Küche, P « t. und,

I - 2 Zimmer m- Küche rn der Front - 1

WellnWcht 1
8« » »n, » d. r >»h" «g. , jLSjjjTSj
” Küche und Keller zu150M . au
I. , gleich oder spater an kl- F - mMe
s 2 zu vernn - -
41* Tit d

Wevcrgasse 1« M ein

I ^ LLckSR»

mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung aus den 1. Oktbr . d. ^
zu vermiethen.

|U vermiethen.

, Oktober
Näheres

1590

|taltt(lt«|eir
- - Erkern und5 gr.

Packraum aus sosc
zu vermiethen.

In bester Lage der Stadt schön
möbl. Zimmer dauerndz. v.
(F . Arzt o. dergl. s. passend.) Nah.
i d. Exp. d. Bl . 1668

Näh

46

UliüNÄülße^
n Lade « mit oder ol

Hchmlbchnftr. 14
iMniiniina. Keller rc

ec. zu vm. Näh

mit Wohnung am
später zu vermithen. Nah . Tau-iinssiraste 43 , 3. St . __  o29

schön möblirtes Zimmer mit und
abne Pension zu verm.  1564*

d. Exp. d. Bl . 1668*  oyne Pe»,' --» s»- - - -

>th. 2 St ., ein freundl . mobl.rt . I ^ Kost und Logis. 290. .u IV4 I ** _ I■!Hkh. * 7a , | yirifirev «tun tu™ " ~

3„nm̂ ^ ==J 24 ffe  IffT,iMtttfflfjt gut möblute,sowie Logir-Zimm.
1 Stg . r ., Kammer mit Bett mit oder ohne o r lĝ zu
einen Herrn billig zu vernu ^ 521^ . - —

MeW ..tz li
ein großes möbl. Zim . »nt 2"‘" Q*ts Restaurant.

Schöne große

ist ein größt » m»»>. . -
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen.

Bleichstratze3
1 St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sosort zu vermiethen. 122

möbl Jinmn
ääaa - T vermiethen."L. Knrgftr. H“=============

eine Wohnung im Hmt -rhaur
mit 2 oder 3 Zimmer u. Küche- •« hmn . 10DOKÜjVKlbÜ ^ tr ^ r . o5 j “l“ “ Ottober ^zu verm.

st ein Zimmer mit Küche »»d> L ^ - . > ' i - ■
lubehör an eine kinderlose Famrste txiX ' ** 4 ' * ‘* '
ofort oder später zu vermiethen
»äh . Vorderb . 2 St . 277

SGerstemerstrakk3
ist eine kleine Dachwohnung von
1 Zimmer , Kammer, Küche und-LLL,.»-»« '
Steingasse 3

»r\ •» ttprm. 4U

^m °? n" °K?ch? 7n7 Zubehör&!:« ■£« »»»&

ist ein mit bestem Erfolg be
triebeneS Uhrmacherlädchen, auch" _ uaffenb billig

ifPIine n̂ öblirte Mansarde ? I Morltzstraßt 44

"«L« .. **määL'Aff.-XtttäSZ  s
mit oder ohne Wohnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Nerostr . 25 bei I . Sauter.

TifäjS

triebeneS Ut)tmaa )euuuu,w.,
zu ander.» Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen . 346

Kkllmndßrch 41.
ein Laden

Dachwohn.^ verm. 403

eine 2 'Zimmer -Wohnung im
Seitenbau 3 . St . und 1 leeres
Dachzimmer per I . Juli event
15. Juli zu vermrethen.  31g

Neugasse 7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

dlhntföalUe. 31

=== == ==3========̂ ^ - — - 1Ö

Dotzheimerstt. 26,1
o v iti mtt möbl. Rinimev I3 St r . tin gut möbl. Zimmer
mit schöner Aussicht , an -inen
besseren Herrn zu vm.  lvl>

Friedeichstr. Zd
«Lt , -! (Kt . erb. Arbeiter KostBdrh .. 3 St ., erh. Arbeiter Kost
und Logis. _ . ——

Hellmundftr. 18
Part ., erhalten bessere Arbeiter
S'^n und Logis. 1®! ^

Hellmundstr. 37
1 St . r ., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.

Schöner geräumiger

V - Zk - Lade»
ebst hellem Souterrain und Hrnterztmmer m . p

bester Geschäftslage Wtesbadens
"'zTZL'r,- °u »■«■

^ _ I .

Rur Hälfte des Miethpreises
?.'s"

Wen ' tL « gnet sich b°ss°>be bei der fttzigen Hochsmŝ zu
Äussiellungszweeken . auch als MS« r «E , i
benutzen. Näheres zu erfragen in d-Mxp . d Bl.

HUkäbkiH
erhalte » reinliche Arb .!
Kost und Logis . «n»

Hill» MM.
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen.

Hth . 1 St . r ., 1 Möbl. Ziimmr
zu vermiethen. oop.t

WiiWbttM- 35
p. r „ möbl. Zim . an anst. L-den-
sräulein sof. zu verni. 14v»̂

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497.

Airschgraben 4,
2St . frenndl . möbl. Zun.Iv53*

Hkllmndstrcht 41Werkstätte
mit oder ohne Wohnung
auf sofort oder später zu
vermiethen. ^

Näheres Parterre.

Stall . Keller etc,
Adlerstrage oo“

Stallung für ein Pferd Mitu
ohne Wobnung zu vm. -̂16

zu verm.

- Jahnstratze 30^
^ mlibtirtes .Rimm

Tl §i>igilßt 31,
2 r ., ist ein möblirtes Z,''.'««
zu vermiertben . l ^T

WWW 22,
Hth. 1 Tr ., erhalt ein Arbeiln
Logis.

Ein großer Laden
«... (Stabt Hauptverkehrsstraße und beste Geschäftslage, be^

RerostratzeiS«
Große helle

WttkßMe
mit od.-r ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver¬
miethen. dyd

ohne Wohnu na »u vm.

Hismardr-Amg iz
Parterreraum,

geeignet für Bureau , Lagerraum,
'Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu verniiethen. Näheres bei
452 PH- Moog . Nerostr. 16.

ein schönes, großes Zimmers
vermiethen.

Zu vermiethen

«ui großer latfen
,it ,wei Schaufenstern und großen Räum
schielten, in der Taunusstratze , durchL . Fris cheisen , Slemgasse 31.

Schöner großer

Gckladen
n!t Keller und Wohnung von
s Zimmern sür Spezerei - und
Sictualiengeschäst geeignet, zu
aecmietben. 1^ 6

Näh . Westendstratze 24 . 1^  I

AleMraßk2
Laden mit
Wohnung

per 1 . Oct . zu verm. MH . be,
Hofbäckermeister Bergtr daselbst.

Aaröierstuke
WiUramstrastc 1 » ist mll
Wohnunga. 1. Oct. zu vm-

Räh. im Spezereiladen.

Karlsttatze 39
ist ein Bierkeller mil Parterre¬
wohnung 2 Zimmer und '.Küche
au . 1. Oktober zu v-rnaethen
Näh. Vordcrh . Part , l.  409

^ ein mugei, tdjrtioietKeller

2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen. - - - --

'Stf MWwch- bb
2 Stock r ., erhalt ein vUoeiter
Schlafstelle. 498

^ . --
Leberberg 10

i in feinster ruhiger Lage in. prachb
vollem Park . »>°bl. Zimmer m.t
und ohne Pension . 1" ^

I
uelyen.

zühustrTMc._ CVT>rtwfnrh? lU VellN-

Lmsevstratze7
Stock, gut möblirtes Zim«

,u vermiethen_ äv '

Msenflr . 187
2 Stiegen rechts, fch°n möblirtes
Zimmer zu verm- ^

86 Ouadm. ist mit oder olM- , ^ ^ - ^ - -- ==HS =
Lmsensttatze 37

2- >L '£ ssU 'ü'rs

eine heizbare Mansarde zu »<*
Näh . Part.

WMttßratze 48
ein großes Dachzimmer am8».-,
^t verm,  .

Wellritzstraße i
ist eine heizbare Mansmd^
vermiethen.

Steingasse 2»
Borderh ., 1 heizbare D' Pz.
sofort zu vermiethen. — jyci

Schachlsträßr^
ist ei« leeres Zimmer ««I ^
zu vermieden

für Sp «z«rei - und Flasche«
bierhandlung auf October zu
vermiethe». Näh . bei Joh . Ph-
Kraft , Zimmennannstr . l

Suchen Sie

Laden
in bester Lage der Stadt , Per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Stern s- r•«*_ t...u.iWAlKnnilP I».

eine Wohnung,

to lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers ". Derselbe ersche.nl täglich
und ist in Wiesbaden überall ve . breitet , auch m iedem

k. D „ . « . ». - - - - -» - --1- --- >"

, « m,» «,« »»» «»» » •» «■l ™ in Ul ‘ * h

Poths,
(takaten Alex & St . «« »» ««

I Wissbadsn, Ffl. drlrt«trM« | »
lemptiehlt In «orfglieh . l . , « °- >« - >» » *“ '■ ITlflnOli6 atfTSlRum.

Jamaica Rum • • •

” alter .
ganz alter



Bezugspreis.
I i? 0f ° ih<* 5® frei in ’e Haus gebracht , durch d

B°st bezogen oierteljLhrl . 1Z8 3» . excl. » eflÄ;
Emgetr . Post -ZeitungSliste Nr . 8546.

Redaction und Druiterei : Gmferftraö
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MieSimdener

General
Vier Freibeilagen:

- Per -Landwirts- z»,r jSnworfS- Kremdentührer.

Anzeigen.
Die bfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfa . ,I
kur auswärts 1ö Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt I
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Pfg . I

Expedition : Niarkrftraße 26.
r r tz»en<rar-Anzeiger erscheint tägtich ASendr . I

$onntaqs  in zwei ÄusgaSen.
^elcphon -Anscklutz Nr . ISS.

5er chenerac-Anzeiser Sefttzl»1«
Nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «affauische« Blätter

Nr . HI . XII , Jahrgang.

Neueste Nachrichten . _ _ _
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Sonntag , den 25 . Juli I8 » 7.

Evste Ausgabe.

, Der

„Pitsbniitiirt ientrol=3Lnjciget“,
Amtliches ©rnan örv Kiaöl Wiesln,Len,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst zvin Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner-5 - ocx vreichyamgkeit seines Inhaltes und seiner ^L.

üjl wichtigen amtl .Bekanntmachuilgcn selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 'S Haus. ZM

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller ngflauischen Blätter , 3^
K er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorgan , das
- ---- von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden

in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
d£ i ifl- K-

;t=
Hg-

Ute DWklgiiiizkr
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Roman von Karl Ed . Klopfer.
(Nachdruck verboten .)

Opinskij betrachtete Sie forschend , zwischen ihr und
»er Vvrzimiuerthüre stehend . Statt zum Scheidegruß er¬
griff er jedoch noch einmal zu der besprochenen Ange¬
legenheit das Wort.

„Rechnen Wie vielleicht mit der — Möglichkeit,
daß Oskar Gawrilowitsch nicht tobt wäre , wie man all¬
gemein vermuthet ? "

Sie that , als habe sie diese halblaut hingeworfene
Frage überhört . Er kam noch einen Schritt näher.

»Ich gestehe Ihnen , daß auch ich bereits an diese
Möglichkeit gedacht habe . "

. . Da machte sie denn doch eine hastige Bewegung,
du verrathen mußte , wie tief er ihr mit seiner Muth-

die Seele griff , und  säst ihn erschrocken an.

,Nnn ja, " fuhr er fort , befriedigt darüber , daß cr
das Richtige getroffen hatte , „ es ist ja nicht ganz ausge¬
schlossen, daß er lebt . Sein Tod ist keineswegs be¬
wiesen . Er kann entkommen sein , ins Ausland ent¬
flohen , um sich dort ein neues Leben zu gründen oder
auch — vollends umzukommen . PZer mag es wissen ? "

Umsonst suchte sich das Mädchen zu beherrschen;
sie zitterte fast unter der Unruhe , die seine grausam
klaren Worte in ihr erregien . Aber Opinskij wartete
abermals vergeblich um eine Antwort.

„Elli ! " rief er ihr da wie warnend zu . „ Sie dürfen
sich doch nicht mit dieser Idee abhärmen I Was wollen
Sie denn thun , wenn jene Möglichkeit auch Thatsache
wäre ? Wenn Oskar Gawrilowitsch in der That lebt —
darf er dann jemals zurückkehren ? Dürfte er Ihr Leben
an das seine ketten ? Und Sie — würden Sie . . . ? “

Sie ließ ihn gar nicht vollenden , sie unterbrach ihn
mit einem energischen „ Ja " und erhob sich rasch , als
gälte es einer plötzlichen Vertheidigung.

„Gott steh ' mir bei !" stammelte er entsetzt . » Also
wirklich ? »

»Ja und tausendmal ja — und wär ' s der ganzen
Welt zum Trotz !"

„Dann ist der Unglückliche doch noch zu beneiden.
Schade nur , daß er von dieser Hingebung nichts genießen
kann ! Er ahnt sie vielleicht nicht einmal , auch wenn er noch
lebt , denn sein Gewissen müßte ihm doch sagen , wie wenig
Anspruch er auf solche Treue machen dürfte . "

„fragen Sie nicht danach — ich kann nicht anders!
Ich hoffe nichts , nichts — ich weiß nur das Eine , daß
ich nie einem Anderen angehören werde . Mehr können
auch Sie nicht wissen wollen . "

Opinskij senkte resignirt das Haupt . Es wäre
vermessen gewesen , wenigstens in diesem Augenblick noch
von seinen Hoffnungen sprechen zu wollen . . . .

Als er gegangen war . ging Elli noch lange mit
hochwogender Brust in dem Zimmer auf und nieder.
Die Apathie , in der sie gewöhnlich für alle Welt lebte,
war durch den heutigen Auftritt jäh durckbrochm worden.
Man muthet ihr also noch äußere Kämpfe zu ? Sie
sollte nicht ungestört wie bisher ihrem Leid nachhängen
dürfen ? Da war ja wieder ein Bewerber , der sich des
zustimmendeii Einverständnisses ihres Vaters zu erfreuen
hatte ! Offenbar war es zwischen den Herren verabredet
worden , was sie da eben hatte vernehmen müssen.  Aber

Drittes Blatt.

Neues aus aller Welt.
» ~ Hessische Postkarten . Im Verlage von
ük. Sömmeriiig in Marburg a. v. L. ist eine Sammlung
Oberst geschmackvoller Postkarten erschienen , welche 12 ver-
Wedene hessische Volkstrachten nach Zeichnungen von

Ubb-lohde zeigen . Diese nach dem Leben gezeichneten
Postkarten geben ein anschauliches Bild der im Hessenlande
"och so mannigfaltig vertretenen Bauerntrachten und sind

Hücreff s° *“ nWer 'f$ e Ausstattung ein Gegenstand höchsten

- ^ Postkarten mit Ansichten von Japan
iin a*1 • ° n Deutschland ein . Die Ansichten sind aller-ß "Echt gedruckt, sondern gemalt, doch kann man oieS

> nach ganz genauer Beobachtung merken . Ein Mitglied
ei» * fä *" Gesandtschaft, so schreibt die „T . R.", war
„i .., Ersten , der diese hübsche Spielerei in Japan ein-
^ «yrt hot. J „ kurzer Zeit werden wohl auch Karten

^gebrückten Ansichten von Japan in den Verkehr kommen,
lenü » Geringerer als der Herr Generalpostdirektor
Habt • n interessirt sich dafür , seitdem er sie im vorige»
Nlilb» w Deutschland gesehen und selbst täglich mehrere

Ijf } « °!,an  aufgegeben hat . Es ist unzweifelhaft , daß sie
BL ' r bofannten Vorliebe der Japaner für alles Nied-

bfir»«. - dulleichi noch rascher als in Deutschland eitu
p werden.

ttftatC Noch ledig , geh schäm dich ? Ein Bericht-
»5sire m” 1*1*5' * legendes tragikomisches Geschichichen:

ci berliner Familie hatte am Sonntag eine Musik-

nun war sie für die Zukunft gewappnet , entschlossen , sich
nicht mehr überrumpeln zu lassen.

Dieser Opinskij mit seinen schrecklich vernünftigen
«Beweisen " I Als ob ste sich das , was er zu ihr gesprochen,
nicht alles schon längst selbst gesagt hätte ! — Was Os¬
kar auch „vorher " durch Leichtsinn gesündigt haben mochte,
seine Liebe hatte er doch gerade erst mit jener unseligen
That bewiesen , und ste, Mi , hatte zum Theil mit auf
der Seite Derjenigen gestaudcn . die ihn in die Raserei
lener verhängnißvollen Nacht hineingehetzt hatten ; das
war klar , darüber konnte sie nicht hinaus , und daran
fJammerte sich ihr Gewissen , aus dem ihre kindliche Jugend¬
liebe die Kraft einer unauslöschlichen Leidenschaft em¬
pfangen hatte . Um ihretwillen hatte er — gemordet
und sie war mitschuldig , ob sie auch die ganze Mensch¬
heit freigesprochen hätte . Sie litt mit ihm , und daß ste
nicht einmal von der Art seiner Leiden wußte , das war
die Verschärfung ihrer Buße.

Mit welch ' aufreibender , verzehrender Sehnsucht hatte
sie doch die ganze Zeit auf eine Nachricht von ihm ge¬
wartet ! Die Flucht mußte ihm wohl geglückt sein, denn
anders hätte man ja von seiuer Verhaftung vernommen
und es wäre der Proceß wider ihn eingeleitet worden.
Wenn er schwieg , so war er wohl gezwungen dazu . Frei¬
lich, die Recherchen der Behörden nach ihm ruhten ja
nicht , wenn auch nichts davon in die Oeffentlichkeit drang;
die Anzeichen eines Selbstmordes waren ja so dürftig,
daß sich die Polizei damit unmöglich hatte zufrieden geben
können . Man jagte ihn vielleicht von Ort zu Ort , er
durfte es nicht wagen , eine Zeile in die Heimath gelangen
zu lassen oder — er hatte es gewagt , und das Billet
war aufgesangen worben . Kurz , es gab hundert Mög-
lichkeiteu , das Ausbleiben eines Lebenszeichens zu erklären.

Zu derselben Zeit , als oben im Salon des Wohn¬
hauses die Unterredung zwischen Opinskij und Eleonore
stattfand , hatte Herr Strömholt unten im Comptoir der
Firma eine bedeutungsvolle Conferenz mit dem Ober¬
buchhalter.

Der Chef und der langbewährte , alte Beamte standen
sich im kleinen Casscnzimmer mit etwas bleichen , abge¬
spannten Mienen gegenüber . Herr Strömyolt mit ge¬
runzelter Stirn vor sich hinbrütend , Herr Hölzel , das
treue Factotum des Fabrikhauses , mit ängstlichem Blick
über das . Pult zwischen ihnen nach seinem Prinzipal spa¬
nend . während sich seine etwas zitterige » Hände  aus den

ledrerin zu sich bestellt , um mit ihr wegen Erthnlung des
Unterrichts zu verhandeln . Man bat di - Lehrerin , im
Empfangszimmer ein wenig zu warten . Plötzlich ver¬
nahmen die im Nebenzimmer weilenden Töchter der
Familie einen durchdringenden Schrei und laules Ge¬
polter und als sic bestürzt in den Empsangssalon eilten,
fanden sie dort die Musiklehrerin regungslos auf dem
Boden liegend , stark im Gesicht blutend .' Als die Be¬
sinnungslose wieder zu sich gekommen war , klärte sich die
Sache folgendermaßen auf : Di - Lehrerin war , nachdem
sie in das Zimmer gekommen, vor den Spiegel getreten,
um ihre Toilette zu ordnen . Plötzlich wurde sie durch
ein schallendes Gelächter und durch Laute , die aus einer
Ecke des Zimmers kamen, derart erschreckt, daß ste mit der
Stirn wider die Kante d S TrumeauS schlug unv sich
eine blutende Wunde zuzog. Wie man nun dem Fräulein
zeigte , stand in einer Ecke des erwähnten Zimmers ei»
Käfig, dessen Insasse ein Papagei war , der die Gewohn¬
heit hatte , jeden , der sich vor dem Spiegel stellt , aus¬
zulachen und dabei zu rustn : Noch ledig , geh ' schäm' dich!

— Berzweifluiuzsthat einer Verstorbenen
Aus Paris wird geschrieben : Ei » aufregender Zwischenfall
spielte sich heute im Justizpalast ab . Eine junge Frau,
gegen die ihr Gatte die Scheidungsklage angestrengt hatte,
war mit diesem zu dem gesetzlich vargeschriebenen Ver-
söhnungsversuche vor drm Präsidenten des Civilgerichts er¬
schienen. Als sie ihren Gatten in dem Saale vor dem
Kabinet des Nickl - rs sab, stürzte sie. um Verzeihung
flehend , ihm zu Füße », er aber wies sie kalt zurück, ebenso

auch im Kabinet des Präsidenten . In höchster Aufregung
lief die junge Frau hinaus und trank hastig ein Fläschchen
mit Laudanum aus . Da man dies bemerkt hatte und sie
zum Gecichtsarzt führen wollte , riß sie sich ungestüm los
und lies aus die nahe Seine zu, in die ste sich vom Pont
de Change Herabstürzen wollte , woran man sie aber zu ver¬
hindern wußte . Ihr Mann ließ sie nach dem Hotel Dieu
führen , wo sie in hoffnungslosem Zustand « darnieder liegt.

— Auf der Goldsttche ! Aus New-Z)ork wird
telegraphisch gemeldet , daß drei Dampfer , gefüllt mit
Goldsuchern , von der Pacific -Küste nach Alaska abgc-
gangen sind . Weiter - Schiffe folgen in den nächsten Tagen.
Die „ Evcning Post " erklärt , die Ausbeute der Klondyke-
Goldfeder übcrtreffe alle Funde , die seit Jahren gemacht
worden seien. Der Viccgouverneur der canadischen Nord¬
west .Provinzen . Mackintosh , behauptet , daß auf den Klondyke.
Feldern im letzten Winter Gold im Werthe von 3 Mill.
Dollars g-sunden worden sei ; davon seien 2 Mill . Dollars
nach den Bereinigten Staaten gegangen . Der Klondyke,
ein Nebenfluß der Thekoe , heißt auch D ?er - oder Reindeer-
River und die Felder liegen in 70 ° 10 * B . und 138°
50 ' Länge . Die Grenzlinie zwischen Britisch -Columbien
und Alaska soll nicht ganz genau seststehen . doch heißt es,
daß die reichsten Goldfeder einige 50 Km . von der Grenze
in Britisch -Columbien liegen . In Victoria hat stch eine
Gesellschaft gebildet , welche der canadischen Regierung für
10 Jahre jährlich 50,000 Dollars versprochen hat , falls
ihr gestattet werte , von den Goldgräbern für deren
Waare » im White -Paß Zoll zu erheben . Der Landwcg
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Wiesbadener General Anzeiger
25. ^ult 185  <

5)tr. IM.

,<5ig hatten nur selber ge;
argen, als die Unglücksdepesche ausGM ein

meint— heute

%m  mm >"-- ist mich einI«'«i--lich.°f *<»«>;

ihn wohl daran zu mahnen gewußt, daß er v y'tÄ “*-' Ä <t iÄJW tml
DK Ost ankafische BahngeseMaft - Mg
Unternehmen, das so aussichtsreich ch- n. 0
- e8 hieß, die Actien seien langst alle m selten

^ ""^ Deraleichen kann nicht Mit rechten Dingen zuge-
aanaen sein Man darf da wohl em System ungeheuerer
Corruption in der Leitung permuthen, was 1° leider rncht
so ung-wöhnttch Hadernl Das Wie? er
. " ee Kinterber °«efet haben wir's mit der

ifies«
Sgsr -SBjSU
UenÄ *bW
ergeben werden̂ ^tanap0ttj0|je„j Die werden eS uns
unmöglich' machen, das etwa noch vorh°nd.m Material

LL "°dk'LL -k^
verzweifelten Achselzucken.

soHich in zweî Wochen durückzule^ stin während
der Wasserweg, wie bereit- m, tg-the.lt, von se °N«‘- W
Dampfer nach der Yukon-Mündung und von Sa ström-

3«,Ä *rÄ ». «- '»-« -
o h _ 15 ^uli • Der Banketfaal der Graftougallcrie
»7. L « 4 °« >°d -im- . . .M und °-i->--° "
Rialen Veranstaltung. Hundert Damen  deren
Namen alle mehr oder weniger bekannt sind, gäbe» t
Feier d-S Jubiläum, der Königin hundert..^ senMUpe
Herr-n -in famose- Esten. D.e Dame« h°"-» WeS tr st
Nck«raanistrt und zur Besriedlgung ihrer Gaste und zur

Beschämung Derer, die ihrem Geschlecht besondere Schwatz-
ha llsk.it vorwerfen. die erbaulich- Neuerung getrosten daß
nur zwei Toaste. einer aus di- Königin und einer aus

unsere Gäste" auSgebracht wurden. Die Rednermnen be¬
gannen, wie sich'« S-bührte. mit ..Gmtlemen and Lâ .-S ,»nd als Ladv Henry Somerset ihren Toast aus d,e „Wüst
au- brachte standen die Damen forsch aus und tranken den
Toast, während di- Herren der Schöpfung untci'

ßfetn blieben. DaS Esten war l-denfallS « n
^merkenSwertheS Zeichen der Zeit ; als
auf den Thron kam. wäre -ine glnche Veronsta.tung

. . . « 2 ," «?«. . * * »; “

9. Kapitel.

Sommerszeit, die den Dampf . ^ di?Wege
°°n M4ni >.N- ws« d « s d 'Z - « E « , L
praktikablerm- cht. dl-I- M -M , «» mlt

eu S -Ät ää

irr D„ iaant>nt-»»-°art ,» Ich.

»SHSä|

Sn «rt £ £ • m -E .--N - * - •> <**- —

" 6tnttm 'iwin I°°,.n dt- B-d-» « «-" $

lH "leÄ u7'S Ä p
sä  trÄ cts ää
SÄt #t Ä' 4fM« “ *‘ 8®Äp "d-8 di.
•*« grt ü?
Uî ften Oua e^ ur g ey » Etappengrfangnisten,
5 Ln Übern°cht7 wurde, grastirte der Typhus und
selbst die Gesundesten waren oft bis zur Hintalligknt
eŝ anit Die zunehmende Kälte, die die Ungangbark-st

ÄetaSeTK die die Unglücklichen kaum iyre
Ketten zu schleppen vermochten, selbst einmal der Kampf

einem Rudel Wölfe, das in die Karawane e.nsi-l
dns w°- n°4 m«!- dt- OUÄ d-8 mj«

<öuuaer§ Die Gefangenen erhielten zwar zehn Kopeke
?ra Taa zur Selbstköstigung. ab-r das Piund Brod
kostet- oft allein sieben davon, und d.e Männer mußten
mitunter auf das Brod. das nährte, verzichten, um sich

«i -n ' Ln . ,°°nt. °°»M 4 -m - « ,»mr,V“ L SÄ'Sfc? i*
** ?? -«? 4,ttineti Körner durch allerlei Sportkunstc ge-
schult h-»-. M. ft- tm K-kisc E, ^ --,ich-n
-Ä ,«Äty s
ums rem, LLbiakeit unter den Unbilden dieser

schrEchcn̂ Wanderung erproben. (Fortsetzung solgt.)

japapksilche
den nknelen

berg-Se .de »o« 60 * f » versch. Oua.t. u.

, ^ ^ .T nr  bis 5.85  P.Met. - j-
§on ard-Lklde 95 hsZ.chinGchem>>
Dessins und Farben, sowie schwarte,E.wnß̂ un ^ ^

4.MUV* ——r, , 40b
sjgaag ? £ -iiwHft « . zi^

Aufruf
zurzur

ktlM«r lim» KM-FkitSrich-Dmkmls
in Cronberg.

Der Wunsch, dem erhabenen ZstnMst.
Feldherr«, dem hochherzigen Öderer. °̂ >kes Kaiser Friedrich

t«

gcraumcc Zeitw-it- ^ i- ^ 7 alten Burg undd°Sd»rlichm
In Cronberg. zu st' I- Mainstromes, übcrwclchen

Taunusgebirges, unfern dem Gestade^esw ^ Brücke ge-Kaiser Fr.edrichs m?m«uye ^ der Statte,
schlagen haben zur Vereinigung aen>eilt und welche Seine
wo der hochist'SeKwserostuNdgerneS ^ erkoren hat. soll

-k. -° .. IW» S» * «

SS L ., w
Schirmherrschaft zu stellen. _,en  s;e Uxbe und Ver-

An alle Deutschen, m deren ^ ^ ^ te« die Unter¬
ehrung für Ka»,er S ^ edr.» noch lebend,^ | emitfl̂ ung
zeichneten die Bttte. em Scherst ö ö vollkommener

SSLL . -^ S - LLL ^ » . « di- - -» °«-
Gabe wird daher hoch willkomm en fern.

Zur Entgegennahme von BeUrägen Adbgt-
Regierungs-Prastdent von T pp Stadtverordnetenvvrsteher
von Meister, vombmg£  J . V- J rren  Grnnclins
iS m *Ä S * ” b ’l« »— M °nd->Si. h>
& Cie , Jägerstraße, Berlin.- - -- ——- M

Handichnhe
für Sie| räli«ll«; “LÄtÄtÄÄSS *W* **̂
Damen und Kinder. sSiuhe mit verstürkt-Fingerspitz-n

»L 'WAMlLZU >-
S . -d. S - Ä « L

Große Nuswahl in ^ Jm
Cravatte « » > Hosenträgern.

Kragen n . MaMchrne»
a  in den besten Qualitäten.

Ga. Schmitt, Wiesbaden.
»„«aaaiie 1 *̂

9610 Handschuhfabrik. M Langgaste»7.525 T -tephon 525.

r, ; S. « olirewräfidenten von Philippopet, veame»̂ .
r>,«ÄenvarmenWassilew hervor. Letzterer entschuldigt seine Theilnahm

dem 7r -ustg-n Morde besonders damit , daß er angibt.

KMS - L - MW.ÜLlrhm fei Novelitsch bestreitet, an die Simon setbst hand
^^ u-nt  ju  haben Boitschew habe dieselbe vielmebr erwürgt, seine

zede Schuld. SnsiS Zweifel.
Mddv- Wie findest Du die Geschichte vom Dornröschen?
Susi „Soweit ganz nett, aber daß Dornröschen schon nach

dem ersten Kuß rrwacht stm̂ oll - Su ^ch bestimmt im
.« ÄJÄ ' • - « ■■■.' -« «llch - ■« >“
leinen Psennig Geld bei mul

n » 8i «9 . «8 »- M 6i » M «jWS, «i8 . r *«
Geboren : Am 6. J »U der» Schreiner Philipp Harttorm

1  S . - 8 . dem Tagl . Theodor * * « « « » * . ^ ^ Schllg
iohner Christian Wemcker1 T U-  Zwillinge . 14. dem
1 T . - 13. dem Tag,. 4̂ er ^ uiu°he(l(f)e Tochter. -
Tagl- Theodor Stppert l ©• ^ _ 15 bem  Tagl. Johannes

- Ts I» Mi | »‘ 1 r . -

L " L .NA . S - . 4 ° i - i8 . d» » ■«1“ «

7L « ".lü7 LSHLLL
surt a. M. »nd Emma L! « s >6 l̂nna Pötzel, beide hier. —
Joseph Johann LudwigBruckl [)icr lint)  Emma

SÄÄÄ Ä Sä  N-« u.
i» Sachs-nbauscn verwittwete Spezereihändler

gSw !« beto? Äb * Ä » Ĵ ' ius Küster und Lou.se Wälder

Gestorben:  Am 14. Juli di- Ehefrauä ;S  ff war ** & “«°.L»e>
Meußer, alt 60 Jahre.

" Uiifeitiiiiitii an Haltalat liüiitatt üiltai

Berateia Fussbödeu-SiaM-Laekte^
ssrssÄ

Gebrauche in jedem Haushalt als - . - „Vf - rbe
beste Fussboden -Aastwcbtaru

d»„, „ de Vfrw. nd,ng eto . » In»r iAiÄÄÄ &«;•«»-*- 18'
schiedenen Farben vorräthiß _ O —Mk . 1.50 , 1.70 u . 2 . •

O elfer bei * _ hkleb0Bd
in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht na

Leinöl- Leinölfirniss, Terpntmol nnil Siccaiu.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia . Parketbodenwactis weis ? u. p
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Glanz g
sehr ausgmmg^ Dose s0 Pfg . und Mk . g0 ft
la. Stahlapähne, Va Packet 30  Pf., ,i - -

Oei *. Tauber ^ Kirchgasse ^^

M Aeltere gut eingesührte Lebensversicheru"gs'Anst°ll st"ht
^ zwei tüchtig«

1 Jnspectsre « ^
1 sÄt » w
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ArbritsmchWkis
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Henemr-Anzeigers"
(Amtliches Organ - er Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg . - ^ 4

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Markmr. 26

Mittags 12 Uhr gratis ver abreicht.

Offene Stellen.

Wiesbadener General-Anzeiger

Männliche Personen.
»»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

(iyeieStftüitbtitet
welcher alle Feldarbeiten kann
and welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermühle. _ 340

Tüchtige

Schreiner
(Bankarbeiter und Anschläger)
sofort gesucht bei I . Wolf,
Bleichstraße 39, 1._482

UMWttltWj
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

Ulehver
stcherrmg

I. Ranges
suchtf. Provinz HeffcuNassaneinen

Reise Jnspeetor
gegen festes Gehalt.

Oualif. Bewerber werden be¬
vorzugt.

Off. u. „Bichversicherung"
richte man an die Exp, ds. Bl.

Ern Agesrt
für ein Küfergeschäft gesucht.
Näh, in d. Exp, d. Bl.  1561*

Junger

Wilhelm Geisel,
Ncrostraße  44.

Metalldreher-
gehülfe

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Näheres 485

Fcldstraffc 18 , Stb.

Gin Manchen
welches Kochen kann, sof. gesucht
1195* Hirschgraben 18, 2. St.

25. Juli 1897.

Eine kräftige, gesunde, junge

für ständig gesucht. Zu erfr.
in der Exp, ds. Bl. a

Weibliche Perlene ?!.
Seite 3.'

Kktti«

im Nathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Dreher
Friseure
Barbiere
Gärtner, Gemüse-
Gipser
Maler
Lackircr
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Biichdruckcrlehrling
Tapeziererlchrling
Hausknecht
Fubrkijecht
Taglöhner

Arb --'L rrchen:
Blicker
H°>ä-BiiLha..er
Buchbinder
Dreher
Barbiere
Hsrrschasts-Gzrtner
V-Pser
Eausmann, Comptoir«llner
stiiser
^ ^ r,?lnstrcicher,Decoraiion?.-

Maler, Lackierer
«etzger
Sattler
Schlosser
Schneider ^
Schreiner,
^uhmacher
Spengler
Spezierer
holderMagner

va>l-diei,er
rKch'^8lohner

Gin jüngerer
Ärsche

für leichtere Arbeiten sofort
gesucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Blattes. a

Junger
Laufbursche

gesucht
1565* Luiscnstratze 37.

ArheiLer
und

Arbeiterinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Bcyenbach ' s Metall-
waarenfabrik,

486 Kellcrstr. 17.
Fleißiger , soliderArbeiter

gesucht
Carl Mittel *,

Buchdruckcrei. 493
Maurer

und

Taglöhuer
Gleicht . Nah. Vlüchcrstr. 9. 500

,Einen tüchtigen zuverlässigen

Msnirrrpalirt
sofort gesucht. Näheres Blücher-
straße 9. 499

1559*

^ -tgeljiül
°n,k„ 'N der Gärtnerei

—Mx̂ ^ bere Frantsurterür.

Wsers,lter
"°uornd.

'U'ter U. 13»

Tüchtige
Alatichskr

nach auswärts gesucht. Offert,
mit näherer Angabe uut. 0. 3916
an Rudolf Wlosse, Frank¬
furt a. M einsenden. 215b
Weibliche Personen.
Ein

NähmLdcheu
für die Schastcumachcrei
sucht per sofort 1540*

PH . Weil , Wishelnistr. 2a.

Atbkits-ilalhims
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl.StelleDyeriiltlUDg
unt.Ausficht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreanstunden:

von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung linden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .., Restaur.-, bürgerl.
p?  Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchemnädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für beffere Stelle« :

Perfekte Buchhalterin, Lehr-
y"  mädchen,Kinderwärterinnen,

Kindergärtnerinnen.

Einlegerin
findet bei gut. Lohn dauernde
Stellung

Carl Hilter,
494 Buchdruckerei.

Lehxerirme»
Wevem

für

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstraße 63 , I.

SprechstundenMittwoch U.
Samstag »2 —1.

Sters **©
evfle*  mrd ältestes

Goidgasse6
empfiehlt und placirt Dienst
personal aller Branchen

G'eMe Frisemm
sucht noch Kunden.
Näh. Hellmundstr
27, H. 2 l. 1554*

<§ 'ine Frau wünscht Be
schäftignng im Ans-

beffernundWeitzzeugnähen
Näheres' Rheinstraffe 78,

Vorderhaus 4. St . 1490

ArhÄmunen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 489
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapscl-Fabrik,
.4». n »el«. Aarstraßc 3.

Stellengesuche
Nännliche Personen.
Gel. Marmorschleifer, 22 Jahr

alt sucht Stellung als

Hausbursche
oder dergl, Werte Off. u. W, 131
au die Exp. d. Bl. 1568*

Ein junger verheiralhclcrMan«
sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassircn oder andere Bcschäftia.

Näh. bei -Adolf Müller,
Blücherstraße6, Hth. 1. Stock.

1554*

Weiss -, Bunt - u.
Gold Stickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
v. 15, Pfg . an. Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329

Kaisage.
American operators with

deploma Instructine and lec-
tures arranged for persons
tatented at their qne homes
Adress Feiler n . © ecks,
Buchhandlg ., Wiesbad . 1562*

Arbkils-Nchmis
für Frauen

in » R a th h ans.
llnentgcltl. Stelleii-Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Steilu ng suchen
Abthcilumg II.

Für beffere Stelle « :
AZerkäuferinncujcd.Branche

Hausdamen, Gesellschafterin¬
nen, Lehrerinnen, Kiuderirl., frz.
Bonucu, Stützen und Kranken-
pfiegerinpen.
Sprechstunde des Direclors
im Borstaudszimmcr von 10—

11 Ubr.

Capitaiieii.
Welch edeldenkcnder Herr leihl

einer jungen alleinstehenden be-
dränglen Frau70 - 80 Mk.
Rückzahlung nach Uebcreinkunft.
Off. erbetenn. F. X. 111 Post¬
lagernd, Rheinstraße. 1439*

m ®W¥Mvt
1, Hypothek zu 5°/„ und eine
2. von 2000  zu 5'/// «, beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf's
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft , Zimiiicruiannstraße 9.

Eiuê Dame M0 E
z» leihen, gegen pünktliche Rück¬
zahlung u. gute Zinsen. Offert,
n. 7 . 163 nnd. Exp. d.Bl. 1513*

500—̂ 00 Mk.
vonlücht.Gcschäftsmann.Hausbcs.
gegen gute, cvent. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

5 ^4- Kohlen 4$*
der besten Zechen,

sowie 499-

, Zchrit- ».
Hohkohle», Johkuchrn.

Knqnetts und Anthracitkohlr«.
liefert billigst die Kohlenhandlnng von

Aarl Riehl, KW .'lZL» Schchlßr. 7.
Ge schästs-Gröffnuug.Wflttftl VHorfAfl** At>t4k.u (VI »r . —.. . .

Meinen wertsten Kunden und verehrten Nachbarschaft hiermit
zur Nachricht, daß ich am Samstag den 24 .d. Mts . in meinem
Hause Walramstraße 17 -ine

II ~ Metzgerei
eröffne und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
4458  Adam Bommhardt.

jyer beste Sanitätswein ist Apotheker« oter « „rothegoldener"

Malaga-Teauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens«m-
pfoblcn für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescente « ,
" "F °uch köstlicher Dessertwein . Preis per J/t

prr % Fl. M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden IN 0r . Cillls's Hofapotheke. 713*

Latrine« «. Saudfänge
P « «S-
Adfühmutttüthmer August Ott sen.

6.J3ocfium=dÖolffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring 18*

Für jeden Raucher
Hairsen’s Pastoier-Blättertabafc,

WMf ’SB
Cigarren M . 10 —,

500 Stück „Ideale " M . 14 .- .
' 500 Stück „Pnro " M . 15 .—. H
Alles Fabrikpreise und frei Nachnabme.

Wird weniger bestellt, muß Porto beregnet werden.
. Reclame mich zu entheben, versende zur Ueberzeuaung

meiner Reellität auf Wunsch 1 Probcpacket verschiedeneS >«ten
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hi- sicht
entgegen, somit dürfte ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W.  Harrsen,
Dampstabaksabrik Husum . (Schleswig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. 41

8ebr p raktisch auf ßeisen . — Unentbehrlich naclj
kurzem Gebrauch.

banitätsbehördüch geprüft. (Attest Wien , 3. Juli 1887.)

'®BS8KJ5s«~-
Bestes and billigstes

ZAHNPUT Z MITTEL.
Das Ausspülen mit einem Zahn- oder Mundwasser

allem genügt nicht . Zur vollkommenen Reinigung der.
Zähne ist die mechanische Anwendung eines Zahnputz¬
mittels durchaus nothwendig , 18öb
Zu haben bei den Apothekern, Oroguisten, Parfümeurs etc . !

ä 60  Pfg.

ffi!|j!ütlickengef(fa
in jeder Höhe, auf l . u. 2. Stelle,
zu 3s/4°/„ zu haben burck die
Hhpctdeken-Ageiitilr von Jod.
Ph . Kraft, Ziimiierinaunitr. 9.

eine augehcudc Stepperin bei
gut. Lohn ii. ein Lehrmädchen.

- Karl Triebert , Schaftenmncher,
1566* j 1. 67* Kirchgasse 49, Hih. Part.

15.000 mz
10.000 M.

auf 1. ob. gute 2. Hypoth., dies
Bcsitzthuin, fos. auszuleihen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimniermaniistr. 9.

aufs Land per I . Septcmb.
mlf 1. Hypothek gcfitdjt.
G-fl. Off. ti. 8. 83 c>. d.
Exped. i>. Bl. 1546*
15,000 Mk.

auf gute 2. Hypotheke zu 4,/sft,„
Hilf süsoit gesucht, 3000 auf e ftc
Htzpolsteke, die Hälfte der Taxe,
zu 4*/, auf's Land geiucht. Näh.
Auskunft de, Joh . Py . Kraft,
Zimmcriuannsnaße 9.

Beste ii. billigste Bezugsciucüe für garantirt iieuc, doppelt ge- £
Ijreinigtc und zewaWne, echt nordische

Osttl 'eüvrn.
»Wir verfcndcn zollsrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Qmmium) Gute
Snene Bettsedern p.Pfundfür 60 Pfg., 80Pfg., 1M.. 1M. 25 Pfg.
8«. 1W. 40 Pkg.; Feine prima Halbdannen lM .60Pfa.nnd
g>M. 85 Pf.;Polarsedern : halbweiff 2 M..weiß 2m.  30 Pf.u.
| ? M.50 Pf.; Silberweitze Bettsedern 3 M„ 3 M. 50 Pf.,4 M.,

M.; ferner Echt chinesische Ganzvannen (lehr siillkrästigi2 M.!
ZoOPfg.u. 3 M. Berpackimgz. Kostenpreije. - Del Bciragen von ininde-
^stcnL io  St. 5 )0 Rabatt. —Nichtgefailendcs bereitwilligst zuriickgcnoinmen.

I ' Lpjlttr & Co . in Herford in Westfalen.

jK4*~ Unsere geschätzten Abonnenten , so¬
wohl hier als auch answärts , werde » gebeten»
die ÄbonneMontsbeträge für unser >Ntatt nur
siegen die von uns ausgestellte » gedruckten
Qnittnngen bezahlen zn wolle «.

iie Expctüion de.; Wiesöedeiier General-Allzeitrs.
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Broschüren

gruckerei für(Handel und gewerbeStatuten
Bonsbücher
Preislisten

Wiesbadener Verlagswnstalt , Friedrich Hannemann.
Drmk mi Verlag de, „ Wiesbaden* Oeneral -Anmgers“

_ Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  _

Kataloge Anfertigung von uruviu
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und hl

Für den familiären Bedarf : Geburts
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Br

Rotationsdruck von Massen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen

Rechnungen
Quittungen

Visitenkarten etc,
Briefbogen

fvlitt Heilungen

Couverts etc

Seite 4. Sonntag Wiesbadener GeueerK l -Anzeiger.

Nr. 171.
Stl . 1

F. Herzog
Wege

Bar
mit !
Stall
Wh.
Jm>

AnzmÄolz MfMolz per Centner
M . 12«

vonJ . C
straßc 2,
sich bei Ar,
Häusern, t
Kermiethur
Mtswohr

per Ctr.
M . 2,2 « .

K . F . SCnefeüs ffinnrrenhanMuna , - n^5 n]|̂ | 45.-

pteisWei'tti
immol

Kaisers Kaffee

itoitienff«
Verkäufer

Zu verkauf
gang3

3u verkauf
pr, Stra

MSSMi
u, Zubehör
platz7, im
Zu verk, v-84,vst<
Zu verkr
s 3'/- bi-
Immobiler
Zu verk, r>

durch I,

Aapr klemmer Hlhuhw-ikku
zf -dl

zmiggaffe 44,

MarMratze 19a und WedergaffeSW ^ .

— Man achte genau aus die Firma —

Kaisers Kaffee-Geschäft.
- — SÄÄ :

Biebrich : Mainzerstraffe 12.

Größtes Kaffee - Inrport - Geschäft Dkuislljiand S
im direkten Verkehr mit den Confnmenteu.

T » . UHab « d , VeneMela -Laffee -Vlmitagen -GeseUlchiift m - b %
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MichelSb,
Zu verk, L

Westendsl
Zu verk, i

Specnir
Zu verk, (l

Zu verk, kl
billigst d.

Zu verkauf,
Pension gee
Zu verkauf.

3» v
Remise
Werthz

Ihrer Tochter
oder Ihrer Freundin

oder sich selbst
ein nützliches Geschenk machen, dann lassen Sic sich d-nKatechismus

für bas feineh»»s- «»d
au « Berlin senden. Jedes junge Mädchen,̂ nenn es • f
die Absicht hat , in den Herrschaft,,che,, .^ ' "̂ ch^ ckeN, S,t
bene Büchlein lernen , 7. Äverviren , .iiioirirreNe 3,^
stand und Höflichkeit , Aneignung guter,inanuve^

! Handlung der Wäsche , Glanzplattem , 4. Tagt ch I
>machen , 5. Grost Reinmache « , 6 ^ twaS v°

7 Etwas für Ttiiüc der Hausfrau , 8. t ^

zeigt di- Thatsache, da,; ,n 2 Jab en * w
davon verkauft wurden . aus ' Mädchen,
Kenntnisse sind eine Zierde an Mm lung - ^
sollte man , so lange noch der Vorrath reich , s > stxhel'
der Verfasserin' Frau Erna Grane -chor . -!.̂ .̂ l ((
Hausmädchenschnle zu Berlin , mmmrn  | in]e„bu,
lassen. Der Preis Nt . nur h:

Ikleinen Betrages in Briefmarken folgt ö ,)(ltflWrttrftrtt bi * bcut ?d)£ ärtNskk

Zu verk, B
durch I,

Zu verk, r,

Zu verk, P
U, an de.

Zu verk. B
schnleb

Zu verkauft

Zu verkaufe

Z» verk, H,
2*1preis»
*" M Ho

^isabethenst
i# verk, I

**'•*«, um.

; Betrages in Briefmarken folgt ig 3 „ flt t#  ;
Ihre Majestät die deutsche Ka.,«r « ' ,xvv

fasse rin in einem huldvollen Tankschre.bcu J

whiung

k' useu

TSim mmtflUtm
JJl . ^ . nt Kaffee SWeine, Cognac, Specialitäte » in Kaffees

. n rtnlf ilavTBaC ’i 1», 23  W -llritzftratz- »’*
Ecke der Hellmuudstraffe ,£* a ™ 1muudstraste ABCU artmrevtjcu 4810

grösst! Fröhlichkeitf
tUpfcvnncfie tiott

herrscht am Waschfaß beim Gebrauch- ^

bie Arbeit leicht und flott voran geht! « e
bet Wäsche, keine Seist und Soda ^nörhig
u<-.~n  m' ^ Ktchnee und braucht nicht hinaus ^ .Zchol

Versuchen Sie deshalb sofort /, '
äi 15 Pfg „ s« haben bei fast sammtliche , .m
bleiche

Colonialwaaren-yandlern!
Stets mit höchsten Preisen,

In - und Ausland prämiiert!

Jnsignie " kr°ur°" 1 ^ «ber.

■ Ro.ationsdru^ nnd Verlag: ^ ^bad ên er Belags ° nsta ^ ^ ^ ch | * n n ««
Lhef-Redakleur : Fr,edr,ch Hanncmann , l^ ^
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Immobilienmarkt.
Wege « Ablebens des Besitzers . Herrn Reg .- und

Banrath Beinike , ist die Villa Bierstadt . Höhe
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden ec. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P . S. Eventl. auch zu vermiethen.

Das

ImmolJüien-Geschäft
conI . Chr Glücklich. Nero¬
straße2, Wiesbaden, empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Herr¬
schostswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentablEtagen -!
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo-
biliett -Agentnr von

JS.  Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Westeui»
solid gebautes Hans mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswertb zu verkaufen durch die
lmmobilisn -^ gentur von 3l Chr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Llwiuenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Cyr . Glücklich.
>!u verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelleustr . , Aus¬

gang Dambachrhal , 60,000 Mark» I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Maiuzerstratze 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q.-R. zu 600 M . durchI . Chr . Glücklich.
Ecke des Louisenplatzes , ist eine
Wohnung, besteh, aus 7 Zimmern

v. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu verm. Näh, Louisen-
platz7, im Büreau. zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Ncrothal schön« Billa mit Garte » zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Hu verkaufen die Besitzung des Herrn Sccurßi »«, mit
I 3'/» bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von Chi ». Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durchI . Ehr. Glücklich. 2240K  Zu verk.Nieolasstraste schönes renk.EtagenhausdurchI . Ehr. Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Wchelsberg, durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Weffendstraße, durch I . Ehr. Glücklich 2240
Zu verk. Billa ( Parkstr .) mitS '/2 Morgen gr . Park , vorz

Speeulations -Objeet , d. I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue eomsortable Villa durch 2240

I . Ehr. Glücklich.
Zu verk. kl. Vtlla M. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremdeu-
Penswn geeignet, durchI . Ehr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

ife . . I . Ehr. Glücklich. 5611
Hit herrl . Billen -Besitzthum mit
0 »» gr . obstreich. Park , Stallung,

Remise re. re. wegen Sterbefall, event . auch sehr preis-
bltrth zu Verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Neroltrane 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 3240
Zu verk. reut. Etagenhaus ( Nheinstrasze ) unter Taxwerthd

M I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenbcrg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verlausen Villa Ncrothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen (Ndelhaidstrastc ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

. I . Chr. Glücklich. 2240
4 hrk. Haus, Kapelleustr., mit Garte » bis zum Dambach-
7"'. p«sswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
. «es Hotel garni , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

, I . Chr. Glücklich,
«tthenstraße, ComfortablesHans (auch zu Pension geeignet)

B,' d. I . Chr . Glücklich . 2240
wa, untere Nerobergstraße, sehr preiswertb zu verk. d. 2340

I . Chr . Glücklich
,,,,'u«straße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber
"'Mt zu verk. I . Chr . Glücklich. 2240
, * m,t ©arten , Bicrstadterstr. , für 48,000 M. per sofort zu

durchI . Chr . Glücklich . 2240
de,» ,»Edagen -Bi !la , miltl. SonneNbergerstr., sehr billig zu

®‘9P8* halber), b. I . Chr . Glücklich 2240
halber Villa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld-

. z„ J 0f° rt  zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
!- Eckhaus in bester Lage, auch zur Er

Billen
im Nerothal, Mainzerstraßerc
sofort zu verkaufen durch

Stern ' »
Immobilien =Agentur,

_Goldgasse 6.
Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nochweisung
von Villen, Geschäftshäusern
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen
Agentur, Goldgasse 6.

Zu verkaufen
in bester Lage der Stadt , ein
Haus mit mehreren Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien- Bureau
Goldgassc 6.

CfgarreiB-
€re ® cimft

mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu verkaufen. Erforderlich
1800 Mk. Passends. e. Fräulein.
Off, unter tl. lü a. d. Exp. d. Bl

Ein

Mains
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Weclkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Ageutur
Goldgaffe 6.

Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
durchI . Chr . Glücklich , Nerostr. 2. 2240

loufp,. w Villa mit obstreichem Garten zu ver-
» oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Ein rentadLeö Haus
Thorfahrt, große Werkstätte , Bau - und
Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb,
krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu

Wilhelm Schußler , Jahnstraße 36."

Sehr reMbeles §tm
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. li . 2L
an die Exped, d. Bl. 728

Neues Haus
mit gntgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswertb
zu verkaufen, Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

äiti
in der Ringstraße (Bismarck
ring) mit Thorfahrt und Werk-
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be-
dingnngcn zu verkaufen. Näh.
bei PH. Moog, Nerostr. 16. 451

Zn verkaufen:

Ein tthöns
nahe der Taunusstraße sehr
passend für Metzger, ohne
Concurrenz. Das Haus
rendirt schon ohne Laden
für den Käufer; es lassen
sich drei Läden ein.ichten^
Kostenfreie Auskunft dnrch

SC. Frischeisen,
_Steingasse 31.

Acker
zu kaufen gesucht durch Stern 's
Jmmobilien-Bureau, Goldgasse 6.
Qu verkaufen Eckhaus mit
-O Brod- und Feinbäckereiohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimlucrmannstraßc9.Eckhaus
mit Brod - u. Kcin -Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
chaft eingerichtet werden, da in

der ganzen Gegend kein Nestau¬
raut existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
niannstraße 9.

' «sä  uaa

Haus
Kirchgaffc, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,

!renitrt 2000 Mark frei, nute!
günstigen Beoingungcn zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmeruwnnstraße 9.

Schierstein.
Ein

Zu verkaufen ein

Haus
auf dem

Römerberg
mit 2666 Mk . Anzahl, durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Kad-Schnmivach
Ein ffian§

in guter Geschäftslage, worin
längere Jahre eine Bäckerei
betrieben wurde, ist zu verkaufen
oder zu vermiethen.

Näh. bei S . Marxheimer,
Bad-Schwalbach. 1451*

■Mpnii GaWu s
mit 8 Logirzimmer, in der Nähe

für Metzgerei für 50,000, Specereî der Marktstraße, Concessiri, gesich.,
für 36,000, Bäckerei für 24,000, für 52,000 M. zu verkauf, durch
Schreinerei für 56,000, Schlossere
für 70,000 Mk, für Fuhrwerk,
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune, Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . PH. Kraft.

Iriseur-
Geschast

in bester Lage, welches vier Ge¬
hüsten beschäftigt, mit Inventar
und Waaren-Lager Krankheits
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,  Zimmer,

manustraße 9.

Landaus
mit Stallung u. schönem Obst-
uud Gemüsegarten, worin event
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb
thcilungshalbcr für 23,000 Mk
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

kiareM .Hiss
oberen Stadtthcil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch
seit 50 Jahre » ein Colonial
waarcugefchäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs-
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf
durch Schüstler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familienverhält
niste halber, mit kleiner Anzah¬
lung, zu verkaufen durch

Schiistier , Jahnstr. 36, 2. St.

Mehrere
Wirthschaften

mit kleiner Anzahlung
Familienverhältnisse
ofort zn verkaufen
»urch Stern’s Jrmno

bilieu Agentur , Gold
gasse 6 . 144

Eckhaus,
Doppel- Geschäftshcius, in

Mosbach Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei),
'ür 42000 M. z. verk. Nent.
50000- 52000 M. Anzahl.
10000—12000 M. Näh.

d Erp. d. Bl. 1424*
ijDHanplätze (Westviertel) die

Ruthe zu 630 Mark mit
60°/, Baukapital zu 38/4%.

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Kohlen-
Geschäft.

ÜVoll LZ lli &lis Em Haus mit gutgch.
mit Garten und Hinterhausl^ ohlengeschäst, in bester Lage,
zu verkaufen. 1504** ift billig zu verkaufen durch

Wo? sagt die Exped.
Äne kleine

¥illa,
welche der Neuzeit enlspricht,
nabe den Euranlagc», 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

Zebürrior , Jahnstr. 36, 2.

Frischeisen,
Steiugasse 31.

Bit verkaufen,WättmühlstrBauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft,
Zimme.manustraße 9.

GajlmrUchast
mit Taiizsaal, in der Nähe Wies¬
badens, in einem Rheinausflugs-
ort, mit 5 gut niöblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr-
besetzt, für 56,000 M. zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 gm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannstraße 9,

Joh . Phil
mannstraße 9.

kraft, Ziinmer-

u verkaufen Billa , uaye
dem Curhaus, 10 Zimmer,

mlkon, für 55,000 Mark, bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
_Zimmermannstraße 9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute, auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil, für 80,000 M.,
bei 5000 M. Anzahlung, rentirt
1400 M., bei billiger Berniieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße9,

Klein» AUS
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ii 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufe», durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße9.

Masstves Hans
mit 12 Räumen, Garten, Stall,
Wasser, in Mitte Dotzheim, für
jeden Geschäftsmann paffend, für
12000 M., Anzahlung 1000 bis
1500 M., Rest kann zu 3 '/,°/,
stehen bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pd . Kraft, Zimmermann¬
straße r», Wiesbaden.

Sosort zu verkaufen:willa

.Heiner’
Bierstadter Höhe 8a,
nt. Garten. Flächengeh. 37
Ruthen. 7 große u. 6 klein.
Wohnz., 2 Bade-Küchen- u.
6 Souterrainräume. Alles
in gutem Zustande. Herrl.
Aussicht auf Rhein und
Taunus. Wilhelm Frank,
Sedanstraße5. 2. 4363

Wett AdrlhaidßrHe
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen-
eite, Vor- und Hintergärtcn, auch

mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zimmermann-
straßc 9.

GMwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M., bei 5- 6000 M.
Anzahlung, zu verkaufenu. kann
bfort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9.

“■•US
an der Franksurterstraßc,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh. durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr. 9.

Haus
mit gutem Vietualiengeschäft
Wegzugs halber sofort zu ver-

Off. unter 8. 12V an die
Expedition. 1543"

Zu verkaufen:
In bester Lage der Stadt ein

Haus
mit gutgehender Wein-
wirthschaft (oder aus ein
anderes Haus zu vertauschen)
durch die Jmmobilirn-Agen-
tur von

X. Frischeisen,
_ Steingasse3 1.

Villen-Bauplätze an fertiger Straße, in
feinster Kurtage, die Rthe.

zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
srci durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Da
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badczim., Speicher-
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 85000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

Gribks Hw
in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpall,
mit großem Obst, und Weingarten (Ertrag ca. 80ü
Str. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft gt-
cignct, zum Preise von 51000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

Itheiuische»

Technikum Bingen
für

Maschinenbau » . IDlektrote ehnik
2l)2b Programm« kostenfrei.

Tokay er-Sanitäts wein
(auf Reinheit amtlich controlfipt .̂ ,

Zu lmben in Original-Flaschen bei Jacob Ilelbisr
Blücherstrasse 4, Adolf Schleifer , Colonialwaaren in

1Eppstel »». 55v
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Massiv gold.Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache « ,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F,Lehmann, GoWafbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 4551

Unterricht.
Französische

(Konversation durch Pariser
Lehrerin Ouartalskurs 12 M,

Vivtor 'seli « Fruueusebulv
923 Taunusstra ße 1. 3

L ?-. tzalcheri«g
versendet das Postcolli m srischer
Waare mit garant . Inh . 40 —4»

1 Stück franco Postnachn. 3 Mark
Lust » * Kiein,

356 Greifswald.

Wegen billiger
Haderrrmethe!

MrlWarß
neue Feder

Cytd.- o. Ankeruhr
-4 Reinigen 1 .40.
GNene Uhren

aller Art
—ftirr ^ allerbillisst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhcm. Gold- und Silbcrarbeitcr.
»/II Römerberg 9/11-

^ÄliHolzminden ^ !,97
Maschinen -u.MühleiibauscImle

Verpfleg.-Aust. Dir.L.Haarmann.

Ein neuer

!A1a«b-Grker-
Uerschlag

! mit Einlagen billig abzugeben
1 Conrad Vulpius,

204 Marktstraße.

Gesichtspickel , Finnen.
Mitesser . Sautröthe , schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briesmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. WviielrDl , special,
f. Hautpflege. Berlin 33 . 199b

Eine starke1- und 2-sPännigeFederroüe
ist billig zu verkaufen. 459

Schwalbacherstr . 37.

Allkllllf

stouvorgvlden
von Spiegel - und Bilder
rahmen , Bleichen v. Kupfer
stiche« empfiehlt zu billige»
Preisen l0 ^9

Wilhelm Bauer,
Michclsbcrg 22.

Mn Kngelofen
und ein Gartentisch billig zn
verkaufe» Kaiser Friedrich-
Ring 3 , Hinterb.  1518'

Für Arbeiter!
Arbeitshosen von M. 1.50

an, Englischlcder -Hosen m
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
au Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler - . Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. f. w. empf. billigst

Heinrich Wortin,
Me tza e r g a s s e »3.

AusDankbarkett
und zum Wähle Magenleidender
gebe ich Jeder, », gern unentgelt¬
liche Auskunft über meine che-
mal. Magenbeschwerden, Schiner¬
zen, Berdauensstörung , Appetit¬
mangel rc. und thcile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förstern . D
Pömbsen . Post diieheim (Wests).

und nur
denkbare

Sache» kaust
k . Key,

263 Heruiaunstrasze (?

TORF¬
STREU

Bon Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle höchste
Preise . Auf Bestellungen komme
ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

Bei sofortiger Abholung p,r
Tausend 5 Mk.

Abbruch Nassauer Hos.
1421«

Nr. 171.

N«rr

in ELagßviiS und ctttjeliten
Ballen zu beziehen durch

L . Rattenmayer,
Wiesbaden,^ 50

31 Rheinstrahe 21.

Bollst. Betten 55, mit hohem
Haupt 75 , 2-lh. Kleiderschr. lach
28 , polirt 50,1 -th. 16 , Kommodei,
20, Berticow 30, Küchenschränke
21, Bettstelle» 17, Sprunglahmen
18, Seegras -Matratzen 10, m

— , Wolle 16 , in Roßhaar 35,. Dej-
fe’ßj • betten 12, Kissen4 Mk., alle

Sorten Tische, Stühle , Spiegel, .
i WS ja »1f Bettfedern usw. wegen Erspar-

ZUNh . Äas Mo . -10 Vf . Ljg per Ladcmniethe billig z. verl.
- per Psd . 36 Pf . 1468 Adlerstraste 18.im Stein per Psd . 36 Pf.

Peter Hest. Westendstr. 4. Gevr. Break,
ß  Sonntac

mitf. der BrutWanzen «

Erste Wiesbadener Scimell-
Sctiuh-Sotilerei

Metzgergasse 12.
Herrn -Sohlen u. AbsätzeM . 2.60,
Damen - „ „ ,, „ 2.— ,
Kinder - „ „ „ «. „ 0.90

bis „ 1.70.
An. u. Verkauf v. getr. Schuhen

u. Stieseln ; nehme auch getrag.
Schuhe in Zahlung . 1524*

Eilt gutes .

Avbeits -Pserd
zu jedem Gebrauch geeignet und
ein gebr. zwcisp. Oekvnomiewagcn ^
auch zum Einspänyigsahren ein¬
gerichtet, sofort billig zu verk.

Lahnstrastc 3.

Zimmer -Thüreu , - . , . -
~ in verschied. Sort . n . Größ . Patent -Achsen, in noch sehr gütig,

gleich lieferbar, empf. billigst I Zustand , billig zu verkaufen,
u send Preiscourant gratis Sebast . Engelmann,
Ziopmann& Furthmann, | Re udorsi, Rhg.

Düsseldorf . 176b

MeWeckers
B uoch neue Betten undneuer «in Klcidcrschrau«
billig zu verkaufen. Walrawff

zum Bf
in sä

Frischgeleerte
Wein Fässer

für Obstwein , sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstuck-
Büttcn Albrechlstraße 32. 342

werden nach den neuesten Mustern
und zn b. Preisen ang-f. sow.e
Wolle geschlumpt. Michelsb. <,
Korbladen . a

straße 17. Zum

gründl . zu vertilgen
lSpritzapparat M . 3.

Flasche m

Vapeten!
Natnrclltapetcn v. 10 Pfg. an
Goldtapcteu 20 „ „

!in den schönsten neuest. Mustern
Musterkarren überallhin franco,
ä - hn 7.ianl«r . Minden m Wests.

4 junge

ßMihMm'-Wr
und 20  gute J

Hoißemer lethfl
Izu verkaufen.
1 Aarstrahc Io

vor;

Herren-MD
(l ausgeführt
^ Gsrsdorff

Schwaben Sr ’t ? |

Fockenwaffer
Sadulin

unfehlbares
Mitt .z.Kräus.
d.Haare,60Pf
Man achte ge¬
nau a. Schutz-
markeu.Firin.
IlranzKuh»

Nürnberg.
_ Hier bei

E . Moebns , Droa., Taunus-
ktr. 25,u . LouisSchilv , Langg .3.

und für immer zu vertr . M . 2 .50.
Ucberallhin franco geg. Briefm.

oder Nachnahme. Einz . mogl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan - !
tirt ! Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthei,en . . Nur bireft|

durch Otto Reichel,
ffhcmiStfie Fabrik , Berlin 33.

Wer

Eju kleines jiluslhen
(2 - 3 Räume ) mit Garten oder
Acker, außerhalb der Stadt , zu
mjeth. gef. Näh . in d. Exp. 1562*

diu schöner Orleander
(blühend) II. ein Lorbeerbaum
zu verkaufen
Friedrichstr . 14 , Mb. 1 Sk

C. Claudi.̂ 190

in Svpha - n . Salongröße »3 .75,
5, 6 , 8 ,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuse in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken -c.

»8LÄL- Portieren!
Nestpartie « , 2—8 Ehals, ü 2,
3 bi « 15 Mk. Probe .Chals
bei Färb - u . Preisang . frc
Jllustrirt " 11

Gehülfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen 1 i oder wer sich auf

oder mm billigstem Wege m
dergl . irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belchrung

lneu , Gelegenhcitskauf, billig z>>
verkaufen. ^ ^ -

Sirschgraben 8 , l.

Tombo!

Ls"Z'T“P̂ l2-th.Didttschr.,>l>t-
Eintritt
ohne der

X Bd7gratis . als Brief I » « Z - kK.
20 Pfg . R . Oschmann , i si* V *

Konstanz E . 25.

i Stellung

der findet
Mr -lmdMd»lm
netto 8 Pf . Probekübel 6 Mk.
src. « . Sionc » , 147 t

Ortelsbura . Ostvr.

sitb. Herren - und Tamw
Uhren billig zu verk. 1-1".Sirichgraben 8,1.

billig zu « l. i

jede Anzeige nur Iv  Pfennig,

pro Woche 50  P fennig ,

Trinkt jfäa 's l
Excetsior!

“144 Seiten stark) gratis « nd
franko! . 1^ /7
EmilLöievre Jeppich-Haus
URTTins..Oramenstras- 158.

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

in alten Größen - -- -- -
\ 1545* MiTlriininbc « »

iuiniui“Vi iiariü
|J Bedarfs -Artikel!8 zur Gesundheitspflege

sendet . •.
Gustav Graf . Le>M

Preisliste NUk gegenS
I Couvert mit ausgeschi>°°»
I Adresse.

9
.. Bare
Androi

P 'äffntt von ]

Mitglieder

Gekittet ivird
Marmon

basier, Meerschaum
Kunstgegenstände. « U
feuerfest, fodatz es zu
der brauchbar ist. D . UWW
Nolte Siachf. “Ll‘

GeldschränkeIZarte, ^
. . jugendfrischen Teint « ■ ^

SommersproJ“
assafS %ss!

| Lilienmilch êife ^0

absol . feuer - u. diebessicher
neuester Patentverschlust,
,n jeder Größe von Mk. 150 an.

ßlartin Haas,
J4427 Balmbofstr. 5.

,(Saal
^laden i
Publikum

*Lrransto,
">werdeni

c Witter

VW

8 . Bosenan
in Haolenbui ’g.

Nähmaschinen , Fahr¬
räder , Landwirth-

schaftllcho Maschinen,
Haushaltnngs-

Maschinen,
Schuhmacher-

Maschinen.

\ -GRAVEUR - 1
lUEF. öRAVIRUrjBEN
]auf8Q1D-S!LBER-GLAS\

r/ ELFENBEIN-SGHILD=-
PATT-ME SS ING'STAHU

\uKAUTSCHUK STEMPEL/
\STICKEREISCHAEL

Kindkr-SiiMliW
au verkaufen. Näh . Hermann-
ttrake 15 , 1. St . r. looi*

sLONEN u.s .v/.

Thsllrahlungan,Frachtfreie Lieferung,j

Kan verlange kostenfrei
Preisliste No. 2 k.

45 45
Webergasse.

Ein fast neues

Feder-
Karruche«

mit Zink beschlagen, sür Flasch« ,
blerhändler n . Wäscherei vasfend,
ist zu verkaufen. Nah . Adlei-
sirnüe 28a im Eckladen. 1»52

jittigi« verkaufen:
Grohe Sttnd-
steinquaver
whbrnth  Nassauer Hof.

Prima Harzer
KsnmeilhllhU

m a n n u.

ii, t ;lTEil. nuv 50 Nth
Mater

:U verkaufen. 4,9
Näb . Lehrstraste 1

“Tlwi Mnschelbettstellcn imt
Sprungrahmen,Roßhaarmatratzen
Keil und einige Kanapee, neu,
billig zu verkaufen

Rietzlstrastc o , pari.

Gummi-Waarkn
aus Paris , 548b

IIv fielen. Schutz Gummi,
vcrbinach Pros . Dr . Kleinwächttr,

Sch. 12 St . 3 Mk. % tocf ).
6St .1,60Mk. verf. F . Welcker,
Hauptvertreter , Franksina . M .,

I gr. Friedbergerstr . 2 k. B »schüre
t und Preisliste gratis . 548b

C, Hexamer)
Gravir - u . Präge -Ansialt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei, «chausenster-
Plakat-Druck-Apparate
große Ärgstroße 10,

Laden

o. in, -0
Dresden . KoW » ^
bei: Otto Sievert, - «
und Fritz Bernste »«- ^

- , ange RadebeulerkV ^
eine Schläger , mit langen Touren , ^

sind billig zu verkaufen . , I ilCUC TU*
Näh . Taunusstraße 34, Hmtei ' » ^ Schrifrcnn>°d

MWH.1 verschiede 11® UD- >-

Untag

2. St. _ledern t/trei

^aal
mit

f unjcr
'u>s ijöj

werden schön und
kraust

Kirchhofgasse 2

schnell ge¬

ll St . 286

,20

Nör"1

Secretär

■ —n Haw j.
2 Bedarfs -Artikel
“ für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh. Tauber «,
312b Leipzig Vi
Illustr . Preisliste _ gratis
und franco . La 1391 27

2.50 MaA- ■' jj srk
europiiiseke - • ■*

srfS *:

sofort zu verkaufen sür 60 D!k.
1464* Mosbach , Kirchgafse18.

IV jimanr»  u cht !.doUdrr.Brsch.50 Ps.
fr.d̂ !n-äs2L2'.:Lr.Muaateri.2U?Heilalist.

Wi - sbad-
pfvicbriA |

D« ?ntw °rtt . R°̂ , . Fea
politischenTb-U« ^

,uv ui  f« ui£; I



ne*

lufcti!
■finm
iert»

e;
>8 Pi-

Hof.
1421«
hohem

>r, lat
imodei,
iciivänte
rahmen
10, in
>,. Zet-
E., alle
-Pikgel,
Erspar-
I 5-»Mt
e 18.
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»ijmlmiis untre tfm « m, i D ™ «Mdhanschen.
3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn

Schönster Platz unter schattige« Eichen.
| Diners a pari « — Soupers ;i part.
/  Speist, , t«4-er Siilf;u je»« T-zetzrit.

Uorriigliche» Lagerbier der Kraurrek mm
„Kierstadter Felsrnbetler".

Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.
Kejstt. N». Ehol«I«dk. Frische Milch. DjchMch.

Ia . Speierling Apfelwein.

} Telephon 113. Wilh . Seebold.
\0\ 0 \ 0 \ 0

Restaurant ü.  Sommerfrische.
/

!
Jeden Sonn- und Feiertag;

lof allen
) Plätzen Bier per «las 12 Pfc.

Ich bitte mtl CP.noicrtpn Znenrnr .h Br_ ■ u - . . '
4031

jr gutem
ifen.
mnn,
Jfl-
cn »nd
schrank
Walrain-

412

mit
tfefl

c 15.

i}W
billig z«

1541'
8 , 1.

Tome«'

Ich bitte nm geneigten Zuspruch . Karl Müller -'
. , Gjeichzeitig bringe zur gefl . Kenntniss . dass der Omnibus von heute ab
ischen dei Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4 , 57 , und 6 1/ , Uhr , Nachm , und
" Waldhä uschen um 4 3/4, 6 und 7V4 Uhr , Nachm.

WVT  Fahrpreisä Person 30 Pfg. "

Sonntag den 25 . iuli, Nachm. 4 bis II Uhr;

Wohlthätigkeits-Concert
zuin Besten armer deutscher Waisen

in sämmtlichen Räumen des Restaurants

Zvm  Bierstadter Felsenkeller,
veranstaltet vom Verband Wiesbaden

der Deutschen Reichs -Fechtschule

Milifär -Concert
ausgeführt von der Capslle des Füs .=Regts . von
Gsrsdorff unter persönlicher Leitung des Königl.

Musikdirectors Fr . W. Münch. 4434

| Tombolau. sonstige Unterhaltung. 8
Eintritt 20 Pfg . ä Person incl. Programm,

{ ohne der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

Italienische Nachtfeste,
Wald- und Gartenfeste:
Lampions ti. Laternen per Dtzd. von 80 Pf.an.
a« .. Bengalische Flammen von 20 Pf. an.
Atlagnesnim -Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Vf.

Wachs -Fackeln in verschiedenen Größen.
Luftballons

(einfach und Figuren ) von 50 Pfg . an
TklNlßLökevte Fi -.. Willkommen . Sänger -, Turner -,

"nd Krieger -Grüße , wie für
.'tamcnstag , Geburtstag , Jubttäum ' s -c. Stück 25 Pf.
Decoratwnsfähiiche» von Pf . an.

CWdiiiiltc fenrmirrftrS ;»£ 10M.nn
Aiesbad. Dahnenfabriku.Runstfeuermerkerei.

2 Bärenstratze 2. 4068

( « aaaiaaaaa

» 's Restaurant A,'

i
n » , 1

Irtikel
pflege»«■

Zur Feier des Allerhöchste » 80 . Geburts¬
tages, Sr . Kgl. Hoheit des Grotzherzogs von

rr IV«,??tcm‘,ur Ö' Herzog zu Nassau, veranstaltet der
lvtanuergefangverein „Hilda" in Gemeinschaft

xv unt Freunden und Verehren , des Hauses Nassau,

Hj llm 24. Juli d. Js.» von Uach-

f. Lei»
egenS111'
efcf1 iCbcTTtE

115’

Nur kurze Zeit.' ^
Bärensirasse 4 , Parterre:

Androideny. Droz (f. Lexikon), r
wfM bon 11 1 und 3 —7 Uhr, Sonntags bis 8 Uhr. U

.. , Entree 1 Mark, Kind 50 Pf. 1574* V
Mitglieder von Vereinen zahlen 50 bezw. 30 Pf . Ijjl

mittags6 Uhr ab
auf dem herrlich gelegenen

„Bierstadter Felsenkeller"
einen große«

[vD
irmot; ®r
sowiew1
Porzella"
Alle»!»«’
Uhl»««

Club Edelweiss.
Fest-Commerss

r ( Unter den Eichen)
§ empfiehlt g-
© Hlttagstiseh zu 60 Pf .u. 1M., Abendplatte,'
O sowie reichhaltige Speisekarte . 09
®Cafe, Thee, Chocolade, helle Export-®
b- und dunkle Culmbacher Biere, Berliners*
- Weissbier, Liqueure etc.
« Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -n
gtnschen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf - 2
o Strassen bahn (Beausite) entfernt, wunderschön7"

i w*un Walde gelegen. 1456n

Brüsseler Hof, Geisbergstr. 8
Möbl . Zimmer von M . 1.8 « an. Pension

zu mäßigen Preisen . 381

r — ^Hotel und Restauration
ß j5*nr Oranienburg « $
5 Wiesbaden, ^
■4f IKldsfrA Ja « A _ _ _ m

gehend in Musik und Gesangs Borträgen,
Ansprachen , Feuerwerk und dergleichen.

nut dem Bemerken , daß der Eintritt für Jedermann
fr - t ist. 4428

Der Vorstand
des Männergesangvereins „Hilda ."

Zur Feier der Gründung
Ausflug nach_

zur neuen Turnhalle .)
i.l e* unsere Mitalieder . heron r.

431>

rosse»
igt beiul

ndustrie-iGewerbe- und Kunst-

Kehc der Alhrecht - u .Oranienstrasse j?
vis-k-vis dem neuen Gerichtsgebäude. ^

Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und S
y warme Speisen zu jeder Tageszeit . - Guter bürger -%
3  hcher Mittagstisch von 12- 2 Uhr . - - Vorzügliches*
4  Lagerbier . - Selbstgekelterten Wein und Apfelwein t}
h. Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc. ' ^upunuuseu . — jt\.anee , lüee , Milch etc . ^

^ Aufmerksame reelle Bedienung,
4 3216  Philimi FriodripluPhilipp Friedrich*

'ergnügungs - Club
r°mb?"̂ vkülfen8obaft Wiesbadens

de» 25.  Juli , Nachm. 4 Uhr:

Mg nmü üicßttdi,
' »i s3 0t  Stad , WitSbadea",

«nbv. an uuu ^ « »zu « reryairnng , -
is ,i!«'ivI 9rteber' sowie Freunde unb©ömier

^Mchst einladen. ir“
Der Vorstand.

bis September 1897 . _
Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo¬

meter innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gelösten und in
der Ausstellung abgestempelten einfachen Karten . Er-
mässigung für Gesellschaftskarten (mindestens 30 Personen)
an beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus-
steOungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen,

213b

«̂lezicr-KehölfeL-Kereiii.
|: ^ " Ntag , den 25 . Juli:

[le fl“Ausflug nach Igstadt

i Kr
\'4
A

IV

1
Hotel Schützenhof,

Gronberg i. T.
u

§
I»

15 * 2 iff,S®al  Nassauer Hof ) . H
2.59 iH,n i c.r "lglischen Kirche(Frankfurierstraße). ^

Die (tL® UV gniiüthliche Unterhaltunq ist bestens M
Kollegen, Freunde und Gönner dcsV-rcins Iv

Za  den bevorstehenden Sommer-Ferien , erlaube
mir einem verehrten Publikum meinen Gasthof mit
Restaurant und Garten in empfehlende Erinnerung
zu bringen . °

Zimmer mit Pension von 4 Mk. ab . Anerkannt
gute Küche und Keller , sowie aufmerksame Be-
dlenu “g - Ergebenst 565b

Georg Lorenz , Eigentkilmer
$et Vorstand.

Die beliebten

Mchrmrrl
concertircn nach wie vor im Hinteren Saale des

Essighanseii
Schwalbacherstraße.4480

6*

GH «f „Äarthal“.
Kedklidl

Aarstraße 16.
ilcti httgtridjtetes MmM. -

ieraitkm Freien.
DiverseBiere Weine S mal tagt , frische Milch.

Speisen zu jeber Tageszeit.
Station für Radfahrer . Rendez -vous der Rheinländer

und Westfalen.
Hochachtungsvoll

H . Schuize -Eeckiughaasen.
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Esstaimst Christa « »
ti Wobergasse Wiesbaden Webergasse 6.

Inhaber: H. Krug.

H £F @ Iä“  ssMsiäfe © «
In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens undCurhauses.

Diner « von 12- 2‘/j Uhr . 3795

y
M|
8
y
yyy
y
yy
My

Zum loäeRsteiner

y

Altdeutsches Bier-ttfestilurant
, .Zum earabrlnns “ ,

Mmh-tofnoppp Oii Yis-3."Yis Ü6H1 Köni£l- SCßlOSS-
lalUbiriSSB iU, Erlaube mir mein Restaurant

zn empfehlende Erinnerung zu

' " "Sr der „Brauerei -Gesell¬
schaft Wiesbaden “ direkt vom Fass.
— Flaschenwein « von ersten
Firmen , sowie im AusschanK.
per Glas 30 u. 35 Pfg . —
neue VrUUstücKs - « . Abend*
harte bei lässigen Freisen.
Diner von 12—2 Uhr a 1
und höher . - Souper von 6 Uhl
ab 1 Mk. — Grosse Lokalitäten
nebst Garten -Restaurant . — An¬
erkannte gute Küche.

Hochachtungsvoll
Heinrich Fla eck»

Restaurateur.2293 —-

KkllmiMH 10 , ftt fntnmMt.
Heftaurationz» jeder

Siniiliit Sitten. »SWM «»«-
Hermann Eierdanz,

3290  j Rcft«iitrttcuv.

Mms pi ftolöeneu Lmm.
Heute mtb jede» Sonntag:Heute uns »

ZLFrei -Concert . -Zz
^ rnurad Ileinlesn.202

Restaurant Germania 10 o.
Saalbau und grosses

Empfehle das f. MM*
tutbcucr SB.t (iuctci =® clcllid )(iftf P m _ . . XaaciSicit.

« I.b« S " " ™ ,, — » m

^rieEs -HaUe." IMS« r>» tU
Heute und jeden Sonntag:Taii *mftsik.

, . X . Himmel *.Es ladet ergebenst ein
Anfang4 Uhr - Ende 12 ttfr.

I 1«
230

Restaurant „Sedan
Inhaber : Nicola Diamanditi.

Seerobenstrasse 2 Ecke Sedanpietz.
Elegante Restaurations -Räume.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension
zu massigen Preisen.

Mittagstisch 12- 2 Uhr von öOPffE an
Kalte u. warme Speisen zu jed . Tageszeit.

Franzos. Billard.
Clubzimmer mit Klavier . 3898

IsSSAS

Saalbau ,3 Kaiser“,
Heute un» i-den Sonntag:

fltofic fan ?mwR.
Anfang 4 Uhr. , f 'FachinaerEs labet höflrch st cm l. hachinger

Bierstadt.

Nr. 17!

4304

„Saalbau zur Rose ".
Heute und jeden Sonntag

Tanz - llu sik,
wozu ergebenst cinladet
473b Pb . SchiebeneE

Sonntag und Montag . Nachmittags von
4 Uhr ab:l Uhr ab:

Tanzbftlnstigung.

Bierstadt j«

Gasthaus „Zum Adler
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebnist°inl°det W-mf." ii Erlangers

UWhäüs"zur Sonne.
Mauritinsplah Ä.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauere»
Walkmühle , prima Wein,guten bürgerlichenMrttaSs
tiick von 30 Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Lffee Thee, Chocalade zu jeder Tagesze .t ; eben¬
daselbst steundlich mödlirte Fremdenzimmer mitbet
^Mnnmann Bfischer . Manritiusplatr 2

DofÄlieiwa - ,
Gasthaus zum Turnerhen

Heute und jeden Sonntag- — ^
Tanzmusik, 'ŝ ö

Fried . Lerch.wozu srcundlichst einladet
3414

-Ick, bringe hiermit dem verehr!. Publikum meine neu^
'renoZen und bedeutend vergrößerten Lokalt . aten

empfehlende Erinnerung.> c*,".«.«.» Oota Ptn ltvir
.. v

Führe stets ein prima Etas

tzWkl- (ht») m>d stgtkliier(bnuktl) *
»US der Brauerei Walkmühle. ^

Berliner Weisskier . 2
1Kukmsiacher Bier «2$?«SS \

Garantirl reine Weine. ^
n SelöstgeKrcterten Aepfelivem. I
>  Hafte , Thee, Chscolade, stets falle und dicke Milch. CKalte mtb warme Speisen 2

zu jeder Tageszeit. ^
Reelle Bedienung. — Civile Preise. ^

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter ^
ca 900  Personen Schutz und ist durch schon angelegtê

>■- „nd gut beleuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahr-
neleaenbeit: nach der Dampsbahn -* Mmuten. ^
^ ^Für Kinder habe ich einen separaten Sptrlpwtz
angelegt und stelle denselben hiermit zur imentgeltlichen
Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet
Mit aller Hochachtung

13828  Franz Daniel.

ifl

9
Hellmundstraste 54 . Haltestelle der electr Bahn
vrima Bier der BraueretgesellschaftWiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein ^ ^m Taunus

— Ŝchönes Vereinszimmer mit Klavier, welches
--> - SU «*« «

z. „ « -«. "«

,ys28 - ■

1 Schloss-Cafe
1 Mainz.
fi ? Cafe -Bestaurant I . Bang, >8. Bheinall«
« am  Kaiserthor . JL
M Haltestelle : Kaiserthor der Localboote LiabWMainz (Maidmann ),i • .1_ ... «nrtli dom (,Mainz (Walumann ;, , ho)

Pferdebahnverbindung nach dem CentialbaJi’ferdebahnverDinaung mu . - - -
Oute Rhein - u . Moselwein*

«25 Ausschank des
M  Export -Bieres der Mainzer Actlen-Brauir
^ und Münchener Löwenbrau.
_ vorzügliche Italte u . warme Küc»% Billard-Salon mit2Dorfeider Blliar^derI!;t,S

^ Mein Local ist auf das Eleganteste un 5

* ""L ^ aa. T«~ »-»w« - " *1- . -r-yl • „ J \ nlorpon T8L9 1

Depot und alleiniger Ausschank^
Lmmsidk ßirtStalif Jm  stontn .
^ 27 Schwalbach-rstraste7̂̂

B auf den Rhein und die Anlagen . TT*

|^ « 8b Wilh . Frantsm »®»

Oberbof in Thüringen.

Grand Motel MnrW4QA llattpn ^ - ..J

Geschäfts-Empfehlnng
_ «mifishabenä und UmgegendS Den geehrten Bewohnern Wiesbadens und Umgegend zm

In gcfl. Nachricht, daß ich die Wirthschast

^ „m meine eiaene Rechnung übernommen habe und bitte gefl.

„Zum neuen Gambrinus“ |
22 Blücherstraste 22 , |

RESTAURATION

K bs. r °d-r °Brä «. rei -E7s-llschast Wiesbaden ? « ine %
K Weine, kalte und warme Spetset, zu jeder̂ ag-sz-it. ^

Mdtvine AoMellberg.^
^ 1 f :a

Inhaber: P . J. Kautz

Kalte um  warme Speisen za Mer Tageszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 I fg.

Kaffee. — Thee. - Chorelade.
Selbstgezogene Weine,

(mit 1B0 Betten .) „ e
Herrlicher Blick über die h* jjeg«nd p,aUe. 1Grösstes und vornehmstes Got« ,

Unmittelbar am M aide gelegen ^
Durch gr . Anbau selbst hohen - ^ o« ei ^ ^

6 Auf Wunsch Peosiou auch »« *nd
jgi. 2
söffet

Auf wunsen rensio» lin,
Touristen sehr zu empfehlen . - Omm *

| Bahnhofe . - Eigene Equipagen . - ^ |d“

Gi
K 4378
G

Hochachtungsvoll
A . Waldhaus , §

iC feitbee Restaurateur im „Himmel". Mosbach, m, |
BÄSüSüksasasasasaasESiEsasasEsasEsasEsasasasMii

Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten
Umgebung Wiesbadens.

G

(Schw »1
Hot#

PMR , » atloÄ
Haus ersten Ranges . “
291b Prop- Frau_Dir^

LẐU. fSet^
*9«L t M ■» ;f* .„ rfAHertW; .^ iAter un9.j 4

| gut und billig zu haben, ^ ch Zahwn^ ^ ^^ dstrE

p aus
Gebr. Her
Silbersachl
Fahrräder,

Jed.
Jahr für
inferirt, f

Hein
menben, r
dm Zeitu
coulantefte
Entwürfe,
auf Wirk
Strengste

Weit
„Berlin,
Zeitung^
Jnsertioni

II

Geori

NB. Di
laren werd

Be

Blei,
Iempfiehl
| Lager al

Hoh

Î i pro»
. MoIftetlunp

iu billig

Ä zu,



MLLLLLLL 'LLLlL

empfiehlt

la Dauborner per Ltr. M. l .lOfhui.
la Nordhauser „ „ „ 1 .—| Glils

August Poths,
Liqueurfabrik , Friedriohstr . 35

Comptoir im Hofe . 4331

In den Apotheken
und Drogerien.Marks Pfailrinaf

In Dosen a io , 20 u . 0 ;: Pf , in Tuben 0.4011. 80 Pf.

„Kathreiner ’s Malzkaffee besitst bei
kaffeeähnlichem Geruch und Geschmack
wohl die angenehmen Reizwirkuagen des
Kaffee ’ s , nicht aber dessen nerven¬
erregende Eigenschaften . “

Aua einem Gutachten von Dr. Rob . Henriques,  chem . Laboratorium
für Handel und Gewerbe. Lentis.

II.

men.

ftr. 1.
239

L
2  utt,

singer.

ner.

fchen.
:gcr @f| t»
iaciicn,

a

Nr. 172. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. . Juli 1897 Seite 3.

Hamburg-Newyork
Oceanfahrt 67a Tage!

Agentur der
Hamburg-Amerikanischen

Packeifahrt - Actiengesellschaft
Bureau: Rheinstrasse 21.

L. Rettenmayer.

Ich kaufe stets
Pt ausnahmsweise hohen Preileu
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold-' und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. im;

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacaib Fuh »%

06  er  nun Hunderte odl
vAIA Tausende von Mark ,m

Jahr für Reclamen ausgiebt oder nur gelegentlich einmal
mserirt, sollte sich an die Annoncen -Expedition von

Heinr.Eisler , Frankfurt a K.
locnben, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
dm Zeitungen der Welt , Fachblätter , Kalender -c. zu den
coulantefteu Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Enlwürse, Skizzen zu Bilder-Reclamen , Zeitungs -Cataloge
ms Wunsch. Fachmännischer Rath . Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten -Annahme für „Luftige Blätter"
„Berliner Abendpost ", und „Berliner Jlluftrirtc
Zeitung , sowie für eine Neihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In . und Auslandes.

Lerck

Wiesbadener

Beerdigungs Institut
allee

Zisbna!

bahnhol
eine.

Brau#

Liie»
rds.
Mode« 61®:

jrAusi

lann-

rin
1 Berg «^
xiatrs.
1.
n enb
iuest"
and y
gl. ^ el
Slb - U
,a Fi*‘

von

Wilhelm Bau
Bleichstrafte 19 gegr. 1866 Bleichstrafte 19

I empfiehlt bei eintretenden Traucrfallen sein reichhaltiges
j Lager aller Arten

Nolz * u . Metall - Särge , Leichen-
. . . Ausstattungen etc.
I ”et Promptester Bedienung und billigster Berechnung.
I Mache ganz besonders aus meine großartige Aus-
| Mutig in
. ... Metall , Perl - und KlattKränxerr

iUbElgsteri Preisen aufmerksam. 4609

Zucke
zurri Einma<

empfiehlt

H. Linnen
Wiesbaden,

15 Gllenbogenga»

und

UNS' . . 1
MW*

J \\
tmcb — ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-

Absolut sicheres Vtrtilgungsmittel für Ratten
Packeken si 30, 50 u . 100 Pfg . erhältlich bei
—hevd . Schilp , Drogerie , Erbcnheini.

/tilg. Deutsche Vieh-Versicherungs-Geselischaft
zu Lübeck.

. ^ ,Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Baiternbund " Vertrag abgeschlossen und
dessen Mitgliedern nennenswerthe Bortyeile eingeräumt hat, versichert

Db " Pftkde, Miiiktz. Sd)rociur, Ziege« uni)§««shmde
bet Nläftigen Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfälle sowie auch gegen dauernden Mindertverth:
sie zahlte in den letzten 3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Kchadenregnlirnrrg schnell und rontant,
Reservefonds in Äaar vsrhandclt,
Für de» etngexahtte« Garantiefonds hafte« die Mitglieder nicht.

•, Tüchtige Agenten und Reisebemicn werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertyeilen Thierarzt und Subdirector , Herr v . Bockum -Dolffs in Wiesbaden . Bismarckring 18. Part ., sowie
3ibb Oie Direction.

Seine 5 */aMark,
ober noch
mehr wie
bei vielen

andern,
sondern nur
noch s U.
kosten meine

bedeutend
verbesserten

, , und thatläch-
->4 als unübertroffen anerkannten
und vorzüglich abgestimmten Hon

. Plus ultra Öoncert -Zng -Har-
monikas , 35 vm hoch, 2 chorlg, mit
tv Lasten . 2 Registern . 2 Bässen,
U) garanttrt beste» Stimmen , zwei-
lh>en unverwüstlich starken Doppel-
balgen u . Stahleckenschonern, 2 Zu-
Haltern , vielen Nickelbeschlägen,
offeuer Nlckclclaviatur u. ungemein
starker orgelartiger Musik . Ein

Georg Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2,  Seilend , links,

empfiehlt sich zuin

Wrtigkn von SchuhenU-SMIN DttM
Reparaturen prompt und billig.

sst i NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schul,-
f | | bauten werden billigst ausverkauft. 2390

ein » cyoriges nur 8 Mark , ein
tichöriges blos 13 Mark uwd ein
Sreihiacö mit 19 Tasten , 4 Söffen
nur 10 Mark 20 Pfg ., mi121 Tasten
blos 11 Mark . Mit großer Glocke
SO Pfg . extra. Eine hochseiue
«ccord -Zrther mit 3 Manualen
und sainmtlichemZubchör kostet bloS
3 Mark , mit 0 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme, Ver¬
packung fr« . Porto 80 Pfg ., 2Zithern
kosten auch blos 80 Pfg . Porto.
Selbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie süriajahrige
Haltbarkeit der Tasteufedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und Au-
erkenuungSschreiben.
Hermann Severing,

Neuenrade (Westfalen ) .

Unübertroffen
als

Schönheitsmittel
and zur

Hautpflege.

Wenig gebr Einrichtung
W für Spcz .-Geschäfi zu verk
1629* ToNbeimerstr . 82.

Ameisen eier
oer Liter 70 Pfg. sind
täglich zu babeu 258

Römerberg 20

für sparsame Hausfrauen
~ ~ ~ 5 Psd. J “Krystallzucker

Egal . Würfelzucker
Beste Griesraffinade
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weiftbrod
Feinste Obstmarmelade

Zwetschcnmarmelade
Kaisergelee
Prima Salatöl
Reinschmeck. Kaffee
Cacao

26
28

n 27
34
36
40

h Psd . 27
„ .. 24
.. .. 20

!

Pfg-

per Schoppen 40 , 60 „
k Psd. 1.20, 1.40, 1.60 Mk.

Psd . 1.20 , 1.40 , 1.60 , 2 „
sowie sämmtliche Colonialwaaren

za enorm billigen Preisen.
In dev Consnmhalle

Iahnstraße 2 . Wiesbaden.

Otto StefeaadL
Uhrmacher und Goldarbeiter,

27 Lokwaldaotisrstrasso27.
Alle Arten

Wand - und Taschenuhren
sowie

Gold - und Silberwaaren , Thermometer,
Brillen u. s. w.

wegen

P
Wie die frischeBlume

so natürlich ist der Duft von
Dalton ’s hochfeinen Blnmen-
Seifen : ein Versuch überzeugt
von bisher unerreichter Rach-
baltigkeit : sicherstes Mittel zur
Erzielung eines hübschen Teints.

Vorrätbig in den beliebtesten
Gerüchen per Stück 50 Pf . nnd
M . 1.50 pro Carlon bei

J. B. Willms,
Seifensiedern.Parliimenr,

5 Wellritzstratze 5*
Telephon 544 . Telephon 544.

des

Bienen-Honig
(garantirt rein)

Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
und Umgegend ".

Jedes Glas ist mit der „Vereins - Plombe " verseheu.
Alleinige Verkaufsstellen

in Wiesbaden bei Kanfmann Peter Cviiittt , atn Markt,„ Biebrich Bei HoftConditor(5Machcilheinteb,Rhkinstr.

. .JK



Wiesbadener Genernl-Ryzeiger

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe rc.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen «,
Arbeits - und Notensländer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren :n größter Auswatll . _ Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart - und Taschcnbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten.
Möbel- und Taselbürsien.
Wichs- und Badbürsten rc.,
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Haushaltungs Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst

G. A*Winter
:egenüber d. Inf .-Kaserne,Ecke Friedrich - u . Schw &lbaoherstrReelles Kaufhaus für

Reise -, Markt -, Wasch-
körbe rc.

Sessel, Kinderstühle, Blumentische, Blumen «,
Arbeits - und Notenständer , Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren :n größter Auswabl . _

Seite 4. Sonntag
R . 1TI

Großer Sommer-Ausvcrkaus
dki Firm Buggenheim & Marx

M Wiesbaden,
_ 14  Marktftratze 14 dir-ct am Marktplatz.

Am 31. d. M. treten die früheren Preist wieder ein. lanpeis ® !

Posten Kleiderstoff- früher8 « « . S« | Sflo '%  ÄSSÄfS

D- m- ft M-tt- »8  Pi . «an«  di .^rm - s Barch-,. M-.-> U .. « « « « »-
i .5 » « »-- -- ' s »»

Meter M . 2 .10 , MauDruüe Meter 20 ■Bcttrcuae . ernte Qua.

»Jrttts wceter ujc. *♦ «>**. t ^ * ^
boalilöt, 4 SO Pi , « ch«r, -.,z-»g- M-t,r S7 M, F„n-r»° ls- --

*.,u , - . - "M - W »- r'-n V °r- ä. l,° b-d-u. -«d h°r. b»- ,«- t . _ _
Wir bemerken ganz ansdrücktich, daß diese Ausnahmen mir wchrnid der vu-r ins Jnsoetbanfs

(5. bis 30. Juli) Gültigkeit haben.

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc
«E - «nsw-hi. Karl WKtlch , M ich-L - rg 7- WGemeind -badgäßchen. ~ ^

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle und Sessel-Flechte» »n eigener Wertstatte

schnell und billigst. _
- -gfflSäSSSOffi *;

gornnmnten:
Kämme, alle Arten,
Nadeln und
Aussteckkämme,
Salatbestecke,
Sens - u . Gewürzlüffel,
Obstmesser.
Zungenschaber

rc. rc.

In
Aedumren:

Küchensiebe,
Mehlficbe,
Hasersiebe,
Aschensiebe,
Theesiebe

u . A. m.
2679

empsehle:
Scrvirbretter,
Gewürzschränke,
Etagären , ,
Schlüssel-u.Gardewik.

leisten, >
Salz - und Mehlsiissn,
Hack- u .SchncidbretM,
Krahnen - und Korb

maschinell, ,
Butter - n . Kochlöffel.
Putz - undWichskasiec.
Butter - u.Anirsormi«,
Welcherhölzer, sowie
Bäckcreiartikel. .
Ferner alle Holzwoarin

für HauL- u.Kucheo- !
bedarf. 1°« '- l»r , .

Brandmälern.
Schönes Sortiment, !

wegen

Da der Laden EHenbogeNgllsse 11
nächster Zeit verändert wird und ganz ausgeräumt werden muß,
damit cs mehr Platz für die werthe Kundschaft b'bt. werden samm -
liche Artikel staunend billig abgegeben: Socken v. 5 Pf . an , Strumpfe
15 Ps bis zu den feinsten seidenen und handgestrickten. Sa,afwoU-
socken und -Strümpfe , prima Wolle und Baumwolle wird im Pfund
50 Pf . billiger abgegeben. Handschuhe 10 Ps . und höher. Groste
Auswabl in Torsetten von 80 Pf , an bis zu den guten Gummi-
und Uhrfeder-Corsetten. Allerliebste Kinder-Jäckchen, Hand- ^und
maschinengestrickt, 18 Ps . und theurer , Röckch-n 30 Pf ., Kleidchen
80 Pf Lätzchen 8 Pf ., Wickelschnuren, Einschlaadecken, Leibchen
und Schuhchen nur billig. Prachtvoll - Damenröcke « ) Pf .. °m-
Lüsier« und Moirse -Röcke sehr billig. Normalhcmden 85 Pf ., B >bei-
Hemden für Damen und Herren 95 Pf . und höher. Arbeitswammse
1.40 M . alle feineren Jagdwesten werden 35 pEt . billiger abgegeben
Alle Neuheiten in Schürzen von 20 Ps . an . IFr . SenmuBa.

baulicher Veränderung
Lu bkdklitklld pnidgksetzik» inif11]
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. ^
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge .. ^

fSommer-Saccos-Joppen »
!Buckskiu-Herren-Hojen »
Knaben-Buckskin-Anzüge H

]Knaben-Wasch-Anzüge »
1Buckskin-Herren-Westen » .
j Radfahrer-Anzüge ^. "ts's«kal>s>

Günstige Gelegenheit zum Er» .4
solider und reeller Waaren z«

| billigen Preisen.

C.Wilh.Deister,
Oranienstraße 12Neu eröffnet!

Glas=&Neubau-Reinigungs■Institutj
Empfiehlt sich zur Reinigung von Erkern zu

billigen Preisen.
Ebenso übernehme das Reinigen von Haus>ern re ^

zu jeder Zeit.

^ « üv. -fcen politischen Lheii unv oas v-- - '

w » Franke« ,traße 19 . Stock

- " 11 ,

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener' ,jj (sa£
Friedrich Hannemann.  Verantworm ^ ^

^ nalitilckien Tbeil und das Feuilleton eil
Friedrich Hanncmann.  Dera »»,".

Für den politischen Theil und das tfe“*
li -fedrich Hannemann:  für den locale» »-

Otto von Wehren;  für den Jns -ramüh -ü.



Bezugspreis.
Monatlich £0 Pf, . frei in '3 Haus g-»rächt, durch dle
Post bezogen vierteljährl . IM M . -rcl . Bestellgeld.

Lingetr . P,ft -Zeitun, , liste Nr . 654».
Nedmti »« und Prulleret : «wserstrate jtz.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

Miesttadenev
Anzeigen.

Die Sspaltige Petitzeilc oder deren Raum 10 Pfg . ,
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pf, ., für auswärt « 50 Psa.

Expedition : Marktstrajc 26 . i
3><« Keueral -Anz-iger erscheint täglich chllends. !

» «»»tag » in »wet Anagaöe » . I
Telephon -Anschluß Nr . 188 . |

General
® <e * Srelberlage « :

- z»,r ofantnittS - 3>«t « traurig - Kr«m»t»führ«r. 9*t #iit «Mt-JU|ri| tr fiftft M«
««chweiSbar zweitgrSsite Auflage aller »affantsche» BlStterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der heutigen Nummer liegt das vier-
seitige „ Unterhaltungs . Blatt ", sowie der

Wiesbadener Fremdenführer " bei.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung,
betreffend das städtische Elektricitätswerk.

Aus gegebener Veranlassung wird hiermit auf den
ß 12 der „Bedingungen für den Anschluß an das
Elektricitätswerk Wiesbaden ", sowie die U 4
und6 der Jnstallationsvorschriften, wonach vor der
Inangriffnahme der Jnstallationsarbeiten die Pro-
jecte beim städtischen Elektricitätswerk zur Prüfung und
Genehmigung vorzulegen sind, besonders aufmerksam
gemacht.

Es liegt im eigensten Interesse der Anmelder, sich
zur Vermeidung von Weiterungen und nachträglichen
Aenderungen vor Beginn der Jnstallations-
arbette» zu überzeugen, ob die installirende Firma
!“ einer mit Genehmigungsvermerk des städtischen
Elektricitätswerks versehenen Jnstallationszrichnung ist.

Sollte sich dabei ergeben, daß die Anlage ohne
vorherige Prüfung und Genehmigung bereits fertiggestellt
°?r .in Ausführung begriffen ist, so ist es nothwendig,
mr schleunigste nachträgliche Einreichung der Projecte
Mens der betreffenden Jnstallationsfirma Sorge zu
tragen, damit etwaige Unrichtigkeiten in der Disposition
oder in der Ausführung sofort festgestellt bezw. vermieden
»erden können.

Wiesbaden, den 22. Juli 1897.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

Muchall

Bekanntmachung
An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Ver-
«ildung von Verstößen gegen die bestellenden gesetzlichen
«Mmmungen darauf aufmerksam gemacht, daß gemäß
^ des Gewerbesteuergesetzes vom 24. Juni 1891 und
er dazu ergangenen Anweisung des Herrn Finanz-

»mi,ters vom 4. November 1895, Abschnitt VI, Artikel
em Jeder, welcher hier den Betrieb eines

E; nb?" Gewerbes anfängt , dem Magistrat
Westens gleichzeitig mit dem Beginn des

foriftrÜ? Anzeige zu machen hat. Die Anzeige hat
erfolgen; sie kann auch im Rathhaus,

mündlich während der üblichen Vor-
lZirn«^ ?"ststunden zu Protokoll gegeben weiden. Diese

Pachtung trifft auch denjenigen, welcher:
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und

£ f°" setzt.
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle

» za °^ ^^ en ein anderes Gewerbe anfängt.
eines»I.. ^ ^ gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
s4ries>.^ pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorae-

^ nid)t erfüllt, verfällt nach § 70 des
üniäbril.« ^ ^ setzes in eine dem doppelten Betrag der
““tentWf11®^. ller  gleichen Geldstrafe, daneben ist die

I Steuer zu entrichten,
ijt :uj^ örctt  eines steuerpflichtigen Gewerbes

Ko 8 l0, Absatz2 des Gesetzes vom 14.
f,rtiW 28 ba‘ eit. Anweisung bei dem

.sch«»,." für die Veranlagung zuständigen Steuer-
»r>i>n rrnd zwar für die in den Steuerklassen I.
U K,̂ ^ "lagten bei dem Königlichen Regierungs-
fll. bken und für die in den Steuerklassen

veranlagten bei dem Königlichen Re-
8"äüjeig en '' ^ errn  Dr. Wieland dahier, nur schriftlich

| 'rd ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht recht«

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 18. Juli bi» einschl. 24- Juli 1897
H.Pr . N.Pr

I. Fruchtmarkt . Ji 4 JL *
afer per lOOJfit. 1420 12 —
!troh „ 100 „ 6 — 5 —

Hru ,, 100 „ 6 — 380

II . Viehmarkt.
Bekanntmachung.

Montag den 26 . Juli d. I . und die folgenden
Tage, Bormittags 8 Uhr onfangend, werden im
Rathhaus -Wahlsaale , Marktstroße7, dahier, die demIOchsen!.Q. 50 K. 70— 68—
städtischen Leihhause bi» zum 18 . Jnni 1887 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold. Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc.
versteigert.

Wiesbaden, den 10. Juli 1897.
035 Die LeihhauS-Deputation

II.
IKühe i . ;;ii» " n "
I Schweine p. Kil.
I Kälber „ „
Hämmel „ „

„66 — 64 —
„66 — 64 —
„ 60 — 58 —

120 116
140 1
128 1 —

Mt. Kmkechlls zu MMtll
Chirurgische Poliklinik,

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche
an chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauvtportal. 944
Städtische Krankenhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Bordsteinen , Pflafter-

'teinen und Trottoirplatten soll vergeben werden.
Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen

Rathhans, Zimmer Nr. 45, Bormittags aus, können
auch gegen Einsendung von M. 1.— (in Briefmarken)
bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen und postfrei mit den
zugehörigen Proben bis Mittwoch den 4 . August
>• Js ., Vormittags 11 Uhr, einzureichen. Zu¬

schlagfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 19. Juli 1897.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
I . V. : Probeck.

III . Bictualienmarkt.
Butter p. Kar. 2 30 2
Gier p. 25 St . 8 — 125
wndkäse„ 100 „ 8 — 7 —

Jabriffäfe 100 „ 6 — 3 —
Neue Eßkart. 100K. 10 — 9 —
Ncuc Kartoff. p. Kg. — 12 — 10
Zwiebeln „ „ —20 — 18

wiebeln „ 50 „ 8 — 750
»lumenkohlp. St . — 50 — 20

Kopfsalat „ „ — 6 — 8
Gurken „ „ —20 — 4
Grüne Bohnenp.Kg.—36 —24
Grüne Erbsen p. „ 36 —30
Wirsing p. Kg. — 16 — 14

„ „ - 18 - 16
- 20 — 18
— 16 —14

, — 20 — 18
—16 — 12
— 60 —50
1 - 60
160 140
1 - 70

— 36 —32
—80 — 36
-7- 40 —30
5 - 3-

— 60 — 30
- 60 — 30

Weißkraut
Rothkraut „
Gelbe Rüben „ .
Kohlrabi, obererd.
Röm.-Kohl p.
Kirschen
s-aure Kirschen ,
Erdbeeren p. ,
Himbeeren „ ,

eidclbeeren„ K
itachelbeeren„ ,

Johannisbeeren ,
Trauben „ ,
Aepfel .. .
Birnen

Line Van«
Line Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Aal
Hecht
Backfische

p- Kg.

H.Pr . N.Pr.

650 6 —
350 2 80

— 70 — 50
150 120
2 — 140
2 80 1 60
2 80 1 60

— 60 — 40
IV« Brod und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p.0„ Kg. — 15 — 12

„ P. Laib — 50 —42
Rundbrobp . 0„ Kg. — 14 — 13

„ p. Law —42 — 38
Weißbrod:

». 1 Wafferweck — 3 — 3
d. 1 Milchbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 — 29 50
No. I „ 100 „ 27 50 27 —
No. II „ 100 „ 25 50 25 —

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 23 — 2150
No. I „ 100 „ 21 — 20 —

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchsteisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
'ammelfleisch
ichaffleisch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett „ _
Schwartenmagensfr.) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
!eber-u.Blutwurst fr.— 96

geräuch. 2 —

140 140
150 130
140 120
1 - 1 —
160 160
140 140
2 — 184
184 180
140 120
1 — — 80

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die in den städtischen Schulgebäuden erforderlichen
RenovirungS- (Tüncher und Anstreicher -) Arbeiten,
welche während der diesjährigen Sommerferien zur Aus¬
führung kommen müssen, sollen— in verschiedene
Loose getrennt — im Wege der öffentlichen AuS
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor-
mittagSdienststunden im Rathhause. Zimmer Nr. 41, ein-
gesehen. und von dort bezogen werden.
Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift8 . A. 21 der
scheue Angebote sind bis sväsestenS Freitag , den 80.
Juli 1887 , Mittags IS Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener
Bieter stattfinden wird, bei der Unterzeichnete» Stelle ein
zureichen.

Wiesbaden, den 23. Juli 1897.
948 Der Sladtbaumeister: Genzmer.

WieSbaben, den 24. Juli 1897."
Das Accise-Amt: I . B .: Hartmann.

96
180

Bekanntmachung.
Der abgeänderte Fluchtlinienplan für ow Schier

teinerstraße hat die Zustimmung der OrtSpolizei-
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen RathhauS
2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der Dienst-
tunden zu Jedermanns Einsicht off«» gelegt.

Die» wird gemäß§ 7 deS Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemocht, daß Einwendun-
gen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit
dem 26. d». MS. beginneuden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, de» 21. Juli 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der in der Verlängerung der Roon» bis Seeroben¬

straße ziehende Feldweg wird behufs Einlegung einer
Wasser- und Gasleitung vom 26. d. M. an. während der
Dauer der Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 23. Juli 1897.
Der Oberbürgermeister.

949 I . V. : Körner.

Bekanntmachung.
Nachdem die „Maschinenfabrik W . Philipp!

rn Wiesbaden und Dotzheim " eine eigene Fabrik-
Krankenkasse mit dem Sitz in Dotzheim errichtet hat und
die Statuten derselben unter dem4. Dezember 1896 von
dem Bezirks- Ausschuß des Regierungsbezirk» Wiesbaden
genehmigt sind, werden die diesseitigen Bekanntmachungen
über die Höhe der Beiträge zur Invalidität«- und AlterS-
Verstcherung vom2. Febrnar 1893 für den Stadt- und
Landkreis Wiesbaden wie folgt ergänzt:

9a bezw. 10». Für Mitglieder der Fabrik-
Krankenkasse der Maschinenfabrik W.
Philipp ! zu Wiesbaden und Dotzheim
(§ 15 de» Statuts): Der Wochenbcitrag derjenigen
Lohnklaffe, in welche der dreihundertfache Betrag des
für die Krankenkassenbriträge maßgebenden Tage».
Verdienstes fällt.

In Vertretung: Dr. Schröder.
Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent¬

lichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 22. Juli 1897.

Der Magistrat
Abtheilung für JnvaljditätS- u. Altersversicherung.

947 I . Bertr. : Körner.
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Viehgattung

«s waren
ausge-trieden
Stück

Ochsen

Kühe

Zchmeine.S,
KLlb
Hammel
Ferkel.

Qnalitiit

\ 89
}110

653
484
120
309

Preise

per

I.
II.
I.
II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

Schliß
gewicht.
Stück

von — bi»

Wiesbaden, den.24. Juli 1897.

68
64
64
58

1
1
1

25

Anmerkung.

,0
— 66 —
— 66 —
— 60 —
16 1 20

1 40
1 28

— 35 —

Hotel Adtor.
Bordeaux

Berlin
Boston
Berlin
Paris

Berlin
Berlin

Dortrecht
Berlin

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

4.
5.

7.
8.

Suppe.
Donizetti.
Waldteufel.
Ravina.
Meyerbeer.
Brahms.
Gounod.

Mozart.
J . Vogt.
Joh . Strauss.
Mendelssohn.

Sonntaa . den 25 . luH 1897.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert,
N  DiJetion : Herr Capellmeister Louis Ustnei.

1. Wiedersehen , ungarischer Marsch .
l.  Ouvertüre zu „Die Irrfahrt um’s Glück Suppe . .
3. Introduction aus „Don Pasquale
4. Fantasie-Walzer .
5. Historiette . • • '
6 Ouvertüre zu „Die Hugenotten
7. Ungarische Tänze Nr . 5 und b .
8. Potpourri aus „Faust “ • • • ^ »

Abenda 8 Uhr : Abonnements - Concsspf.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lustner.Mozart,

1. Ouvertüre au „Don Juan .

3. Se^ umsehlungen , Millionen, Walzer
Rondo eapriccioso op. 14 . • •
Ouvertüre zu „Die lustigen Weib.

von Windsor “ . • ' ,
Souvenir du Rigi, Idylle für Flöte und

Dk Herren A. Richter u. Koennecke.
II . ungarische Rhapsodie ■ .
Cortege de Bacchus aus der Sylvia-

S" ite * Montag , 2 « Juli 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonn « m « nts - Concep4

Direction : Herr Kapellmeister Louis L u s t n e 1.• Gouvy.
1. Fest Ouvertüre . . Schubert.
2. Am Meer, Lied . . .  Strauss.
3 . Bauern -Polka . .
4. Zwiegespräch und Carnevalssceue aus

der italienischen Liebesnovelle -
5. Perlen aus Launer ’s Walzern angereiht
6. Introduction und Gebet aus „Rienzi
7. Fantasie aus „Traviata “ «
8. Vindobona -Marsch

Martin, Kfm.
van Bienen, Kfm,
Hesseltine , Kfm.
Ortmann , Kfm.
Ortmann , Kfm.
Stiegele, Kfm.
Fanto , Kfm.
v. Oyen, Kfin.
Schmidt , Kfm.

Hotel Aegir.
Kaiser , Dr . Chur

Bahnhof’Hotel.
van Henok m. Fm. Antwerpen
Köhler , 2 Frl.
Köhler m. Fr.
Grossthal m. Fr.
Städtler , Frl . .
Oehme, Hotelier
Nagel, Hotelier
Bovenhoch m. Fr.
Henig , Frl.
Heller , Frl.

| Zimmermann, Kfm
| Becker , Kfm.
Molker, Kfm.

Hotel Bellevue.
Malgo m. Fr . New-York

Zwei Böcke.
Sieber Buttenlieim
Oeser, Fbkt . Plauen

Knöfler Erfurt
Besch m. Fr ., Kfm. Würzburg

.Ritter s Hotel Garnl u. Pension.
Gottstein , Kfm. Grossenhain
Gottstein , Kfm Grossenhain
Rügenberg , Kfm, Olpe
Dürr m. Tocht . Nürnberg

Römerbad.
noiei meiner. , Boske, Ingen . Beuthen

Eberlein,Kfm .Recklinghausen I Hüttemeisser , Lüdenscheid
Pentzer , Kfm. Frankfurt I Kreine Lüdenscheid
Laubvogel , Posth . Braubach | Hüttemeisser ,Fr . Lüdenscheid

Hotel Metropole. I Hüttemeisser,Frl .Lüdenscheid
Zumbusch m. Tochter I Welites Rose.

Dortmund I Hoppe Trier
Lensing m. Tocht . Dortmund I Knöpffler Gerdauen
Goldmann , Baumstr . Berlin | Krüger m.  Fr ., Kfm. Berlin

Frcmdeii ' V ©f  zcichniss.
vom 24 . Juli 1897. (Au» amtlicher duelle)

Karpfen.
Vaupel m. Fr . Elberfeld

Golden« Kette.
Lehr Frankfurt

Hotel Mahler.

Hetel Viotoria.
Prinz . Bagration -Mouchronsky_ n. ,i Russland

Otto m. Tocht . Weimar
Schött Rheydt

Hotel Minerva.
Vormaea Rotterdam
van der Burg Rotterdam
de Nerex, 2 Frl . Elberfeld

Hotel National
Lüttke m. Farn. Alt -Damm

Luftcurert Neroberg.
Stein , Priv . m. Fr . Mainz

Curanstalt Bad Nerothal.

Mülheim
Montreal

Berlin
England
England
Lüttich

isq  nnruui »i- ■Lincher , Kfm.
Charlottenburg IWagner , Fr.. „h. l I MAiimann TT1.Konnenbat.

Metz m. Fr . Schweinfurt
| Buxmann, Medicinalrath1 Darmstadt
Metzger, Kfm. s P^jf r
Viehmeyer Goto

Müller Fr Regensburg I Sehlüssler m. Fr . Malle
M Hotel und BadhausSBlook. Holthaus m. Fr Wilhetosha
de Kamincke m. Fr . Warschau Leyendecker , Fr . Saariouis
Rtoliuine Moskau Berger , Kfm. ß
bt P Cölnischer Hol Lüdeking , Lehrer Bremen
Greiss Dr . Neekarsulm Schmettper , Lehrer BremenGreiss, u  Kühne , Staatsanw . Hagen

Berli» 1Grodd, „ . .
Leonhardt m. Fr . u. T . Hanau Farn Saint DieBernhard Barmen | Fuzelier m. lam . bami uw

ivrugöl m . XA., *»■**“ • , ,
Schliephake Landw . Eisieben

SchDUenhof.
Drechsler Iserlohn
Erm m. Fans. Zaborze
Thewald Bayn
Damm Marburg'
Weber Düsseldorf
Erfenbach ,Fr .St .Goarshausen

Hetel Sehweinsberg.
~ ~ Strenberg

Cöln
Coburg

Lüneburg
Stuttgart

Berlin
Berlin

Limburg

I Swan
I Maclaine-Pont

Pariser Hol.
Braningan Glasgow
Krüger m. Fr . ^ rlin
Burmeister , Kfm. Stettin
Heinecke , Fr . Coburg

Pfälzer Hof,
Mayer, Fr . Kfm. Schweiz
Hartl , Kfm. m. Fr . Frankfurt
Weil , Kfm. m. Fr . Stuttgart

H. Hofmann.
Kremser.
Wagner.
Verdi.
Komzäk.

Abends 8 Uhr : Abonnem ®nts - Concept.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lnstner.

1. Hochzeits -Marsch . . ■ ■ Gounod.
2. Verspiel zu „Loreley “ - • •
3 Walzer aus dem Ballet „Dornröschen
4. Friedensfeier , Fest -Ouvertufe
5. Zwei Lieder ohne Wortez,wei naeuer uuu» j

a) Frühlingslied , b) Spinnerlied.
Spanische Rhapsodie . - -

igio aus der Sonate pathetique
ibilder aus „Die Walküre “ .

Gounod.
Bruch.
Tschaikowsky.
Reinecke.
Mendelssohn.

Hotel Einhorn.
I Schmitz, Kfm. Mülheim

Zöllner. Kfm. Dresden
Bachenheimer Frankfurt

I Oppenheimer m. 8. Bremen
Jackier , Kfm. ß ® »
Kaiser , Kfm. g berfeld
Hücking , Kfm. Elberfeld
Rosendaal m. Fr . n. Schwester

Deventer
Beehr , Kfm. ^ HalleIMetzger EsslingenISchroers,Kfm. Berlin

Eisenbahn-HelotILucas,Priv. Essen
IAutz , Kfm. „ Lonn

Miller, Rektor MünchenIKöhn,Kfm.
I Campei m. Farn

Klohn, Prof . Guben IKurth , Lehrer
1Surges Hochsteinchen Meyer, btud.

Ahlhorn , Prof . Hamburg Bauer
I Wenige Berlin Heymach

Wetze ], Fr . Tangermünde Mecking , Kfm.
Badhaut zum Engel. Bettbeiy , Kfm.

Thomann m. Fr . Athen | Stroszen m. I rIBindernagel,Fr. Frankfurt

Promenade-Hotel.
Lee Dr . London
Potter , Mr. u. Mrs. Heswall
Manley, Priv . Liverpool
Böttcher , Priv . Dresden
Schmidt , Dr . Dresden
Garrels m. Begl. Bremen
Buchmann , stud . jur . Bonn

aiuncneu i Stodge , Priv . oo on
Hannover I Ingenlüyfft m. Fr . Haag
Hannover Zur guten Qualle.

Bremen Schul m. Fr . Gastw. Kiel- • Chemnitz
Mannheim

Berlin
Königstein

Menmann m. Fr.
Börtling m. Farn.
Wieland m. Fr.
Birnbaum , Kfm.
Birnbaum , Frl.
Rosier , Kfm.

Badhaus zum Spiegel.
Starke , Kfm. m. Fr . Leipzig

Hetel Tannhäueer.
Scholter , Fr . Haus Glind
Weiss m. Fr . Dillenburg
Grunswald m. Fr . Chemnitz
Seeliger m. Fr . Chemnitz
Grunowski Duisburg

Taunue-Hotel.
Diecke , Fr . m. Tocht . Erfurt
Braselmann , Frl , Düsseidort
Stieve , Fr . m. T . Münster
von Nagy m. Fr . Budapest
Hofkes m. Gesellsch. u. Bed.

Amsterdam
Samson, Reut . m. Fr . Crefeld
Sicher m. Fr . Rotterdam
Harling m. Farn . Hamburg
Hildebrand , Fr

Enkel
Bernders
Keigers
Pieck , Rector
Ephues
Bertram m. Fr.
Horwink Fr . m. S.

Hotel Union.
Forberg , Reut . m. Fr.

St. Goarshausen
Schulz Cöln
Schulz Coln
Schulz Coln
Boden, Kfm. Coln

m. Bed.
Schröder , Hotelb.
Byland , Dr . m. Fr.
Ott , Kfm.
Gibbert , Miss
Gibbert
Orbau m. Fr . --
Troost , Major m. Fr . Mihtsch
Seyfert , Fr . St. Petersburg

Vier Jahreszeiten.
Moffet, Frl . Priv . Detroit
Millan, Fri . Detroit
Bomengus-Knaap , Frl.Rotterdam
Yisser Rotterdam
von Toorenburg Rotterdam
Livingston , Stud . Oxford
Moeler m. Farn. Berlin
Franz , Stud . m. Bed. Berlin
Schelle , Reut . Finnland

Hotel Vogel.
Schellenberg m.Fr .Amsterdam
Dopp m. Fr . Guertzhofen
Sein, Kfm. m. Fr . Leipzig
Olsteger , Fr . m. Sohn Vechta
Borkem , Frl . - Hannover
Zschaeke Freetz
Zschaeke m. Fr . Preetz,
Luddington New-Caetle
Dieon New-Castle
Brown New-Castle
Ott , Lehrer m. Fr . Werdau
Köhn , Frl . Werden
Kaper , Eisenb .-Sekret . Haag
Knopff m. Fr . Harburg

Hotel Weint.
Schweppe , Kfm. Osnabrück
Schneider m. Farn. Cöln
Obst , Frl . Priv . Berlin
Frenzei m. Sohn Indianapolis
Luckhardt Würzhg « j
Omsels, Priv . ^ prefeW
Küster , Kfm. Bielefeld

In Privathäusern.
Villa Albion.

Heffley Pittsburg
Werthner Pittsburg

Gr Burgstrasse 9.
Brodowski m. Tocht . Sehaley
Cieslick, Fr . Priv . Beuthen
Cieslick, Frl . Lehr . Beuthen'
Schwiederweh , Reut . m. Ir.Beuthen>

_ Burg Lahueek
Sonnenholzner m. Diener

Burg Lahnest
Elisabethenstrasse 19.

Schöning , Ger .-Sekret m. Fr.Gelsenkirchen
Kapellenstrasse 2, 1.

Stoltenburg Fr . m. T . ^
Stimmei , Fr . m. Tochter

Ludwigsburg
Wilhelmstvasse 38. G

Koeleman m. Farn. Haa°

Rentn . m.
Dresden I
Almeloo | Hauswaldt
Almeloo
Arnheim

Berlin
Berlin

Utrecht

Curhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 27 . Juli.

Nachmittags 4‘/s Uhr und Abends 8 Uhr.

6
7. Ada,
8. Ton

Chabrier.
Beethoven.
Wagner.

Auszug aus den
CivilstandSregistern der Madt W '- Sbadeu

V0« 24 . Jul » 18#"»
Am 19. Juli dem Schutzmann August Denke¬

witz - T. N. Pauline Anguste. — Am 23 JulidemAgenten Emil
Berger e. T . N. Ernestine Theodora Pauline. — Am 18. Jul
den? Metzger August Straus e. T . N. Lina Pauline. An
18 Înli dem Stations -Assistenten Wilhelm Bouteiller e. S . N.
Wilhelm Heinrich Georg Louis. - Am 18, Juli dem Techniker
Carl Rosenberqe. T . N. Bertha Ottilie Elevme. — Am 18, Juli
dem Damenschneider Jakob Bouquet e. T . N- Fr,edercke. — Aui
21. Juli dem Tünchergehülsen Wilhem Schaf» e. S . R. Wüheln
Carl. — Am 21. Juli dem Taglühner Jakob Nied e. @. N.

,u Biebrich Leopold Proske init Anna Christine Luise Flick hier.
— Der Lackirer Julius Ludwig Christian Wilhelm Jumeau hier
mit Carolin. Wilhelmine Lily Lina Wehgandl hler.

G e st 0 r b e n : Am 24 . Jul , Heinrich Adolf S . de Kochs
Rudolf Weidmann, alt 2 M. 13 T. — Am 23. Juli der Glaser
aehülse Jakob Struth , alt 26 I . 11 M. 23 T.

Königlich«» « tandeSamt.

Berndnrg
Frankfurt
Rennerod

Bekanntmachung.
Der von der Moritzstraße nach dem Rondel an der

Biebricherstraße ziehende Feldweg wird behufs Em.
eauna einer Wasser- und GaSlettung vom 26. d. Mts.
.n, wahrend der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr

^ ^ Wiesbaden, den 24. Juli 1897.
Der Oberbürgermeister.

O SU Otrn » r

Braun , Frl.
Erbprinz.

Ebert , Frl.
Strogalski , Frl.
Neumann , Frl.
Stiegert , Frl.
Lehmann m. Fr.
Bpeith, Kfm.
Kahmann , Kfm.
Schmidt , Frl.
Müller, Kfm.

Gr&ner Wale.
Rieg, Kfm. ^ St Gallen
Schlotemann m. Fr . Amerika
Rauth m. Fr . Russland
Leboch , Kfm. Darmstadt
Hofmann m. Sohn Alzenau
von Guerordt Hlberfe d
Pastor , Kfm. ^ Elberfeld
Weber , Kfm Zeh

ISchenkel m. Fr . Nordhausen
Süss, Kfm.
Herz , Kfm.
Ickel , Lehrer

Hotel zum Hahn.
Brand , Kfm. Magdeburg
Küstrow , Kfm. Magdeburg
Voss, Fbkt . Solingen

Hotel Happel
Kleinhenn , Kfm. Giessen
Schmelz m. Fr . Mecklenburg
Lück , Bruder
Joekel m. Fr.
Kulb m. Fr.
Adam m. Fr.
Scheffler m. Fr.

Hotel Hehenzellern.
Havelaar m. Farn. Rotterdam
Bronon Philadelphia

Hotel Kaiaerhet.
Schal Manchester
Menase . Cairo
Giebs m. Fr . Mülhausen
Kerr , Mr. u. Mrs. New-York

igŝtem Nachmittags 4 ' / , tmr unu a ^ io» « • ,
stro B.bZ Concert der Capelle des Konigl-

Bo”' I.Garde-Rgts . zu Fuss aus PotsdamrI „ntm- T.tni+.nn0* desunter Leitung des
Herrn Königl . Musik-Directors M.ü 1II (fttr

TTin+ritt reffen Abonnements - und Frem
ein Jahr oder®sechs Wochen ), sowie Tageskarten : ^

Slimmtllclie Karten sind beim Eintritt vwn
z«)i *«,n  Städtische Cur-Verwaltunĝ _

Quellenhel. .
Birnbaum m. Fr . Hannover
Adelmann , Priv . Arnstein
Adelmann , Priv . Arnstein
Hühnlein Bamberg

Quieieana.
Eyre , Kent . Wimbleston

Brauna Haggerston , Miss m. Bed. I
Frankfurt Wimbeston

Eyre , Rent . Wimbleston
Rhein-Hotel. L— a -

Curr , Miss London ! Dienstag den 27 ., Donnerslag .„. .-den Neu-
Baeuerfe. Fr. Karlsruhe gl b. Mts ., Nachmittags 3 UHl, »« “ „x.

Hartmann rn. Fr . «.̂ .̂ 0^ 1 ^ 6 eine  Anzahl gepfändete Mobilien öffentlich ^
de wies rn. Fr . Amsterdam I steigert.

Mannheim
Aachen
Weimar

Karlsruhe
Hannover

Erfurt
Andernach

Eihing

II- Milk SffMcht KtdilmwilDM

van Nie rn. Mad.
Rossmann, Fr.  m

Haag
Schwester

Barmen
Goldschmidt m. Fr . Berlin
Müller Berlin
von Stein , Fr . Darmstadt
Schoue m. Tochter Berlin
Nürgenberg , Kfm. Olpe
Gräfin von Schwerin Berlin
Bielitz , Kfm. m. Fr . u. Farn.

Braunschweig
Burscliow m. Fr . Chemnitz
von Franke , Kfm. Frankfurt
Openheim Frankfurt
Ziehe m. Gern. Quedlinburg
Ziehe, Frl.
Onderwyser , jun
Onderwyser , Dr.
Spoer , Kfm.
Jeger , Kfm.
Gutentag , Kfm.
Neugebaur , Kfm.

Badhaus zum Rheiitslem.
Lorenzen m. Fr . Altona
Michaelis
Geller,
Schreiber

Quedlinburg
Amsterdam
Amsterdam

Viersen |
Dürkheim

Breslau
Breslau

n 1583*

Schuhwaaren- |
Versteigerung-

Montag , den 2« . Juli er- ffff*
Uhr anfangend, werdenm dem^

Bheüniichen H° Ij
Mauergaffe 1« dahier,

eine große Parttue MuktMü«

Knaben- und Mädchenstiefel, fowre ^
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Ein franMjchrs Gelvbuch
i.

über die griechischen Wirren ist kürzlich von dem Minister
des Auswärtige» Hanotaux der Deputirtenkammer in
Paris vorgelegt worden. Es erstreckt sich in zwei starken
Bänden über den Zeitraum vom Juni 1894 bis zum
22. Mai 1897. An der Hand des Gelbbuchs läßt sich
die Thätigkeit der europäischen Diplomatie seit dem Aus¬
bruche des Aufstandes auf Kreta zur Vermeidung ernster
Konflikte unter den Großmächten ziemlich genau verfolgen.
Fassen wir nur das Wesentliche ins Auge, so haben sich
die Dinge wie folgt, entwickelt:

Ende Januar 1897 wird die Gährung auf der Insel
Kreta bedrohlich. In den Küstenorten Kanea, Kandia
und Rathymo hat sich die muselmännische Bevölkerung
erhoben, im Innern streifen, aufgereizt durch griechische
Komitees, christliche Banden nmher. Die fremden Kon¬
suln nehmen die Hilfe der Kriegsschiffe zum Schutze der
fremden Unterthanen in Anspruch. Griechenland schickt
Anfang Februar Schiffe nach Kreta, unter großem Lärm
verlangen die Griechen die Einverleibung der Insel, wo
ganze muhammedanische Dörfer christlichen Sengern,
Brennern und Plünderern zum Opfer fallen. Am 10.
und 11. Februar erklärt der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen, Freiherrv. Marschall, dem französischen Bot¬
schafter Marquis Noailles, die deutsche Regierung halte
es für am wirksamsten, Griechenland sofort die Rückbe¬
rufung seiner Kriegsschiffe aufzuerlegen. sie werde sich
jeder energischen Maßregel der andern Mächte anschließen.
Dulde mau die griechische Annexion, so werde der 8tatu8 quo
der Türkei auch auf dem Balkan bedroht. Nachdem man
den Sultan an der Entsendung von Truppen nach Kreta
gehindert habe, müsse man gegen die Räuberei Griechen¬
lands einschreiten.

Am 13. Februar Anweisung an die russische Flotte
vor Kreta, jeden feindseligen Akt der griechischen Schiffe
zu verhindern. Deutschland schließt sich sofort an für
das von ihnen entsandte Schiff „Kaiserin Augusta."

Am 14. Februar Besuch Kaiser Wilhelms bei dem
Marquis Noailles. Seine Majestät hält eine Blokade
des Piräus für das geeignetste Mittel, nachdem die
griechische Regierung mit der Mobilisierung der Armee
begonnen und die Ermahnungen der Mächte nicht be¬
antwortet hat. Prinz Georg ist mit 6 Torpedobooten
von Athen abgedampft, Truppensendungcn nach Kreta
sind im Gange.

Am 17. Februar erklärt Lord Salisbury, an die
Ausführung einer Blockade solle man erst denken, nachdem
«an sich über das künftige Schicksal Kretas schlüffig ge-
macht habe. Wie in England, ist auch in Frankreich
und Italien die griechenfreundliche Strömung gegen den
Aockadenvorschlag.

Am 20. Februar erklärt Freiherr v. Marschall, vor
allem, müsse der Einfall griechischer Truppen auf Kreta
rückgängig gemacht werden; erscheine die Blockade auch
r 8 *! a,ä geeignetste und am wenigsten gewaltsame Mittel,
> sei die deutsche Regierung doch bereit, auch andere
Maßregeln zu billigen.
i ? ! Februar russischer Vorschlag: keine Annexion
Jü Zusicherung der Autonomie, Mittheilung

. Mx Entschlüsse in Konstantinopcl und Athen nebst
imatum an die griechische Negierung zur Rückberufung
* ^ en  Obersten Vassos. Deutschland stimmt

sl " !̂ ne  Vorbehalt zu und lehnt die Anregung von
ner Seite zuerst Griechenland aufzufordern und dann

nmi. n,enn^ bch weigert, das Ultimatum zu stellen,
England möchte auch die Türkei aufge-

& ,rt  nassen, daß sie ihre militärischen Kräfte von
miJ! iurückziehe. Hanotaux wünscht und erreicht eine
mati.m»ation (dringliche Aufforderung) statt des Ulti-
L ^ Diese wird am 2. März mit einer s-chs-
d 9J" Frist überreicht. Deutschland schließt sich sofort
&.. oon Admiralen für den Fall einer ablehnenden
rn Griechenlands beschlossenen Zwangsmaßregeln

i e ? ^N )ort Griechenlands macht viel Worte und
Vann n*̂ - Wieder zaudert Salisbury, er meint,
mein m* vielleicht die griechischen Soldaten des Vassos
der ^ Volizeitruppe verwandeln und zur Beruhigung
^!iii. et  verwenden (!). Der russische Graf
I«nbs - ?>Erklärte am 10. März die Antwort Griechen-
beẑ rmsach für unannehmbar und nimmt eine Blockade

, vatens von Nato, iamie eine Okkupation der
Corps i» Aussicht.

Deutschland stimmt wieder  der Blockade griechischer
Häfen und der Verstärkung des Landungscorps auf
Kreta (wenngleich ohne eigene Betheiligung) sofort  zu,
während England zwar ein Truppenkontingent für Kreta
stellt, die Blockade griechischer Häfen aber verschoben
wissen will.

Am 18. März wiederholt Rußland angesichts der
Truppenanhäufungen an der thessalischen Grenze den Vor¬
schlag, Volo zu blockiren, England weicht aber wieder
aus mit dem Gegenvorschlag, beide 7heile, Türken und
Griechen aufzufordcrn, daß sie ihre Truppen an der
Landgrenze auf so und so viel Meilen zurückziehen und
so eine neutrale Zone Herstellen. Bis Ende März geht
viel kostbare Zeit verloren, ohne daß eine Einigung zu
Standekommt. Die Admirale verlangen am 29. März noch¬
mals den Blockus von Athen. Endlich willigt England
ein, sich an der Blockade der Festlandsküste zu be¬
theiligen, jedoch mit Ausschluß von Volo, das von den
Schiffen der anderen Mächte blockirt werden soll. Aber
nun ist es zu spät. Ehe die Blockade zur Ausführung
kommt, haben die Griechen bald nach dem Jahrestag
ihrer Selbstständigkeit(6. April) den Krieg an der
Grenze begonnen.

Am 13. April schlägt Rußland vor» volle Neutralität
im griechisch-türkischen Kampfe zu beobachten und so den
Landkrieg zu lokalistren, bis auf Anruf eines der
kämpfenden Theile; die Blockade von Kreta soll fort-
dauern. Deutschland stimmt zu  und verweigert auf
eine französische Anregung, nochmals in Athen vorstellig
zu werden, jede Theilnahme an solchen aussichtslosen
Schritten (16. April) . Am 17. April ist der Krieg mit
Abberufung der beiderseitigen Gesandten offiziell eröffnet.
Nach blutigen Kämpfen geschieht endlich Mitte Mai, was
schon Mitte Februar nach dem Vorschläge des deutschen
Kaisers auf unblutige Weise hätte erzwungen werden
können: die Nückberufung der griechischen Truppen von
Kreta und der Verzicht auf die gewissenlose Annexions¬
politik.

von Volo, sowie
durch ei,, kombiniertes

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 24. Juli.

Fürst Bismarck nach seiner Entlassung
ist die Ueberschrift eines Artikels in der „Schles. Ztg."
von „einer Seite, die mit Friedrichsruh Beziehungen
unterhält." Es heißt darin: Dem Fürsten BiSmarck
boten sich nach seiner Entlastung drei Wege dar, auf
denen er dazu gelangen konnte, den großen Schatz seiner
politischen Erfahrung in den Dienst dcs Vaterlandes zu
stellen. Der eine war der des direkten und persönlichen
Meinungsaustausches zwischen dem Kaiser bezw. dessen
neuen Rächen und ihm. Dieser Weg war nach seiner
Verabschiedung naturgemäß verschlossen; der Ausdruck der
Hoffnung, die in dem AbschiedSerlaß an den Fürsten
ausgesprochen war, daß sein bewährter Rath dem Vater¬
lande auch in Zukunft nicht fehlen werde, hatte unter
den obwaltenden Umständen mehr die Bedeutung einer
höflichen Redewendung; es sollte damals nicht nur keine
Bismarck'sche Politik mehr gemacht, sondern selbst der bloße
Anschein vermieden werden, als ob dies geschehe. Dem¬
entsprechend wurde Fürst Bismark nie um Ryth gefragt,
und er hätte ihn wohl auch, wenn nicht höchste Gefahr
Vorgelegen, stets verweigern müssen, weil er prinzipiell
in den politischen Angelegenheiten von Land und Reich
nie einen Rath ertheilt, auf dessen Ausführung er
keinen amtlichen und verantwortlichen Einfluß besitzt. Der
zweite Weg, der dem Fürsten offen stand, wenn er mit seiner
Ansicht gehört werden wollte, war der seiner Bethleiligung an
den parlamentarischen Verhandlungen. Wir glauben zu
wissen, daß der alte Kanzler im Sommer 1890 den Ent¬
schluß gefaßt hatte, seinen Sitz im preußischen Hcrrenhause
einzunehmen und in dieser Körperschaft öffentlich zu
sagen, was er für nothwendig hielt; wir glauben aber
auch zu wissen, daß es schließlich Gründe der höchsten
Loyalität gewesen sind, welche den Fürsten davon abge¬
halten haben, seinen Entschluß auszuführen. Er war der
Ansicht geworden, daß, wenn er persönlich und in einer
öffentlichen Parlamentsverhandlungaufträte, er damit
Schwierigkeiten und Situationen schaffen würde, die er
mit vcm Wähle des Landes nicht vereinbar hielt. Aehn-
liche Erwägungen haben ihn davon zurückgehalten, seiner¬
zeit das Mandat wirklich auszuüben, das ihm der 1b.
hannoversche Wahlkreis für den Reichstag übertragen
hatte. Fürst Bismarck hätte davon nur im aller¬

äußersten Nothfalle Gebrauch gemacht, und dieser ist
nach seinem Ermessen nicht eingetreten. So blieb dem
Altreichskanzler, wenn er, ohne die Landesregierung mehr
zu schadigev, als er dem Landesintereffe nützen konnte,
mit seiner Ansicht gehört werden wollte, nur der dritte
Weg übrig: die Antwort bei Huldigungsansprachen, di«
Gewährung von Interviews und eine angemessene Be¬
nutzung der Presse.

Deutschland.
* Berlin , 24. Juli. Vom Aufenthalt der

Kaisersamilie  in Tegernsee wird berichtet: Die
kaiserliche Familie machte vorgestern Nachmittag einen
Ausflug mit Wagen nach der herrlich gelegenen KinigS-
alpe; hier war vorher durch Hofcouriere für gute Wege
und Verpflegung Sorge getragen worden. Die Rück¬
fahrt erfolgte erst Abends7*10 Uhr. Vormittag» hatte
Herr Jos. Silberbaum, ein Zithervirtuos, die Ehre, vor
der Kaiserin im Schloß zu spielen. Der Kronprinz und
Prinz Eitel Fritz unternahmen, begleitet von zwei dort
stationirten Jägern, eine Bergtour. Vor einigen Tagen
haben die älteren Prinzen auf dem See mit der Schlepp¬
angel geangelt und reiche Deut« an Fischen heimgebracht.

— SozialdemokratieundLandtags wählen
Zu den bevorstehenden Landtagswahlen im Großherzog¬
thum Weimar werden dir Sozialdemokraten überall, wo
Aussicht auf Erfolg vorhanden ist, selbstständig in den
Wahlkampf unter Aufstellung{eigener Kandidaten und
eines festen Programms eintreten. Komprommisse mit
anderen linksstehenden Parteien sollen nicht geschloffe»
werden.

- -- — <» . • —

Locales.
* Wiesbaden, 24. Juli.

* Ordensverleihungen Se. Kgl. Hoheit der Großherzog
von Luxemburg, Herzog zu Naffau, hat aus Anlaß der Vollen¬
dung seines 80. Lebensjahres den Herrn Geh. Finanzrath Goetz
zu Biebrich zum Geheimen Rath ernannt und ferner folgende
Dekorationen des Militär- und CivilvcrdienstordenS Adolf von
Naffau verliehen. In Wiesbaden: Sr . Excellenz dem Könizl. Pr.
General-Lieutenant z. D. Herrn F . v. Arnoldi das Großkrcuz
mit Schwertern; dem Kgl. Pr . Oberstenz. D, Herrn I . Klein¬
schmitt  und dem König!. Pr . Oberstlieutenant z. D. Herrn
£ . Haeuser  das Komthurkrenz zweiter Klaffe mit Schwelten
dem Kaiserl. Ruff. Erzpricster Herrn von Protopopoff,  Propst
an der Ruff. Kirche, und Herrn Domänenrath Czeh  das Komthur-
kreuz2. Klasse ohne Schwerter; dem Herrn Kurdirektor Hehl
das Ritterkreuz; dem Direktor der Adolsstiftung zur Ausbildung
Naffauischer Lchrerwaisen, Herrn Rektor Wickel, daS Ordenskreuz
4. Klaffe, dem Küster an der russischen Kirche, Herrn L. Becker,
daS silberne Berdienstkreuz; in Biebrich;  dem Herrn Hof- und
Sanitätsrath Dr. msä . C r a tz das Comthurkreuz zweiter
Klaffe, den Herren ersten BürgermeisterBogt,  2 . Bürgermeister
Wolfs,  Hofmedicus Dr. Lewaltcr  und Sekretär Decossse  das
Ritterkreuz, den Herren Rechnnngsrath Weimar  und Revisor
Thon  bei der Großhcrzogl. Luxemburgischen Finanzkammer das
Ordenskreuz4. Kl., den Herren SchloßverwalterL e i d n e r und
KanzlcidienernTrumm und H ause»  das silberne Berdienst»
kreuz. Außerdem wurde noch den Herren HauShafmeistcrR o e d cr,
Obcrjäger Iösch und Portier H e i Nen in Königstein, Förster
I ö sch auf der Platte und Verwalter H i l l t r in Hornau das
silberne Verdienstkreuz verliehen, mit welchem noch verschiedene
ältere Großherzogliche Diener in Luxemburg ausgezeichnet wurden.

* Sammlnngcu für Württemberg . Die vorliegende
Nummer unseres Blattes enthält daS 2. Verzeichniß der einge-
aangenen Gaben mit dem Vermerk, daß weitere 2000 M. an das
Central-Comitee in Stuttgart abgegangen sind. Inzwischen ist
noch ein weiterer bisher verschont gewesener Theil Württembergs,
Oberschwaben, von schweren Unwettern heimgesucht worden, wo¬
durch ebenfalls großer Schaden angerichtct wurde. DaS Comilee
bittet dringend um weitere Spenden.

* Wohlthätigkcits -Concert . Wir machen unsere Leser
ganz besonders aus das im Jnseratentheil für morgen angekündigtc
Concert des hiesigen Verbandes der Deutschen Reichs-Fcchtschulc
im Bierstadter Fe.senkeller aufmerksam. Der Ertrag ist für arme
Waisen bestimmt.

* Der Ausflug deS Lokalgewcrbevereins nach Ober
»rsel fand am 21. d. M. unter Betheiligung von ca. 60 Personen
statt. Die Abfahrt von Wiesbaden erfolgte um 6.23 Min. und die
Ankunst in Obcrursel um 8 Uhr 50 Min . Vormittags. Am
dortigen Babnhofe hatten sich der Vorsitzende des GewerbevereinS,
Herr Bürgermeister Weiler, sowie mehrere Mitglieder deS Vorstandes
zur Begrüßung eingefunden und geleiteten die Theilnchmer zu¬
nächst nach dem Gasthaus zum „Frankfurter Hof", woselbst ein
kleines Frühstück eingenommen wurde Bei dieser Gelegenheit hieß
Herr Bürgermeister Weiler die Erschienene» nochmals herzlich will¬
kommen. Nachdem der Vorsitzende bei  Wiesbadener Gcwerbcver-
«ins Herr Gaab für die freundliche Ausnahme gedankt, wurde zu¬
nächst die Wanderung angetreten nach der in der Nähe dcs Bahn¬
hofes bclegenen Fahrrad-Fabrik von Schäfer u. Taggcscll
und der Holzwaaren-Fabrik von Goldmann u. Jamin . Beide
Etablissements wurden unter Führung der Besitzer eingehend be¬
sichtigt und erregte besonders daS letztere durch die maschinellen
Einrichtungen und die Eigenartigkeit der hcrgcstcllten Gegenstände
großes Interesse. Spazier- und Schirmslöcke, kunstvoll aus Holz
gearbeitete Ziergegenstände(Thicrsiguren als Schirmständer, Kleider-
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und Bürstenhalter» .). K. ffcten, vr >n °-schw «r usw l-tzt« °
täuschend in «If-nbein und RarmprimNirt. bfld-n du Haupi
«ugniffe dieser Fabrik, »n dies- Besicht,gungchloßsich«m « und» »V4 %"•» äMS ALLS

‘iy mittler  22 Juli Gestern Nachmittag stürzte der

ErtÄVÄLTw JA- .fÖ
Motorenfabrik" an D . E -cku. 1°. in Augenschein g-n°mm-n
DieseKe besteht seit dem Jahre 1892 und hat sich°u- b' sch.d-nm
Anfängen ,u beträchtlicher Ausdehnung « ttwickely sodaß s h

i t zu d en er sten d i - s er B r ° n che ger-chnetw-rd-n °nn.
Nach Besichtigung dieser Fabrik, in welcher gleichsalls du Besitzer
die Führung übernommen und bereitwilligst Auskunft rth ,
wurden nach dm etwa« weiter liegenden Sensen-Werken von
Andre" Schilli u. Co. marschirt. Der Rundgang durch du -
Etablissementgestaltete sich recht interessant; « entronte un* «n
anschauliches Bild der Senscnsabrikation vom rohen Stück Stayy
wie es von Stangen abgehauen wird, durch d,e verschud-nen
Stadien bis zur fertigen Sense. Nächstes Ziel der Besichtigung
>var die Papierfabrik der Herren Gebr. Dr . Pirath , welche gl->ch°
falls am UrUlbach belegen, in den Jahren 1873/75 on  ® t' tlf b"
cfiextViam Klotzsche Wollspinnerei erbaut wurde, über e,ne Dampf
tSt » . 300 « „» Mm °-' W > - ,7'

hoben Mark* belegenen Baumwollfpinncrel Aknengesellschas)
marschirt. Bei dein Rundgang durch das sehr °usg«d-hnt-
Etablissement(dar größte der dortigen Gegend) hatten der Direktor
und mehrere Beamte in liebenswürdiger Weise du Führung über-
rommen und war die Besichtigung eine hochinteressante^ Das
Etablissement verspinnt amerikanische und indische Baumwolle, hat
-0 000 Svindcln und liefert Mit einer Arbeiterzahl von ca. 400
Äen *t ' i vollem Betriebe jährlich3 Millionen Pfuud Garn
ihr Webereien(Nessel, Flanelle, Barchente, Hosenzeuge Decken-c.)
Zwirnereien, Tricotwebereien und Kabelfabriken Nachdem der
Vorsitzende deS Gewerbevereinsdem Direktor und den Beamten
des Etablissements für die liebenswürdige Führung den Dank au -
aesvrochcn, wurde der Rückmarsch durch den Stadtwald angetreten.
Der Weg führte vorbei an dem Aussichtspunkte„Uhlandruhc, von
wo ,,'nn -inen herrlichen Ausblick aus Oberursel und dessen weitere
Umaebung hatte. Nach Istündigem Marsche wurde in der Rcstauratron
am Schießplatz unter schattigen Kastamenbäumen Rast gemacht, wo¬
selbst bei den fröhlichen Weisen einer vom Vorstande des Ober,
iirleler Gewerbevereins engagirten Musikcapelle nur allzu rasch du
oeit verstrick. Die Rückkehr nach dem Bahnhof- erfolgte um
6*, Uhr Abends und wurde in der an demselben belegenen Restau»
ratwn ein Abschiedstrunk eingenommen, bei welcher Gelegenheit der
Vorsitzende, Herr Gaab, dem Vorstande des Ob-rnr -l-r Gewerbe-
vereins sür die liebenswürdige Führung nochmals herzlich dankte
ein Loch auf dessen Blühen und Gedeihen auSbrachte und die Mil
alieder zu einem Gegenbesuch in Wiesbaden einlud. -t.er Ausflug
'ählt mit zu den interessantesten, die der Gcwerbeverein bisher
unternommen hat. und dürste den Theilnchmern noch lang- m an¬
genehmer Erinnerung bleiben.

lUcattr, Km» m>» pfftuiafl.
sRnvirputfi 2S luli . Sieqsried"  wurde heute m einer

Rollenbesetzung gegeben, die größtentheils ihre Vorzüge schon 1896
erwies: Frau Gulbranson als Brünhilde, Grunumg, der bis-
weilen stimrnlich nachlietz, als Siegfried, Fncderichs als ein Alberich
von dämonischer Grütze, Breuer als hoch charakteristischer Mime,
Frau Schuhmann-Heink als Erda. Neu war von 9iooy als
Wanderer, dessen getragener Gesang prachtvoll klang und des,
Sicherheit des Auftretens fast zusehends sich befestigt. Nur d e
Auffassung seiner letzten Szene bedarf noch der Klärung. Die An¬
sicht daß dem Sänger eine Zukunft auf der Buhne bcvorsteht,
wird hier auch von Fachleuten geiheilt. Orchester und Leitung
waren wieder hohenLobes werth. Nach jedem Akte erfolgte starker
Beikall.

vre neuesten Programme ^
für die Wiesbadener CurhausQoncerte, j

s ferner: ä
I die neuesten officiellen Fremdenlisten, p

die amtlichen Civil standsnachrichten, ?
sowie alle neuen

amtlichen Bekanntmaohungen der Stad
Wiesbaden

findet die verehrliche Einwohnerschaft Ton Wies¬
baden und Umgegend

einzig und allein
im Wiesbadener General -Anaeiger,

dem amtlichen Organ der Stadt Wiesbaden,
da sämmtliche übrigen Blätter in Wiesbaden alle
diese Mittheilungen
erst am Montag Abend von uns abdrucken
können.

Der W. G.-A. wird für nur
50 Pfennig monatlich

Jedermann frei ins Haus gebracht.
Expedition des W. G,-A.

Telegramme und letzte KchrWen.
)!( Berlin , 24 Juli Nachm. Das Abgeordneten-

Haus hat soeben da» Vereinsgesetz r» der Fassung
des Herrenhauses mit 209 gegen 205 Stimmen ab-
aelehnt . Heute Abend 7 Uhr findet eine gemern-
chaftliche Sitzung beider Häuser behufs Sefstons-
lchlusses statt. _ - . <T)iP

der Debatte bemerkte Minister von der Recke. Die
Serrenhansjaffung der Vorlage unterscheidet sich nur dadurch von
der des Abgeordnetenhauses, daß dem Staate grögere Machtbefug»
n se gegm die Sozialdemokratie und gewiffe an.̂ nationalê Part°>-n
o gebe,, werden. ES fei nöthig, der wach,enden Agitation der
Sozialdemokratie, besonders der aus dem stachen Lande c»P °S-" '
»itt -t n ebenso müßten die Reservisten und Landwehr-ut- gegen
V-rl°ckun«en dieser Partei geschützt werden Er bitte daher
dringend, d̂as Gesetz in dieser Fassung anzunehmen. Die Regier'
una erblicke den Schwerpunkl der Abwehruiaßregeln nicht in d n
Poliznvcrordnungen, dieser liege vielmchr aus soziale,» und religiösem
Gebiet Da aber derzeit durch die ReichSgesetzgebung nichts erreichbar
sei wurde der Weg der Landesgcsetzgebung bcschritten. Es handelt sich
lediglich um einen Akt de§ gesunden Menschenverstandes gegen
«„en unversöhnlichen Feind, deshalb soll man kleine Bedenken
fallen lassen und der Herrenhaussassung zustimmen. (Beifall recht. ,

'obre  cht (natl.) erklärt Namens seiner Partei, daß
dieselbe an den früheren Bcichlüffcn festhalte; 'r- unterschätze die
sozialdemokratischeGefahr nicht, sie sehe aber nicht em. daß d ein lefeter 3eit akut qeworden sei. Deshalb weide leine
Pmtti mit einer einzigen Ausnahme  di - Herrenhaus-

saffuich abl̂ nen̂ St irum (kons .) drückt sein- Besrie-
digung über die energische Sprache des Ministers aus und wendet
sich egen den Vorredner. der die Gefahr der Soz.ald-mokrat.
bedeutend unterschätze. Di- Conservativen standen im Kampse
gegen den Umsturz stets zu der Regierung

Aus der Umgegend.
6 Niederwalluf , 22. Juli . Die S t - r b l , chke, t un

hiesigen Orte — 1100 Einwohner ist in der letzten Zeit eine sehr
große; -S vergeht fast keine Woche, in welcher nicht 2- 3P -r,onen

beerdigt^ rden̂ ^ ^ Der vom M i l i t ä r v er ein am
vorigen Sonntag geplante Ausflug nach Bingen aevhef in der
schönsten und heitersten Stimmung. In Bmgcn angekommen zog
man durch die Stadt unter den herrlichen Klangen der Beul scheu
Musik an der Spitze des Vereins der Ehrenvorsitzende Herrn
Tapitä'n Spring,  sowie der Vereinsvorsitzcnbc Herrn H o
nach der Restauration des Herrn Reiz, wo der gemeinsame Kaffee¬
tisch gedeckt war. Nach Einnahme des Kaffees wurde die von
den Frauen und Jungfrauen des Vereins gestiftete Schleis-, welche
aus der Vietor'sche Kunstanstalt gelicsert wurde und alle An¬
erkennung bezüglich der Aussührung verdient, dem Verein über¬
geben. Fräulein F a chi n g er sprach nun un Namen der Frauen
und Jungfrauen den Ueberreichungsspruch. worin sie den Verein
beglückwünschte, Fräulein Holland  befestigte dann nn Namen
der Frauen und Jungsrauen die Schleife anLieFahneiiiüden
Worten des Wahlspruchesdes Vereins : ,,M>t Gott für Kaiser
und Vaterland." Fräulein Faching - r brachte sodann aus den
Militärverein, sowie auf d-ffen allerhöchsten Führer Sc. Majesta
unseren Kaiser und König ein dreifaches donnerndes Hoch aus,
woraus die Nationalhymnegespielt und gemeinsam gesungen wurde.
D-r Vorsitzende des Vereins. Herrn Hold,  stattete un Namen
des Vereins den Frauen und Jungsrauen für das freundliche
Entgegenkommen seinen Dank ab und brachte am dw Frauen
und Jungsrauen deS Vereins ein dreifaches Hoch au», t̂un
folgte ein Tänzchen und Besichtigung der Sehenswürdigkeiten.
Gegen 7 Uhr ertönte dar Signal zum Abmarsch, nun ging e»
unter klingendem Spiel zum Schiff, wo Tanz und Scherz welter-
gesktzt wurde. In Eltville sand in der Gartennnrthschaft von
Jean Faßbinder eine Schlnßfeier statt.

X Homburg v!H -, 23. Juli . Der « r oß h er »o g v - n
Baden  hat sein Eintreffen zum Kaisermanöver hterselvst in Frage
qestellt. — Zwei große Diners während der Kaiser-
manöver  werden im hiesigen Curhause stattfinden: und zwar
ein großes militärisches Diner am Tage der Kaiserparadc und ein
Civil-Diner, zu welchem die Civilbehörden der Provinz Einladungen
erhalten — Zu den Diners wird die Kaiserl. Hvsküche Alles liefern
und wird im CurhauShose am Schwedenpfad in Folge deffen eine
Küche eingerichtet, mit deren Bau , welcher auf etwa 8000M. ver-
anschlagr ist, demnächst begonnen werden soll.

— Berlin , 24. Juli. In einem hiesigen Hotel
erschoß , sich - in Fremder,  der wegen ZahIungS-
unfähigkeit festg nommen werden soüie. Der seingekleidete
Mann hatte sich für einen Studenten aus Frankreich

ausgê ben.^^ ^ Juli . Nachm. Eine der in Kalk
nach Genuß von rohem Fleisch  schwer er¬
krankten Personen ist in verflossener Nacht gestorben. D-r
Staatsanwalt hat die Secicuna der Leiche angeordnet.

cP Luxemburg , 24. Juli . Nachm. Die Fe t er
des heutrgen Geburtstages  des Großherzogs
fand im engsten Familienkreise auf Schloß Berg statt.
Rur Theilnahme an der Feier sind emgetrosten. Kron-
vrin; Oskar von Schweden, Erbgroßherzog von Baden
mit Gemahlin, Fürst und Fürstin zu Wied mit Fannlre,
Prinz Nieolaus von Nasiau, die Fnrstrn von Bentherm-
Steinfurt und Erbprinzessin Hilda von 2lnhalt. Gestern
Abend fand unter zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung
großer Rapfenstreich statt.Heute wurde ein feierliches Ps Oo-
um abgchalten. Für den Abend ist große Jlluminatton vorge^
sehen.Für Morgen ist ein Empfang des diplomatischen Corps
anaesetzt. Der Großherzog empfing zahlreiche Glück¬
wunschtelegramme und Briefe von Nah und Fern.
Die Frankfurter Palmengarten-Gescllschast ließ eme
dort gezogene5 Meter hohe Palme mit einem Blumen-
Arrangement durch den Direktor Siebert überreichen.

§ Molde 24. Juli . Nachm. Der Kaiser  ver¬
brachte gestern Abend längere Zeit auf Deck, wo dre
Musikkapelle der „Hohenzvllern" sple" e; dadurch und
durch das schöne Weiler wurden zahlreiche Einwohner
der Stadt angelockt, so daß die Yacht bald von einer
großen Menge von Booten uinschwärmt war ; dazwischen
wurde ein Telegraphenkabel an das Ufer gelegt und
dadurch das Schiff direkt mit Berlin verbunden. Um
UV * Uhr traf die ..Gefion« hier ein.

fr  Madrid , 24. Juli . Die Zeitungen brachten
zahlreiche Einrrlheiten überG r ruelth atrn , welche

d'sfen Ehefraut fc-
gangen haben sollen. Das E^ paar l°cktt rahlretthe
Kinder in die Sakristei und tödtete dieselben.
mürben 26 verweste Kinderleicken  gefunden.
DaS Motiv der That ist noch nicht auMärr. Du @r*
requng in der Bevölkerung Sevillas tst fo groß, daß
die Behörden besondere Maßregeln ergriffen, um Un»

“ ' “ cfÄa 3»«. » >-
Einzelheiten über Greuelthaten, welche ein Ktrchenhüter
m Sevilla und deffen Ehefrau begangen haben sollen.
Die lockten zahlreiche Kinder in bte Sakristei

töteten dieselben.  Bisher wurden 26 ver-
weste « inderleichen gefunden. Das Motiv der Thaten
ist noch nicht aufgeklärt. Die Erregung der Bevölkerung
ist so groß, daß die Behörden besondere Maßregeln
treffen, um Ausschreitungen zu verhüten.

Neues aus aller Welt.
- Hamburg , 23. Juli . Heute Morgen c°llidirt- ,mhiesigen

Hafen ein Fährdampfer mit einer Barkasse. Die Barkasse kentert-.

6 ^ Budapest/23 .°Jultz "In dem fest vielen Wochen andauern-
h«»n 5̂ odmerö *Bas arhelyer Glstinrscher - P r o zeß
wurden heute vier Frauen wegen mehrerer Morde zum Tode dm-q
"en Swang, -ine zn lebenslänglicher und em Mann zu sechs,ahnger

23. 3 »«. Die Independent
New - B orker Schützen - Gesellschaft  ist aus ihrer Tour
nach Süddeutschland hier eingetroffen und 70 Personen stark im
..Englischen Hos" abgestiegen. Der Aufenthalt hier wird etwa zwe,

Nrwyork. 22.Juli. JnderWaffenfabrik  Newhaven
erfolgte eine Explosion, wodurch4 Arbettennn-n und 3 Arbeiter
getödttt Boitschew hat nunmehr auch das Zeugen.
Verhör stattgesuiidcn. Die Zeugen stellten das intime Derhaltniß-
Boilschews zu Anna Simon fest und bestätigten, daß der
Ad utant die Ermordete unterstützt habe. Bo.tschew l-i.gnete auch
alles dies ab , wie er seinen Freunden mitten ,n der Verhandlung
rnrief sie seien Freispruch sicher. Sensation erregte die Aussage
Novel cs des Polizeipräsidentenv°n PhiliPP°P-l.B°itsch°w habe gesagt,
man wünsche in, Palais des Fürste» F-rdmand daß den Skan-
dalcn welche die Anna Snnon wiedcrholr vor den Palastthuren
aemacht unter allen Uinständen ein Ende bereitet werde. Wahrend
ver Verhandlung lächelt Boitschew vielfach und tragt e.ne sehr

Mi. w

Bezirkes Vicurin in Neapel hat bei geschloffenen Thuren em Ehe-
RntermejäO seinen vorläufigen Abschluß gefunden, das komischer
ftlbst nicht von einem Giovanni Boccaccio erfunden worden wäre.
Handelnde Personen: der 45jährige Ehegatte, em lunges, koketter
Branchen von 20 Sommern und ein schlanker, schwarzlockiger
Jüngling, aus dessen Lippen der erste Flaum zu k-.m-n d-g.nn.
Seiner Mannesalters bewußt, war der Gatte effersuchtig, n  quoltt
sich und das Weib mit Befürchtungen und Verdächtigungen schwerster
Art Es verging kein Tag ohne einen Auftritt. b.S der armen
Frau endlich d,e Geduld versagte. NächNtch-rwe.l-, wahrend ihr
Cerberus der Ruhe pfl-gt-, schlich si° sich S""' B°t-r und b->
kannte ihm unter Thränen und Schluchzen ihr Unglück und
ihre Sehnsucht nach der Ruh- der Mädchenkanuner, wo sie die
ersten ersten goldenen Frühlingsrräume geträumt. . . . Der Vater
nahm sie liebevoll ans; er grollt- dem Schwiegersohn-, der ihm
die einzige Tochter ko grausam behandelte und m ihrem Namen
u„d Aufträge erhob er bei dem zuständigen Richter die Klĉ e auf
Sch-idiilig von Tisch und B-tt und aus Zu-rk-nnung der Lebens
Unterhalte« j-doch wollte er Alles gemieden wiffen. war auf sm
Kind einenSchattcn werfen konnte. Er beaufsichNgt-- m.t «-K-
voller Ausdauer und ach, die Tyrannei, die das kleine, launige
Wesen ertrage" mußte, war weit lästiger als die des Mannes.
Denn man döre und staune nicht, das Fluchen .hatte doch eiW
_Ander », und ihr Mann war thalsachllch da», war er um

lUinen  Brei « der Welt sein wollte. Wie nun die Aussicht des
Bat rs ^ täusche» ? Der Gott der Liebe schärft Augen u«
Sinne und Zweckt das Mitgefühl d-r Menschen. Eme °
aule Wäscherin erbarmte sich des Liebesgrams der niedlichenH ■

fes “ « 'S«TÄ5
mal trat jedoch das Schicksal zürnend zwischen die f̂ S6"
- in Form eines Kirschenkerns. Eines Tages. °>s d.e schw-g
samc Wäscherin, die athmcnde Bürde auf dein Kopfê dieW h

winziae glatte Kernchen hm, und polternd kollerted-r>«°i°
Ssieae hinab. Der Decket löste sich, Tücher, Hemden und Häsch^
floacri nach allen Seiten, an Kopf und Händen blutend, lag

untersten Tr -PP-nabsatze ohnmächtig der , **
Held. - Ans Verlangen d-S gekrankte» Mannes er anni
Richter auf Ehebruch unter besonders erschwerenden Umstan°^
Das Letztere war buchstäblich wahr, ^ as Licbespaar
verbüßter Strafe auswandern; der Vater h"» zuocaeben. _
* Wetter für Sonntag . ,

U-b-r Deutschland und Frankreich lagerten DruckmpxM̂
Der Lustdruck ist auch »n übrigen Europa hoch und g
verthcilt, sodaß für Sonntag heiteres Wetter >n A»--ücki

Briefkasten.
R, B. I. Die griechische Sprache  ist burch

unterricht nicht zn erlernen, wenigstens >siunsemcn >!pt  ^
Lehrbuch dafür bekannt geworden. Ihre Meinung i , t
SchUemann's ist nicht zutreffend. Er 9riĉ cjei^ et«
allerdings in 3 Monaten, aber nur an der Hand ausgez
Lehrer erlernt.

S.
löhner Rcithmann
wurde letzterer nur am v cu « i iuu n . . u,.
für den Jnscratentheil wegen Ausnahme des von den be,d
genannten aufgeg-dene» Inserats zu einer Geldstrafe von 2»

vcrurthe>«u ^ ^  Jrank «nstratze . Zum Eintti« 3^ ,
Sohnes als Schiffsjungen können wir Jhnn, . nicht» ^ öan»

[mal dauert es lange, bis derselbe zu einer Stellung g-> gc-
aber ist auch das LooS eines Sch.ffsmng-n -u.

da es mit ungeheuren Strapazen vertu», .

in 3 Monaten, aoer nur an uu  PN "" "

■t" ' Sie sind im Irrt hum. In der Strafsache
thmann und Stieglitz, sowie unser», Exp-d.tttnte" ^ ^
Nerer nur als v er a „ t w or t l , che r R - ° ° ^



Erscheint Donnerstags u.
Gratisbeilage zum „Wiesbadener General -Anzeiger *“

B&riörden etc.

■’SSä
Morgens „od von 5 bi s 15,IS . S“ Tw 8,-91 “
ü *ää - ," ? «‘4 » äoiÄ rÄ
- « s » ar,i^

« vbr “ im. eS'k PllÖ”ant . fc " *' “ ’ 251- «!?ffnet ron

Nachtschelle yiehent t »? g’ i. y«rschl<>ssenem Thore
Seckendorff X TeleSraP^ d>rector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19

Passbureaux, Friedrichstrasse32.
Po izei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Miehelsberp 11 9’
Bezirkskomrnando, ßheinstrasse 47 d 07A ,

Oberstleutnant von Kropff Beziäskommandeu:
Stadtverwaltung, im Rathhause. Oberbürgermerster Dr. von
Landesbank, Rheinstrasse 30

8.E Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Maxnzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaiis, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr Abend 8 TThr
Kochbrunnen, täglich > rüh-Conzerte moreens 7- 8 TThr
Könfgliches’ Ui°eaOter̂am 'Ou°h ^̂ ^ ^ ^,-° ' VOr dem Curhaus -

Vorstellung 6 ’ am Curhaus “nd der Wilhelms!, täglich
Vorstellung,

*SSS1 ''S “ '" ’ b'» -. ' - . 16, t-gl!ob Vorstellung,
KämgL Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus erbaut 1007 an

Besichtigung ä Person 25 Pfe ' rbaUt 1837~ 40'

erbaut 1884- 87,darunter der Rathsfellef 61’Renaissance

Ät .v, “ ” “ wStoS, ^ Ä “ '3 | |iet“ mST U‘*hh“
Ä “ *®’1 ” ” 10- ‘' -2 Dhr  Vorlitig.

hW‘“ rS “ 20- Woobentug,
I*b. von Büeberi essen d. " , 8" E”“ *ih"»6 Mei
§- 8 Uhr. ' das  Lesezimmer von 10—1 und

b' 1“ ? “ “ 20 -»br . u.1

« { iv .ci .Ttxrvo» 30ii^ , u^ ,t ! i , s, n

. - r- Fischbach im Rathhause . Geöffnet

Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaus des
Was- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache

Scbiessstande des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen-Halle. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasseund Neubau

aur dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse,
usenbannhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge anPlatter - und Schwalbacherstrasse.
Miiitar-Curhaus„Wilhelms-Heilanstait“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frankiiirter - und \ iktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fabrplan
* ' Ä " " “ i "*eh  Wiesbaden

Sonntag , den 25 . Juli >897.

1 Mittwoch und Freitag von 3- 5 Uhr"
der

a :üs sas»
oberhalb der Rheinstrasse . Küster

„geoffiiet8 Pfarrkirctle> Louisenstrasse . Den„cviirnet. ' - - " »** ganzen Tag

^£ SCHe Mariah'''«<i*-clie, Platterstrasse . Den ganzen Tag
, »ochs Lrankfurterstrasse . Ausser Sonntao-s Mitt-
H * <2 FsÄX .f” 6*’- bezw.t Wocheugott efdienst

?ebenan WnoVi ' O/Î bgemvmde, Michelsberg. Castellan

*»Sjoüh? lg° tM °rgenS 61/4  Uhruad AbSd“
*P!>°mIdFNiel rici! trasse 25‘ An  Wochentagen Monrens 7

König^ ^jjfmf !.̂ Lhr geöffnet. Castellan nebenan.
b°hisenplatz p 8tlfches  Gymnasium , auf dem
fe * Städtische ßeal g7fflnasium, auf dem Louisen-
jLWe Mädchenschule1̂ Ischule , in der Oranienstrasse.

teL \ - r WoÄtSai " O" " -

S UndS °i es. i"s*i,ut zu Hof Geisberg.

fff ji ^ erstrasso *' ulta *? em o|n(*ei im Sommer Neuer Fried
tzbof . und Mittwochs, Alter

k,t F^ <ihöftn s^ 1Cht:  Lionstags und Donnerstags.Kais. °ber  Frierthn«sonntags von 8—12 Uhr.
■CenWilhelm -DenkmMb®n ^ Griechischen Kapelle,
v.:. Ostedt. ... ..ma,i tn «Jen Anlagen, Schiller-, V.’aferloo-

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft j

ia Wiesbaden.

5,10 5,40f 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,50 12,38
1,05P 1,50t 2,20 2,45 , 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t § 6,43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 I1 .47P 12,15t I
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P r
4,25t 5,21 6.00 6,42 7,15t '
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10.41P V
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei,
I § Von Flörsh . nur Werkt.
[ * Nur Sonn - n. Feiertags . ^

5,12 7,14 8,00t 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40 § 4,57 5,40 7,301? 10,30t

11,58
t Bis Rüdesheim.
* Nur Sonn - u. Foiertag -s.
§ Bis Assmann .shausen n.

Sonn - u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

G
5,28 6,38f 8.46P 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26 C
7,04 S,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim . ff
* Nur Sonn - u . Feiertags.

. G

5,35P 8,02 8,53 11,55 2,59P
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .1

I
7,14 10.23P 1,57 4,29P 7,12

8,35 9,49 jj

7,05P 9,00 * 11,00 2,10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18 *8 7,57P 10,55*

* Bis L .-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

-

Wiesbaden-
Langen*

B.
5,30 * 6,55 10.15P 12,28 3,42 * Gt
4,S5P 5,03 * 6,45 * 7,43t 9.42P B r

* Von L.-Scnwalbaoh ; tt
t Von Chausseehans nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt - C.
woehs und Samstags . j ^

R.

Schwalbach-
Oiez- Limburg.

(Rheinbahnhof)
i

6,05t 6,57 8,12 8,42 9.12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,178

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

die zwischen Wies-
>aden [Beausite ] u.
3iebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge ).

Kl
6,02 *f 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2.33 O.
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33 K

9,03 9,33 9,55f 10,25s Q
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ).
t Bis Röderstrasse.% Ab Albrechtstrasse. *

H . Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg , Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling , er . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk ;W. Lah-

meyeru .Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:

alanterie -, Luxus - und
Ge br au chs -Artikel:

Gas - und Wasser -In-
•llations - Geschäfte.
Kölsch, Friedrichstr . 36
imi - u. Guttapercha

Waaren:
Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
manns & Froitzheim,

Wehergasse 14/16
rg Schmitt , Langgasse 17
irrenkleider , fertige

und nach Maass:

u. Goldwaaren:

waarenge schäfte:

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn

Fahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstelien.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 746 8 16* 930 10 3C* 1l so 1930
l 30 yao ^30 gso gso 730 gis*

An u. ab Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 831 9 81* 10 31 11  s1*
1236 J36 2 3» 336 436 536 086 7S8 gS6 C)0ü*

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min später
■Nur Sonn- u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren .'

e"*‘sat- iirT '’ 111 UBU zini
C a‘8r upDeod krieSer -Denkmale.
Turâ auer Hranzplatz.

*Jlen. ’rp «Jbr Kirchhofsgasso.fewiein. Turnverein:wUi p, . - ,

Pl atterstr ri6n:  MeUumndstrasse 25. Männer -Turn-
8tr 16’ Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

EmpfehlenswerteFirmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
Chr. Glücklich , Nerostr . 2.

Agenturen , Speditionen
etc.

& G. Adrian.
- . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
II . Rühl , Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey ,Wilh.-Str .32.
Ansstattungsge schäfte:
S.Guttmann u. Co., Weberg .8.
ff.Weigand u.Co., Markts tr .36.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3
Bijou torie waaren:

Ferd .Mackeldey ,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung . :
H-Lützenkirchen , Bärenstr . 3

Bürsten waaren:
C. Wittieh , Michelsberg 7.
Butter -u.E ierhan dl ungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr,12,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14u. 16
Ad. Haybaeh , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15
J . Schaab , Grabenstr . 3.

und

Rieh . Banger , Taunusstr . 6.
Permanente Ausstellung

moderner Meister.
Kurz -, Mercerie - a. Quin-

caillerie -Waaren:
J . Holzmann , Gr. Burgstr . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg. 28.

Lederwaaren
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey , Wilhelmstr . 32.
Leihbibliotheken :

H .Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -nndManufactur-

Waaren:
Guggenheim &MarxMarktst.l4.
S.Guttmann &Co., Weh erg. 8.

Liqueurfabriken:
.. Poths , Friedrichstr . 35.

•Material - u. Farbwaaren:
>J. Bernstein , Wellritzstr . 25.
Hörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Meehaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eterhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung. :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33

Möbelhandlungen:
J.  Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J Rast , Mauritiusstrasse 7.
A . Seehold , Marktstrasse 9.
J .Weigand & Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporten re:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.

i L Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Vilia Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Re isebureaux  :
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St .24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg , Moritzst .72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F. Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J -Speier Nachf ., Inh . M. LH.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Schuhwaaren.

Strümp  f-u. Tricotwaar .:
L. Schwenck , Mühlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr,12,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl .Bürgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg . 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRatlib aus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .BockjKranzpI.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Restaur ., Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg . 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg . 4.
Schmidt ,Krokodil ,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,Hellm .St .10.
Rest . Sedan , Seeroben str . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23 25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eicben.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch . Meletta, Luisenplatz 1.
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RAugust Poths, L5r«wM>»« !
■ (Inhaber : Al « * C « l
1 Wiesbaden, FriedrlchstrasM 35,
LpS.hui» vorrhglich.ter«..«>» i°> ^

25. Zu« 1897.
Nr. 171.

Sptrituo «*«* Flusche.

raftl
fllrze

Wenn Sie Ihrer Tochter
oder Ihrer Freundin

oder sich selbst

sm* m t»
:?ä ää “ ä
dem Büchlein lernen. 1. . guter Manieren,
stand 4. Tägliches Rem-
Wandlung der Wäsche , rtzlanzp » twas vom Kochen,
mache« , 5. Grost -Re »nmachen .«krau 8 Goldene Mahn-
7. Etwas für St «^ e der Ha sf ^ M  Büchl-ms
Worte au ,«nge Madchen . ^̂ ^ Tausend Exemplare
zeigt die Thatsache. daß » . 3 “*ug bem  Büchlein zu lernenden
davon verkauft wurden. jungen Mädchen, deshalb
Kenntnisse find °m° Z'-rd- °n r-d ^ cht. fich -in Exemplar von
sollt« man. sv lang« nvch der ^ " ^ rst . Vorsteherin der
der Verfasserin' Fra « Erna Grau Etmstratze 1« , stutzen
HauSMädchenfchule zu Berlt , ^ ^ egen Einsendung des
lassen. Der Prers rst nnr v » Pt » Zusendung franco. I
kleinen Betrages m Briefmarken ^ ŝ or ^ .^ Ber-

gezollt . - - 1

Sie sind fein

«S .-S ^ LSSZaltern Sause nur KrebS -Wiane^Dolen^L« und SV Pfg..s°wie
Holzschachtelnü 5 und 10 PlS - i»ni)  * u

3? "bm meisten L - lonialwaarengeschäften.

Eine neue

Suppenwürze,
, aus 25 Prozent Fleiseh-
saftund den Extracten u.Essenzenj r^Cnaten französischen OhamiXJr»a*..- *r

' 4 sri 6r rNährwerth
ÄÄjS
wie auch zur Hebung de* wom

l ^ pe“ «kSauTet Sa | | aisen
wind der Gemüse aller Art . Ein
/keiner «“nffS ls«her.

X-ret » P er  l ?t* sch ® *pf _ Ueberall käuflich.

ÄSÄlfÄ B‘ä“'

ich den seither für Herrn Hugo Grü
ertheilten Radfahr - Unterricht
der Männertnruhalle aus eigene
Rechnung übernommenh°be, und ertheüc
ssolchen für Damen « »d Herren z

— mäßigen Preise«
Gefl. Anmeldungen erbitteh"Aelbst.

6. Kohlstädt, „zur Mannerturnhaue.
zg2 « 18 Plattcrstraße 1« ,

G

Alle

Drucksachen
sürdenbehördlichen,geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wlesd . Lenersl -Anreigers
Comptoir: Marktstratze 26.

l Mit mehreren goldenen Medaillen pramnrt. ,

»mfmMt » « « e/E E
a “ÄÄ ® Swj

Ein wertolles Ge
schenk fttr die lütter
ist ein Packet Karol Weil’s
Stilen - Extraot , die beste trok-
kene Seife in Pulverform . Es
erhält ihr die gute Laune am
Waschtage , weil es ihr die

i Arbeit erleichtert , die Wäsche
Wendend weiss macht und
s schont.Einmal versucht,immer
' eebrattcht . Man verlange aus¬

drücklich Karol Weil’s Seifen-
Extraet und nehme nichts

md  D?e vorzüglichste Toiletteseife:

Karol Well’* KafOla
Lieblingsseife der Damenwelt.

Ueberall käuflich zu 10, lo und 2j  g -- ■-

M . Rosst.
_ , _ o Grabenstraße 4

• ’ÖGSSta V Haus- und Küche«-
Einrichtungen. .

Vrlroleum-, ^as- u. Spmluskocher
^ in jeder Größe und Preislage vorrathtg.

>L'wV""
D-I-'d» i” "“ “ ? Z « % IrtWff«
gesehen werden ^ nferttstung 4468
und anderen Gegenständen

'ZQ.  IS UU 1^" _ .- =aa?»

üfifirSli * WershmHenkmÄ.
r ' l897  ist in feiner Vaterstadt Barme»

^ " ueh« All^w° deutsches Wort und Lied aus deutschem•M*  *
Deutschland wiederum einen D -chrer vo g>__(Bt.u4 »e:t

säyfswrar ä s »
SarsAKS
KeffÄ ei :: ää m«
G ück Ä deut ch.n Hause- besungen und über den Rahmen
kon Haus tmd Heimach hinaus die flammend-« und -
hebenden Worte feiner Dichtung ^ Dtenst d« Dealen
Mächte deutschen Volkslebens gestellt, em . .
Herold der Nation in ihren trübe » wte »n ihren glorre .chen

Wie den Dichter hat auch den Menschen die wärmst¬

und begeistertste Theiluahme für die großeu Aufĝ -n d°r

-Schstim Mich » , -il

« -Hf Äi-

?r »Ä L M äu -
einer der besten Söhne unseres deutschen Vaterland - .

. **« ,a;

StSHHWt;Ä«,» *i ,Ä 17,7»
Ä"Schrift" « » »-»»-» »**sjß

Dr . Joses Andries. Köln. Andriesten. FabrMKtz«-'^
Dr . Alb. Bachem. Redacteur der »Köln. 3 IPH,  B °rlh-ll
Baltz, Schriststellerm. Arnsberg ^ ' Düsseidors. Cowni-

rÄ ‘̂ r s Ä ,“i,y

reitnrf Wilhelm Goldbaum, Reoancur n „ , vr »i*äani»A
JK ? - Wtt Geh- Ober.Justizrath Hamm. Ob« « .q.
sechzig. Albert Hammacher. » -'-« ^ ,2 !'^ «.^

SSu - TLL.
Coblenz. Dr . vh'l- 'xagtbl." , Berlin, ® 3
Ches-Rebatteur des „B» liN« Tag ^ j8 mW. L

JB . W

aite Kovnbraniitwein,

■* «— <*«« « r nT ZL «.
Srt . » lei» * J.Ä 'ÄÄr * i'Ss.Ä 8Ä ,•»;»| ssrass * * «« •»in,T,s««ja

G dZgche ? Ächf '.. Wil- Z . RaPtz, ^ sŝ . m J «ebotteur l/ffl *. ' « • I - M-rdtm-nn̂ Iiss ; « :
J ^ Rompel . Ecke Neu- und!
*TX*  Wwe..H'fmr.
91» Schirg . (Inh . Earl I

Mertz ). Tchillerplatz- . I
«̂ scar Siebert . Taunus,tr.
C A . Schmidt , Helenen- und J

Bleichstraße-Ecke. |
Gg . Stamm . Delaspcestraheb. ^
Ab . Wirth Nachf . . Fr.

^auvus , Kirchgasse.
g Weber , Mocitzstr. 18.

^ . .ichr
Helmstraße 24.

«r Blank . Bahnhoslir. 1^-
^ C Biirgener Hellmund.
^straße 27 u. Moritzstr. b4.
«et Enders . Michelsverg 12-
»L »,. « »»«>- L- s« » -»>.

Beruh Erb, Karlstr. 2.
fCrtvi Erb , Nerüstraße.
K - L . Gr «- ». W-llritzstr. 7.

Haub . Mühlgasir 13.
Ad .Hatzbach , Welttitzstr. 2 .
Chr . Keiper . Lebergaffe 34.
« Klip , Rhemstr. 79.

. . - hnifiintc verfemtet eit’

Ches-Redaeteur des "Äribe . » «««‘ M
Lilienthal. Heidelberg. ^P„ hg« der „Elb̂ S^ ,
Lindau. MeintNgen, Ed- LueaŜ emg
Elberfeld, v. Majerszky. , Wien. A«hfl,nn
Redacteur der „Barmer 3 ,9' ' ^ cy Mordtmann,

der „Mr h ^ Consul 6- » JS3Redacteur der ““ ' k'ü * Lonsul 1 . “ ^

*•- »»»ä ”' sä  r .öiÄÄ

Nur

^ - n~ ,

tX  Westfalm.̂ Münster. „ » my
Johannes ^ U , ^ « UU« r .
tWÄS ,SU «Ä iLl-öeum & flcifiurfMh (tteb. Comm.-Raly stoln» .Salomon, Elderfeiv. ^ o , Lichneider, . m.
Sch-renberg. Elberfeld. Frat Pro,. L Soinm..^ tf,g#.
Schwach. „JJ ^nMoiE
Selve. Honnef. 2. F Seyffardt, ^ ^ imer
Louis Simons , Elberfeld. A ^ ^  H,rm «n
^bervräsident von Westfalen, Munster. ^ »TrM-r, . mM

, g Walbaum, Kaufmann, Barme . &
« «m a d Ruhr. Geh. Reg.-Rath Wegnu,
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Nr. 171. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger.
^Heder Radler . T onrist. Sports mann, findet in dem
soeben erschienenen Taschen -Atlas vom Mittelrhein -Gebiet
-di, Tbr. Peip den handlichsten, besten und billigsten Kartenführer,
»B Taschenbuch gcbnnden mit 16 Karten, Maßstab 1 : 150,000

2 Mark. Umfaßt das Gebiet von Coblenz—Bad Nauheim—
»reuznach—Darmstadt.

Borräthig in allen besseren Buchhandlungen. 956*

28. Juli 1897. Seite 4.

HOTEL REBECCOINO
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche — mässige Preise.

A . ALBERTI.

Kohlell̂ sisM-LereliiA*
Geschaftslokal: Luisenstratze 17.

•Starke.

£ I
C :: »
'S - ?

sa

er
p■&

11

ttcrfll«
mntett*
endr»

»nsalls
-Üendtt

neben der Reichsbank. /
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬

materialien jeder Art . als : Mclirte Nutz - und
gathracitkohlen. Steinkohlen . Braunkohlen u. Eier-
Briqnttts, Coaks . Anzündeholz. Der Borstand.

•Bäder, sowie alle Halt-
wasserbehand-

langen ertheilt Ph . Flach,
Masseur , Stiftstrasse 2. 4466

Möbel und Weller»
gutund billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

A. Welcher , Adelhaidstraße 46.

Oeffentliche Bekanntmachung.
-SK# XSi!~

wir beehren uns , dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung
anzuzeigen, daß wir die KrpeditionsloLakitäten unseres Blattes und dqs Druckerei.
Kontor am Augustd. I . von der Ulgrktstraße 26

nach Marktstraße 30 , Lcke Neugasse
verlegen.

Alle Ausertions - und Aöonnements -Aufträge , sowie Bestellungen auf Druck¬
sachen aller Art, die in unserer Werk- und Accidenz-Druckerei in billigster, schnellster
und sauberster weise hergestellt werden , wolle man von oben genanntem Tage
ab ausschließlich « ach unsere » neue « OeschästslokaNtäten adrefsiren.

Todes-Anreige.
Der Verlag des Mcsbadem«emral-Aazeiger».

Amtliches Hrga« der Stadt Mtesvadeu.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
unseren innigstgeliebten Bruder und Onkel
Herrn

Rentner,
heute Nacht 12 Uhr, nach längerem Leiden,
in seinem 71. Lebensjahre, versehen mit den
tu. Seerbesakrainenten, in ein besseres Jenseits
abzurufen.

566b

Um stille Theilnahme bitten
Winkel,  den 24. Juli 1897

Die trauernden Hinterbliebenen.

^ . Beerdigung findet statt: Sonntag,
Nachmittags 2% Uhr!

btt  Exequien: Dienstag Morgens 6'/, Uhr.

August Poths,
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden , Friedrichstrasse 35,
Iempfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf*

Nügememe 8fßc6eHalfc.
Stand her TOtfftftfhpr •

Diverse Spirituosen.
Flasche

Ia . Kirschwasser . . ,
Ia . Zwetschenwasser . ,
Ia . Bonekamp . . . .
Ia . Alter Schwede . .
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl . Getr .-Kümmel
Genever.

• Pf.

140

140

Stand der Mitglieder: 1620 . Sterberente: SOO fgft
Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herren-

H. Kaiser , Nerostraße 23, W. Bickel , Langgasse 20,
J. Fiedler , Neugasse 17, L. Müller , Hellmundstraße 41
D. Nuwedel , Hirschgraben9, M. Sulzbach , Nerostr. 15
~ t zum 45. Jahre frei, von 45- 50
Jahren 10 Mark. ggog

Itatffä nach ünorb-JJ :,o.:;T, ^ ™ nun9°°>ni. M.)
«npfehlc mich bestens bei billiger Berechnung.
1628* Franz Lenz , Albrechtstr.. 12

Anleihe

do.
Consols

fischen
§, tivH Heute. ' ‘
■SW -Rente.

'er-Rente.
, -o. Staatsanl.
^ Tabak&nl.
p’ “BssereAni.
^ T* 1881/88 .

Cs o 1890 • -
Serb̂ °-n8° 8 •

103,90
103,95
103,95
97,70

104,06
98,20
26.00
94 .30

104,70
37.30

Reichhaltige Auswahl in v.Leljerwaattv
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

. . Ferd . MackeIdey, WW »,r. 32.
-Mb Bitte Auslagen m beachte«.1» » 8938

toursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom ä4. Juli.
(Besonder er Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers“

adi.oo "" “Bank-Actien
Deutsche Reichsbank
Frankf. Bank
Deutsche Bff.-W.-Bank
Deutsche Vereins - „
Dresdener Bank

160,70
. 181,50

116 40
118,90
161,80

Mitteldeutsche Cred.-B. 114,—
Natäonalb, f. Deutschi , 146,60

93.50

101,20
90,70

103,10
>Lt im .-- n1, -

^ “■(hisch-Pir |
IN - H. H.-Obi.
TaJ lM3e;e AuL 63.00

U ^ . 93,50
,, do. 0il" . 96,10

^ “M-Rente 104,23
V/ - 1889 104,80

L - .
' jc;3
p 9c
<wg,2
« S--* o •
f
s ss rf,|
- <SfSl a *

■3** 3 \*er®* f

87.10
72,-
60,50

Pfälzische
Rhein . Credit-

. Hypoth .- „
Württemb. Verbk. ,
Oest. Creditbank

139,40
136.00
173,50
151.00

. 314,37
Bergwerks -Actien.

Bochum. Bergb.-Gussst. ] 69 60
271,-

179,00
185,50
189,20
148. -
193.70

108,10
101,75
97.20
93,10

rgk
1 ^ ' »oss 'ere

»o, Oo ' (l oh.) D.i,iu‘St‘ 26*40
? w0bli 8Htionen.

les badener 100,50

Am«
67,70
93,80

Concordia . . .
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirohener . .
Ilarpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw. Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeok, Montan . . —,_
Vor. Kön. und Laurab, 160 30
Oesterr. Alp. Montan 111,60

lnduetrie -Actisn.
Allgem . Klektr.-Ges, . 188 .70
Anglo -Cont-Guano . 264 .—
Bad, Anilin .- u. Soda 75 .50
Brauerei Binding . . 449 .85

, z.  Essighaus 235,—
. z. Htorch(Speier) 134,80

Cementw. Heidelberg 71 —
Frankf. Trambahn . . 134, —
La Velooe Vorz.-Act 183,20

do. 8tamm-Aot. 274,00
Brauerei Eiche ( Kiel) 114,70
Bielefelder Maschf. , 1 ; 5,—
Cbem. i aor. Griesheim 190,00

„ Gcldenbörg 161,-
Weiler , . . 257,—

D Gold u. Öilb.-Soti.
Farbwerke Höchst . 466.
Glasind. Siemens . . 221,00
Intern . Banges . Pr.-Aot, 186

» t, St .- , 181,00
* Elektr .-Qes. Wien 140 90

Nordd. Lloyd . . . 160,60
Verein d. Oelfabriken 100,00
Zellstoff , Waldhof . . 241 50

Eisenbahn -Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 117,00
Pfälz . 244 .30
Dux. Bodenbaoh
Stratsbahn . . .
Lombarden , , , .
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . .
Jura-Simplon . . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost .

, Central . .
Ital. Mittelmeer , .

, Merid, (Adr, Netz)
Westsicilianer . . .
sub Prince Henry . .
Eisenbahn -0 bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 160,20
4°/0do.v.81 (31/, 101.40) 100.10
4°/, Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxbahn . 103,50
4°/0 Elisabethb .steuert 99,80
4°/0 do . steuerpfl . 102,30
4°/, Kasch Odb.-Gold 35,60
4°/0 do . Silber 85,10

Oest . Nordwestb. 114.60

62.50
296,6 U
76 75

226,-
223 .20
88,10

153 30
113,30
139 30
103 —
135,00
56.00

108,70

5°/

3”/, 063c du 18öo
5°/o . do. (Eg, -Nr.)
8°/, Prag Duxer in G.
5°/0 Rudolfbahn . .
4°/o Gar. Ital. E.-B. .
4°/« Mittelmeerb . stfr.
4°/. Sioil. E.-B, stfr. .
3°/e Meridionaa , .
30/0 Livorneser . . .
4*/» Kursk, Kiew , ,
44/, Warschau, Wiener
5°/0 Anatol . E.- B.-Obl.
5°|0 Oeste de Miuas .
2V* Portug . E.-B. 1886
4l/t do. 400er 1889
34/0 Salonique Monast
3*/» do. Gonst.'Jont.

94 .20
95 .70

110,10
85 .40
67,90
9?,80
90.40
61,00
60.20

102,40
103 30
89,95
67.70
63,
34 .70
56,50
55.

5°/. , Südb. (Lomb.) 108,20
3°/0 . do . . . , 78,10
5°/0 ,  Staatsbahn . 116,50
4°/0 Oest . Staatsbahn , 103,30
3°/, . do. 1-VIlL 96.30
8°/0 , do . IN. 94 .80

Pfandbriefe.
3'/, -/« D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 140°/o rückzb. 103,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 102,70
3*/, do . . . . 1905 170 , -
4°/0 Fft .H .- Bk. 1882-84 101,60
4°/0 do . 1885 -90 101,30
4°/0 do . 14.uk bo. 1900 99,50
4°/„ Eft . H.-Cr,-V.-Ath.

(verl , a. 100) 99,85
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 102,80
81/, Nass . Landesb .-G- ICO.—
3\  do . Lit .F,G.H.K,L. 100,20
3\  do . M.-N. . . . 102. 00
4°/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . 101,-
4°/o „ Cr., . 1900er 98,70
3l/j Fr. Ctr.-Cr. . . . 100,50
i ' lo  Rh . Hypoth .-Bank 98,50
3‘/a de. do. 102,60
4°/0 Wd .Bd,-Cr,-Aust.

Ser, 1, unkdb. b. 1904 100,30
4°/o do. Sei ; 11 102,60

Amerik . Eisno . -äds
6*/0Centr.-Pac, (West.) 89,90
6"/, do. (Joaq.) . 100.20
5°/„ Chic. Burl . (Jowa .) 10710
4°/. do. 98 —
4°/, do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div.) 91,60
5°/0 Chic ., Milw, u.8t .P. 113,50
5°/« Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 104,00
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg. 87,00
Illinois Central . 99,ö0
North . Pac . I. Mtg. 114,10
Oreg . u. Calif. I . „ 63.30
Paoif . Miss.co.LM. 81,90
WestN .-Y.u. Pen- 106,60

sylvanien I. M.
Loose.

3*/t®/o Goth. Pr.-Pfdb , I. 120,00
3‘/j do. do. IL
3*/, Köln-Mindener . 138,—
3°/0 Madrider . . , 41,90

Berliner
SeUnsseonne.

24 . Juli Nachm , 3,46.

4 Io
ö°/o
5°/o
6°/.
6°/.

5°/0 Oest . 1860er Loose 128,30
21/, Raab-Grazer
Türkenloose . . . .
Braunschw .Th. 20 Loose
Finnland . „ 10 ,
Freiburger Fr.15 .
Mailänder „ 45 .

do , 10 .
Meininger ff. 7 „

92.70
37,40

58,20

12.20
22,20

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ll,
Dollars in Gold . .
Due&ton.

do. al marco , .
Engl , Sovereigns . ,

16,235

4,18
9,65
9,65

20.35

Credit , . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. HandebgeB.
Ruse. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger. .
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzosen , . .
Lombarden . .
Elbthal . . . .
Buschtersder L. B
Prince Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer ,
Meridional .
Ruse, Noten,
Italiener . .
Türkenloose .
Mexicaner . .
Laurahütte
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstah
Gelsenkirchenor B.
Harpeuor ,
Hibernia . . .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamits 'Pruste
Roiohsanleihe .

>232,10
. 208,10
, 157, 00

212,6 i
161 60
151,75

172,10

81 .75
84 .50

165 .80
148 .90
37. 00

108 .75
153 .50
139 .50
110,3!

A..

103,70
183,80
21 ,25

94.55
119.59
99,30

116.60
98 .50

1*9,75
179,50
185 .60
189.10
123 .20
106,90  -
102.20
97,90
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Sammlung von Gaden
^ für die _ t

I I . C . Roth . Cig.-Hdlg., WUHelmstraße42. . . , U*sr« *sä* »■«
»- ÄÄs - ÄSÄÜ !" ‘ »■11« •*■ 1 - «I — — — »- *• * **& £*^...xHanflirfiPti»anien IVN- ÜUl . _ . . .. n4iv nnnPs  1

WinkeimannM. 1,|
0.50, PH. I

_ ^ ■. 11—— =r-rfa

AMUe Mins femlpteifmi
Diejenigen Personen, welche noch «n laufende«

düliEen mit
MN weitere Spenden bittend reS G-witi . r «...LLSL St
l*JjÄwSÄÄ rtwlrt » »« *“
anrichtete. - -

3* w « sssrgzZSSHSi es
VT̂ lSr ÄKX *£ S3ft 14S.Lr | {TV15 :f:Li;» P14Ä fiiMStasÄ£*

Straub M 10, 6t »nji>f **•&4, «&, ®‘/fteft llNentzM. 5. Familie Weiß M. 5 Fernm I ^ ^ ^ ugull
M. 10, E. Kißling M- o,  o - _ Pfarrer Versenmeyer
TrunkM. 1. M M. M. 1.̂ durch Hmn Fx ^ p-lleM. 40.
M. 5, Frau M. JungmgerM. , H N 20, Geheime-
durch Herrn Rentner Buttersack ven van 0>. M. m,
rath OpitzM. 5. Verlaashandluug und Buch-

Carl Schnegelberger & \  Berlouch M. 20,
| druüerei, Marktstraße 26. K-mmeryerr ^ 12.70,KäTSääs:« wr"*»«•«rJŜr tS » ' «. SS - « B

Drittes Gabenverzeechmtz.
6,8 • - - . - “ 4“ :l « • f ' /Ä . rs

straße 18, van SO ß.  M . 5' Tofh'rerDerein«M. 56, Dr. Dreyer
Hch.L-icherv°mSangerchor des Lehmv-re ns ' ^ g50,
» » » » LrNSMk » d»,ch Dr. » * . . . «

Wiesbaden , den 23. Juli 1897.

ner. Louis Hegelmater , ReMner F . 5 Ri « ard A"L?.7L.Ä«l &U»«-«m*.«sr-

190b In Vertretung : Börner.

M, 6. M. Rosenthal BiebrichM. 2. Rheinstraße 21:
BankkommanditeOppenhenner & >< ) ^j amv

? M.'« » Ä . » :
» -*> S" ’* "

.. . . . « . chm» . ' • *•■
ioo. W -WL ' iir « . * •* « - *» “ ■ » > « • * * ' - * • *•

- - Äm 14 August d. I ., Abends 8 Ihr 30 Mi«,

«̂ E ^ LL.'LLLL'S
h r ttnn  45 Tagen nach München, Lindau, Salzburg
oder B ° d. Mch -nh° ll und Kufstein ° usgeg -b°n werden.̂

Näheres ist auf den genannten Ausgabestatronen s«
in der̂ Auskunftsstelle Frankfurt. S °«ptb°h- h°f. ö« °rl°h«°-

Äerankfurt , den 16. Juli 1897.
36b * gfStnal . Eisenbahndtrektton.

Seite

in “S "ie *Ä mSA Frau

TUS m-  L °' Fra« D. RessM. 20. Reg.-Ass-ssor Tr.
tliefsM. 10, M. W. M. 25. . Große Burg.

Berliner Bankcommändtte .̂ackner St
straße1: W. Zais M. 10. . , P M. 0.50.

staurateur Nicola, m MtttelhennM. 5(  Dr . ®. K.
M. ^ ßTÄm °nn'M. 0.25. UngenanntM.^ ^

®ftr«6?*lS 0fcnS « Ä v'bO. ^ I^ Frl. Wagner

Erns/ Bornemann,̂Buchhandlung,' Kirchgasse. Ecke Luisen-

?aI 5̂ ;
S- M- 1®».®*»: , guoet M- 10, Sanitätrrath Dr.

t 'iWi¥r »B wftff»*- a.M«
’-lrÄ » rÄn« m .rr

M 20, Frau Dr. SchonbergM. 10. J , W M. 3. Krau« am
tUtgratt)  Dr. FreudenthalM. 50, Wtihclm Heß Rt. ,*«*,•**** f̂Ä iwr «ä5TS5
M. 0.50. Pr°t°nuz M' o' F Enart M 0.d0, Heinr. Belti-n
M. 10, F. Bock 0,50 2. „ ,d? B M 20, Ungen, M,0,50,M. 0.50, UngenanntÄ . 20. Frndr. « . ck, M. 1.
Eim( (Gebhardt Ä/i. 1, v *. J u * «r > np\0
Andr. «Pf1* SnÄ ®Pchdi?ekwr TammM. 3,Hch. Wiest, Buchhandlg., Rheins», n- -p l I Delicat.-yolg., -c
Gcbr. WüstM, 6. , « „ »«« ->- Frau Franr Wwe.>Luisenstraße 36.L,Jüans*

# !V « . . . l, 'St “ t :e,Ä 2* '*
wann M- 10, .*>• ®AS ITmoio,  P . (Sötte! M. 2.
M- 0. Consul H kirchgasse 26: UngenanntM, 0,50.

' ? N.V E B. K 'ä. ? N M. 2. Dr. BeerleinM. 3.
Heinr. HeußM-2. - - 4 “ Ä

A

Dr.

W.

'SS“« - * --
^ N M 1, FrankendachM. o, y ^ r [

BS’ Ä * ' « - ch, « .»* » •"*■«•• « • * ■ « • 5' ° D >° R - ft - nt « . d-r r . « °>- p°° IM ' /SS « -
M. 1. H-rr l>us Tcr°4 M. s. H«nri,mIhiermit cm öle tichhsuna cunmr .

Durch W . BÜlter von Wrlh. Hofimann Rc. i , tf v Rrrcheniaffe

ÄftW ». * — ► » - 3 ' » • * • *■a( aiKifinv 9fWO!SO.

1366 Lkömgl.  "

lchvanq. Kirchensteuer.
~ * tt Rest » ." - » d°- l - SKnte pro 1891/98 Kt*

»LW«LKS LLS« ML->'rr

berget in Stuttgart-Berg M. 73.50.

[i^i”  Luisenstraß - 32.

Schä!hsl?-Vklßel§erms.
IVnn . tfl . Ol'U S « . In » d 3 -, Vormi

Stabil(
. K Hohl,Sohl« T«naobt, di
längerhtolles

Wi.i-3r>■ -
Prospec

Reisende , i
mirauf die

rielo Tt
Arthur

Zu
Langg

(nieder

c
(

bergeti« « ru»gart-»2"a **• --
Ge !am».tt»n,m- d-r »i» i- °> eingtü- nü-ne,.Spenden:

1. Gabenverzcichnist vom 10. JuU Mk. 7_ ,_ -
, „ „ 15- ,,
z ' .. 23.

2250̂15.
1994,24.

rusammen Dtk. 4971,90.
>, »̂, 15  Fuli Mk. 2500, und heuteM. 2000

Stuttgart abgesandt

Montaq , de» 2 « . Juli d J .e Vormittags
we/den im hiesigen Gcmeindewald in dm

1790 ., „ 3* '' "
3400 ,. .. ..

75 „ „ br „ "
5475 Stück Schälwellen,

8 Rmtr . kiefernes Schlchtnutz- und 15 NM.
Knüppelholz, ^

2 Nmtr . buch. Scheitholz und Wellen
an Ort und Stelle versteigert

Schierstein» dm » .

5566 In Vertretung : Kraus,

an

vv _ __ __ ^ - r

t_ alt ft ..

«nr Entgegennahme weiterer
Gaben sind bereit:»ft, -»SSStSAmSSJUi

S3a

- - - ot■«br MÜckllck

Sonntag , den 25 . Juli er.,
Nachmittags 3 Uhr.

findet auf unserem Turnplatz (Di,Ir. AtzelbMtioet auf —6 .

Grohes Lommr-
d̂ s Vereins sind sreundtichst emgela den. Vorstands.

‘ “* Abends 9 Uhr:

( °r
S
Mit

8Uhr an

SÄ " <
Unser

hörigen, f,
geladen ge
geladen.

NB.
Goncert u:

Die
l«ng find
K Uhr

Tages
2. Vorlage
dm Kassir
i  Bericht
trag des 8

Haupt-
versammiiläg.

Tagesordnung:
1 Bericht der Rechnungsprüfer.
i  Ersatzwahl des Vorstandes.%£ssrsm«„».•<«« »fas

14484

b Am
Sl/t Uhr
Mesene3
Vertreteri

>WtlyetMsirasr. , «nnaaaffe 16. Jos.Pohl, Wemsiuoe,
asse 39/41: Dr. R. Pfeifsorn.C'-., B°n^ ch ft, ^ ^ ion, Rheinstraße. Hch. Römer,

ebr. Kroener, ^ "D'"Schli'nk̂ StadtverordneterM. 5, Michelsberg. L. R-tteumayo^ vp $ ^igarren -Handlung.

laÄtfj . Schlier. RentnerM. 5.
LL - « 27 : Hermann M, 0 50 HüterM l . ^ B?K °Mung (Adolf ÄUhUms). « raßel .̂ Loms
' « urz.^ °uitätsmag-zm. M, 3. >SchildTh. L. M- 3,
Bürstenmacher
— 2

Engelmann,
Betz M. 1,

Eig.-Hdlg. M.
Rf. St. M. 3, H.

MÄW«LLr LLLL
LWLL - -Ob,--« . W-«.°
hclf M. 1. _ , ‘Te.mnsrtr. 2: Frau H. M

storitz u/ 'Miinzcl, Buchhandlung, Taunusstr. 2: FrauH. M.
-in Öberstlieut. E. v. d. Oelsnitz Ät. 2. _ . _ ... m m20, Öberstlieut. E. v. d. OelsnitzM. 2.»„•et. , „ K a Bankaelchafi , Langgasse 16: Psr. K. m ac. m.
1 ' 0 Pst D " M. 0.50, Mayer Baum M 3, Dora Psnfstr

^nminann Fr . M. 5. S . Herz M. 10, E. Siebe! M.

. xr- y- > r" Mi',Kl6asse A Sanitätsmagazin zum
Strumpsw.-Hdlg, Muhlgass Buchhdlg.. Babnhosstr. 6.
rothen Kreuz, Daun» st . - Hl 22. Benedict Straus,
Paul Strasburger, Bankgs s s , ! Rachf., Buchhandlung,
Leneral-Agent. Emserstr- 6 Ed Bo s ^ %â 20.
iTSm » mnt ’ 33. »tat«

' ' Wiener, Bankgeschäft, Taunusstr. 9. !

Di
10

gsr L> mc. ri.iiv, miu./e. ö «. » —- ", , ö«

. . . k ®Ä7 & ? Ä • ÄW ' s --- M, c« :

LLL'SÄ‘ft
sfiiaiübu M. 10, F . Schulz

e

Dr

Neben allem Sonstigen heile ich auchd« M

Haut- u. Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu. ob chronisch, ob angeboren. %
Sprechstunden Werktags: Dorm, io ^
rfim. 3—5 llbr . _Nachm. 3—5 Uhr. er. .«« .
Woiike , Nheinstraße 81, eine T Pq

i
„»nferti

"jr êan Arn © l £ ^
IRechts'Consulent Agent und »riw (niinäfinhütt.Konsulent , Agenr » uv ~ g

S“ 8Vi? 2\ s 3? - Gvr “ »»w ’ i0:

orde. Diele, Kalte» SchaUrr-
bänmr, Wrißdindrrrohr und
zisch

EM»

chtssack^

empfiehlt billigstH.Noll, Notrhandiung,

Sprechstunden: 9—127a, 3‘/a 6Va>
22Mr . Thätitzkeit in

RttttUillNöütlAkSlhMlk -llÄ - ^ bei
ST 1 kauft man reell und anerkannt biMĝ^
' ' M.  ladeldev,»

«bet
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Keine TintenfleckeilWas ist Stabil?
Stabil ist 4as neuerfundon ® -~ -

fftf~  flohlenschutami ttel , welche # 41«
gohlan rem ßchuhwerk ao dauerhaft
macht , 4aas sia raindeatens 3mal
langer halten ala gewöhnlich.

Ksliosaie 6eidersparaisst
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
»tun Preise von
60 Pfg . reicht
■ für 6 Paar
* Sohlen.

Probedose
gegen Einsen-

X dang ron
f 70 Pfg. in

Briefmarken»
Postkista,

weiche
80 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

WiaÄarrerkäufer erziehlen ein gross-
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis . j
Eieisende, die Stabil als Nebenartikel j
mit auf die Tour nehmen , können sich

riete Tausend Mark verdienen . . _ .. . __ _ ^

Arthur Kätzscinuann , Dresden-Striesen , Tittmannst . 26 .,

Zu haben in Wiesbaden bei I<on ;s Schild , |
Langgasse 3.

( Ich habe mich hier als praktischer Arztniedergelassen.

( Sprechstunden: 8—9Uhr VormittagsZ—4 Uhr Nachmittags
§ (Sonntags nur Vormittags.)

R »d!srw »88er,
6», But . auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich Ton Papier
Tintenfleoken , ganzo Zeilen et - .,
gleickriel ob mit ichwarzor oder
ondorafarbiger Tinte fotobrioben,
(euch Copiortinto and Stomp ol-

#  ferbon ) ,

ohne irgend
eine Sgnr za
hinterlassen.
Ein Flacon reicht

Jahre lang . Proba _ __
franko gegen Einsendung ron
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Flacon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Casse . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Stäofer.
Grosser Artikel für Wiederver¬
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. 8. w. gratis . ^

Garantirt rein und ächten

Mnlngn, Hekky»ad Poriwem
anerkannt vorzügliches Stärkungsmittel.

Als Dessert- und Friihsiückswein
das Feinste

empfehlen in 3 Flaschenarößen
A. Frischte, Jahnstraße 46.
W . Hermann, Albrechtstraße 3.
E. May, Walramstraße 11.

In Sonnenberg:
Ph Wagner , Thalstraße.

In Dotzheim:
A. Wintermeyer Wwe. 472b

Dr. med. August Stricker,
Adelhaidftraste 7 . 1587*

A
I

Schubert Kund.
Mittwoch , den 28 . Juli 1807 , von Abends

8Uhr an: (Restaurant Seebold, „Schützenhalle")

A Familien Abend. M
Unsere inaktiven Mitglieder, nebst deren Ange¬

hörigen, sowie die zu unseren sonstigen Veranstaltungen
geladen gewesenen Gästen, werden hierzu ergebenst ein-
sUaden. Der Borstand.

NB. Für Unterhaltung in Gesangsvorträgen,
Cancert und Tanz rc. ist bestens Sorge getragen, 4482

8icsb.Krankell-lt.Sterbeverem.
Die zweite ordentliche Generalversamm¬

lung findet Samstag , den 31 . Juli , Abends
Uhr, im „Deutschen Hof", Goldgasse2, statt.

Tagesordnung: 1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Vorlage der Rechnung für das Jahr 1896/97 durch
dm Kassirer. 3. Geschäftsbericht des Schriftführers
4. Bericht der Rechnungs-Prüfungs-Commission. 5. An-
trn3 des Vorstandes auf Abänderung des § 22, zweiter
Nachtrag des Statuts. 6. Allgemeines.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
. . Der Vorstand

Vortrag !!
u, ** Montag , den 36 . d. Ms ., Abends
tmi der auf den 12. d. Rtts. angekündigt
> esene Vortrag des Herrn Fremersdorf , prakt.

rw der Kneipp'schen Heilmethode über:

Waffersucht
^ des Herrn Graumann, Deutscher

'..d.̂ dgasse2a, eine Stiege hoch, wozu Interessenten
vnchst einlader 4479

Der Rortrsrgeitde.

. Kr» 8 i , Üertnidinciiler,
9, 1. Aock.

^Ar» von Herren- und Knaben.Gaderoben
mbest« "westen Fâ ons. Anzüge nach Maaß

"" schon  im Preise von Mk . 40 und höher.
reelle und prompt Bedienung.
^Garantie für guten Sitz._ 7348

Agen - Hlagazm
4 Beisswenger , 4455

Moritzstraße 64.
Auswahl in allen Wagensorten.

Halbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bock.
Garantie. Billige Preise.

Flaschenbier-u.MineraIwasser
Handlung

empfiehlt sich zur Lieferung von vorzüglichemC «lm°
bacher Exportbier , Prima Lagerbier der Wies¬
badener Brauerei -Gesellschaft und der Mainzer
Aetien -Brauerei sowohl in Flaschen als in Gebinden,
natürlichem Ober - und Niederselters Mineral¬
wasser , sowie ausgezeichneten Apfelwein.

Bestellungen durch die Post werden prompt
effectuirt. 3542

Koklli-Stklbe-Nelßchttllllgskch
Sterberente 600 M . Mitgliederftand : 3800

Ausnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hnssong, Oranienstraße 25. 380

Pumpenmacher, 1509
Ellenbogengasse 9,

empfiehlt sich im Aufstellen
Repariren  von Vnmxcn.

Ich suche für mein Faß - u.
Flaschcnbiergeschäft eine»
kräftigenMann
auf Wochenlohn. Derselbe kann
gleich eintreten. 501

Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 25.

Ein

Laden
sofort oder Oktober gesucht mit
Preis . Off. u. W. iOO haupt¬
postlagernd. 1576*

|t » £ I sr »'. .,

lassäSVbs»/
ung, Buch-l

In Lotzheim
(nahe der Bahn) 2 Zimmer und
Küche sofort oder1. Okt. zu verm.
bei Wilhelm Schmelzer,

Dotzheim,_i 8,
Ecke kl. Schwalbacherstr., Helle frdl.
Wohnung, 3 Zimmer, Küche und
Keller, auf 1. Okt. z. vm. 1581*

Haus
mit Wirthschaft und

Bäckerei im Rhcingau,
gute Lage und gut gehend, unter
sehr günstigen Bedingungen, zu
verkaufen. Offert, unter Z. 132
an die Exped. ds. Blattes.

Schulberg 9,
1 St ., uicbl. Zimmer auf 1.
August zu verm._ 1584*

Billigstes bürgerliches

Mittag - und
Abendessen

bekommt man bei Phil . Kolb,
Mauritiusstraße. Kaffee zu
eber Tageszeit._ 1582*

oben.

Ein

Lehrling
znm sofortigen Eintritt ge ucht.

Ed. Brecher, Droguerie,
Neugasse 12. 502

Ein

Hund,
schwarzer Pinsckier,

entlaufen. Gegen Belohnung
abzugebc». Korb , Hermann-
straße 1. Bor Ankauf wird
gewarnt. 1577*

Billig
zu verkaufen

bis Dienstag
Abend aus erster
Hand: eine große

Auswahl sprech.
Papageienlgraue
»nd grüne), hübsche
Kakadus: auch

wird getauscht . 1571*
Gasthaus zur Sonne,

Mauritiusplatz 2.

Jagd-
Gewehre

zu kanfeu gesucht.
Näheres in der Expedition dieses
Blattes. 1570*

I«sjispif ul
ftSltipHlfi «!

Miss
werde» erreicht durch Tra¬
gen des berühmten Electro-

Bolta -Kreuzes.
Ber Personen, die stets das

Volta-Kreuz tragen, arbeitet dar
Blut und das Nervensystem nor¬
mal, und die Sinne werden ge¬
schärft, was ein angenehmer
Wohlbefinden bewirkt, die körper-
liche und geistige Kraft wird erhöht
und ein gesunder und glücklicher
Zustand und dadurch die Ver¬
längerung des für die
meisten Menschen allzu
kurzen Lebens erreicht.

Allen schwachen Mensche«
kann man nicht genug zu
rathen» immer das Volta
Kreuz zu tragen; es stärkt
di« Nerven, erneuert da»
Blut und ist in der ganzen Welt
anerkannt, ein unvergleichliches
Mittel zu sein gegen folgende
Krankheiten: Gicht «nd Rhen
mathiSmus,Neuralgie,Ner
venfchwäche,Schlaflosigkeit,
kalte Hände «nd Füße, Hy.
pochoudrie, Bleichsucht,
Asthma,Lähmung.Krämpfe,
Bettnäflen, Hautkrankheit,
Hämorrhoiden, Magenlei-
den, Influenza , Husten,
Taubheit «. Ohrensausen,
Kopf-u Zahnschmerzen nsw.
S? Innen,Wichen,
sollen in kritischer Zeit stets dar
Volta-Kreuz tragen, denn es
lindert fast iininer Schmerzen,
bewahrt durch seinen elektr. Strom
vor üblen Folgen, die schon so
manches junge Leben in dieser
kritischen Periode dahinrafft.

Da» Bolta -Krcuz ist eine
clektr.Säule inJedermannö
Bereich.

Zahlreiche Belobungs- und
Aiicrkeiiuungsschreiben.

Bolta -Krcuz richtig er
halten ; bitte mir noch 2
Volta -Kreuze zuzusenden.

Raab (Ungarn).
Karl Ritt. v. Fabrizi,

k. u. k. Generalmajor.
Die Elektro -Bolta -Kreuz«

erhallen; ersuche noch 2 Stück
zu übersenden.

Linz a. d. D.
Eduard Schcube,

k. k. RechnungSrath.

Wis perIM 3 W.
Bei Einsendung von Mk. 3.20
(auch Briefmarken) franko. Bei
Nachnahme 20 Pfg. mehr. Ber-
and durch 214b

4 Fahnenschild, l Zeug
rahmen, 1 Glaserkasten

mit Glas , verschiedenes
Werkzeug >und ein Ofen zu
verkaufen. Näh. bei 1575*

Pr . (flach,
Friedrichstraße8, Hinterh.

Früh-
Kartoffel«

lrosa) per Kpf. 27 Pfg ., Ctr.
» 25 Mk. frei Haus. 1573*

Lirohner,
Wcllritzstr. 27, Ecke Hellm» nds» .

, 1)

| tötet in fünf Minuten alle!
Fliegen,

WMn .Mhe.MMM
in Zimmer,

Küche oder Stallung unter
Garantie.

Wicht giftig!
Dalma ist nur ^ iö^
acht in mit— ►/ exahrI
versieg. Flaschen jJ
zu 30 «. 50 Pfg.

Staubveutet
unbedingt notwendig, hält
jahrelang, 15 Pfg . Zu habe» }
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicinal-
Drogerie SanitaS , Mau-
ritiuSstraße3, Nastätten

u.Herbor« ind. Apotheken

VI.Feith,Berlin NO,  18.
_Die . verehrliche Theater-

Direktion wird um Aufführung
des einaktigen Schwankes:

All- Heil
gebeten. 194b

Biele Radfahrer.

„Triumph“
Heisswasser -Apparat.

ohne Herdschlange,
erzieltin kurzer Zeit

Ubd guter Feuerung
TJ 40 bis 45° heißes

f Wasser ohne Gefahr.
Res. Herr Hofbäcker-
meist. W.Maldaner,

• i Marktstraße25, H,
J Brodt , Spengler-u.

«• Installateur , Gold¬
gaffe 3. 317

I-nnkie'oSalmiak-Terpentin
Kernseife.

Das Beste!
für Wolle, Seide, Spitzen, bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Machen Sie den Versuch!

rU « JEDEN TISCH T '
FÜR JEDE KÜCHE!

ist einzig in ihrer Art , um
jede Suppe u. jede schwache
Fleischbrühe überraschend gut

und kräftig zu machen.
Vor Nachahmung , wird gewarnt

Hermannstraße 19
eilt bis zwei reinl. Arbeiter können
Schlafstelle erhallen. 1572*

t in Acker mit Korn, dHAcker mit Hafer und
eine zweite Schur Klee zu
verkaufen. 1586*

Adlerstraßc 88.

Rillig r
Prima gelbe

Sand Kartoffeln.
per Kumpf 36 Pfg. 1-85*
Michelsbcrg ‘48,  i . d. Thors.

Kür Arbeiter
Hofe« . Hofen.
in allen Qualitäten und Größen
als Arbeitshosen , Tuch - u.
Buckskinhosen, Englisch

Lcder- u. Manchesterhose«,
auch für Lehrlinge, blauleinene
Anzüge IN all. Größ., Maler-

«nd Weißbindcrkittel,
Schürzen, Hosenträger re.

Dauerhafte Waare. 1568*
Reelle billigste Preise.

A.E4vrl » vli,16 Mcygergasse 16
lllhrflth (K'sikn̂ if) 30 für
JiUlUUU Mark zu verkaufen
1569* Platterftratze 44.
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UMe Mit Lulin’s KAL Kmsklsk!
I » iS™. Sud, »«»>- ®“ '1' 1*“" * " *"SSm H»

»<u taâtbe behält und weich bleibt. Holen Sie zum -veriua)
' Pfu^ dpacket ..mit dem Rothen Krens be.m Drogu.sten
Seifen- oder Colonialwaarenhändler. — 6 °rdern Sie „ «chle

l Lnhn ’s1

Seite 4. Sonntag Wiesbadener ^ eneeral-Artzeiger

Heinrich Wels,
Markt8lras8e 32,

(Hotel Einhorn) , *

Fertige

Herren- und

Krien -taderolien.
Elegante

Anfertigung nach Maass.
Billigste, feste Preise. Streng reelle Bedienung

Am 4. September 1887, Wb 10 Uhr , feiet bei Homburg T. 1. » » - 1» gro» .

J ’ - JPär & d . G 45,000 Mann

.......JSÄKSSBftteS.
Tribüne -Billets nebst Parade -Plan gelangen schon jetzt zur Ausga •

durch das Reisebureau J , Schottenfels & Co ., Theater-
Colonnaden, Telephon 224.

Die Tribüne enthalt : M r, _-’S&.’SSSäärS  5TI VttS•‘ ■
Versandt von XribSne -BMIe *» (M> j. 50) ge-

»adrahrer kö ?“ eenV,ftX “ in̂ einem ! eservirten Kaume abstellen . Für Dreiräternommen haben , ihre Rädei in a Weltraum dazu sind 2 Marken zu losen.

und m^ sitFZif®r g^ eaenhi e«t° von Frankfurt zum Paradeplatz und zurück im
Bureau von Schottenfels & Co zu erfahren.

unsere feteaAedetterten
Akr -Kotweine,

iiarantiert rem oon »0  Vfg. an pe. Lite»
m Gebinden von 17 Liter an und« *
"läcen unr bereit, falls die Ware nicht
'■■m größte » Zufriedenheit auStalkt«
i0ate, dieselbe aus unsere Kosten,urüL-
!»nehmen. AroOe» gratis «»» stank».
' c #br Bott». Ahr weiler Wh

Zur Beachtung l
Handwerker Geschäftsleute empfiehlt

in allen Grössen
mit Namendruck:Rechnungen

100 1:4 Bogen von 1.50 Mark ab
100 ljt Bogen von 3 .— „ >»

Hanfcouverts mit Firma
500 Stück von s .— Mark ab.

Druckerei des Wiesbadener Gefleral-inzeigers
Friedrich Hannemann

4357

Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896.

/ A Ml JLf
'^ avcJütö'X

*» haben In den besseren Geschäften der Lebensmittelbranohe.

I SpeciaiiätaAecht chinesische
1

Thees 'J
das Pfund von Hk . » — an bis zu de» feinkte » j

Sorte Chr. Ritzel Wwe . Wachf.
Telephon 399 .

Qualität iwmm  oO Mg.', k«iffi©Sf.,
I. Qualität Schweinefleisch « « Ptg « '°w,e l-d-n T̂ag
'^'̂ cUramstrasre 17 , Adam Bommhardt.
»snxasEsxKffixnzEA

„Marburg’s Alter Schwede”,
preisgekrönter Magenbitter-Liqueur an Ante undB-ttmmlich.
l-ät unerreicht . ist in allen besseren Restaurationen und Ceschäften
-Sonst wende man sich direct an

Fri«di». Mandung , Wiesbaden. Neugasse i.

_ TiwiTJTm azaicm ^ |

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker/

15 Weugasse 15,
nächst der Marktstrasse . (

Lager optisch . Artikel.
k Werkstätte für Neuarbeiten

z m  und Reparaturen . 4027
^irr .TriT ^ nr^ 1'̂ ^

Badhaus zum Goldenen R°8$
Goldgasse 7 . 1

Eigen « Thermalquelle int **Bll ^oeb «*
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten6 Mk. |4 ft
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. £>au  ZS > !

aufw. p. W. Pension.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - 7- XSfc **
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener

Friedrich Hannemann.  Verantwortliche •» Fr '
politischen Theil und das Feuilleton: W ‘f ' b %¥}  ■
Hann emann;  für den lofalen linb o% » "
V von Wehren:  für den Jnseratenrheil L»s

Sämmtlich in Wiesbaden. A
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